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Ein Erfolg gegen die Engländer bei Ypern!
hohe Offiziere und rund 500 Mann gefangen genommen.

Eine weitere Niederlage der Franzosen östlich der Maar. — Var vors vamloup bei vaur gestürmt.
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Der Tagesbericht vom 3. Juni.
W . T.-B . Großes Hauptquartier,  3 . Juni.

<Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Gestern mittag eroberten w ürttemb er gisch  c
Regimenter rm Sturm den Höhenrücken südöstlich von
Z i l l e b e k e < südöstlich von Hpern)  und die dahinter
liegenden englischen Stellungen . Es wurden 1 leicht
verwundeter General , 1 Ober  st und 13 andere
Offiziere  sowie 350 unverwundete  und 168
verwundete Engländer gefangen genommen . Die Ge-
sungenenzahl ist g e r i n g, weil bte Verteidiger beson¬
ders schwere blutige  Verluste erlitten und
außerdem Teile  der Besatzung aus der Stellung
flohen  und nur durch unser Feuer eingrholt werden
konnten . In der Nacht einsetzende Gegenangriffe
wurden leicht abgeschlagen.

Nördlich von A r r a s und in der Gegend von
Albert  dauert der A r t i l l e r i e k a m p f an.

In der Champagne,  südlich von Ripont,
brachten unsere Erkundungsabteilungen bei einer
kleinen Unternehmung über 200 Franzosen  ge¬
fangen ein.

W c st l i ch der Maas  wurden feiudliche Bat¬
terien  und B efesti g»  n gslrrrla g en mit sicht¬
barem Erfolge  bekämpft.

Östlich der Maas  erlitten die Franzosen eine
w e i t c r e N i c d e r l a g c. In den Morgenstunden
wurde ein starker Angriff gegen unsere neugewonnenen
Stellungen südwestlich des Caillettewaldes  ab¬
geschlagen. Weiter östlich haben die Franzosen auf dem
Rücken südwestlrch vonVauxgestern in sechsmaligem
Ansturm versucht in unsere Gräben einzudringen . Alle
Vorstöße scheiterten unter schwersten feiudliche»
Verlusten.  In der Gegend südöstlich von Vaux
sind heftige für uns günstige Kämpfe im
G a n g e. Am O st h a n g e der Maashöhe » stürmten
wir das stark ausgedaute Dorf Damloup.
5,20 unverwundete  Franzosen (darunter 18 Offi¬
ziere) und mehrere Maschinengewehre fielen in unsere
Hand. Andere  Gefangene gerieten bei der Ab¬
führung über Dieppe in das Feuer sch werersran-
zösischer Batterien.

Feldartillerie holte über Vaux einen Farman-
Doppeldecker herunter.

Der im gestrigen Tagesbericht erwähnte westlich von
Mörchingen abgeschosseue französische Doppeldecker ist
das vierte von Leutnant Höhndorf niedergekämpfte
Flugzeug.

Östlicher und Balkankriegsschauplatz.
Außer Patrouillcngefechten keine Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Eine neue deutsche Zeststeluug gegen¬
über den englischen Verschleierungen.
Die deutsche Hochseeflotte gegen die gesamte
moderne englische Flotte im Kampf gewesen!

Ein weiterer deutscher Kreuzer verloren.
Die gesamte Besatzung gerettet.

W . T.-B . Berlin . 3. Juni . (Amtlich. Drahtbericht .)
Um Lcgendenbildungen von vornherein entgegenzu-
tretcn , wird nochmals festaestellt, daß sich in der Schlacht
vor dem Skagerak am 31. Mai die deutschen Hochscestrcit-
kräste mit der gesamten modernen englischen
Flotte  im Kamps befunden haben. Zu den bisheri¬
gen Bekanntmachungen ist nachzntragen, daß nach amt¬
lichen englischen Berichten noch der Schlachtkreuzer
„Jnvimible " und der Panzerkreuzer „Warrior " ver¬
nichtet worden sind. Bei uns mußte der kleine Kreuzer
„Elbing ", der in der Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni
infolge Kollision mit einem anderen deutschen Kriegs¬
schiff schwer beschädigt worden war , gesprengt  wer¬
den, da er nicht mehr eingebracht werden konnte. Die
Besatzung wurde durch Torpedoboote geborgen , bis auf
den Kommandanten , 2 Offiziere und 18 Mann , die zur
Sprengung an Bord geblieben waren . Letztere sind
nach einer Meldung aus Holland durch einen Schlepper
nach Umniden gebracht und dort gelandet worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Mehrere italienische Angriffe
gescheitert.

Fortdauer der Geschützkämpfe an der
bessarabischen Front und in Wolhynien.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 3. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich

Verlautet vom 3. Juni , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

An der bessarabischen Front und in Wol¬
hynien  dauern die Geschützkämpfeunvermindert und
hestrg fort . An einzelnen Stellen wurden auch ruffische
Jnfautericvorstöße abgeschlagen.

Jtalienisazer Kriegsschauplatz.
Unsere Truppen wiesen einen starken Angriff und

uiehrere schwächereV o r st ö ß e der Italiener gegen den
Monte Barcho  ab , ebenso scheiterten wieder¬
holte Angriffe  des Feindes auf unsere Stellungen
bei Grenzest  östlich des Gehöftes Mandrilc.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er . Feldmarschallrutnaut.

wie e§ zur Seeschlacht kam.
Die politische Vorgeschichte.

Die große Seeschlacht im Skagerak, das heißt die
Tatsache, daß die englische Flotte sich nun endlich zum
Kampfe stellte, hat ihre politische Vorgeschichte. Man
erinnert sich wohl noch, daß in diesem Frühjahr an¬
läßlich der Wiedereröffnung des britischen Parlaments
in der Londoner Presse eine auffallende, überaus hef¬
tige Auseinandersetzung in Angelegenheiten der
Flotte  einsetzte. Der Zensor zog sich dabei anscheinend
auf höheren Befehl zurück, so daß die Parteien unge-
hindert aufeinander losschlagen konnten. Eine Riesen-
Versammlung  Londoner Bürger unter Vorsitz
Lord Devonports wandte sich „an Seiner Majestät Re¬
gierung , der Flotte Freiheit zu geben, unsere Seemacht
zweckmäßiger anzuwenden". Die Minister wurden in
solchen Beschlüssen und Denkschriften darauf hinge¬
wiesen, was ja auch der deutsche Gegner immer wieder
voll Hohn feststellte, nämlich, daß die ergänzte, mit
fieberhaftem Eifer vergrößerte englische Kriegsflotte
an irgendwelchen größeren Gesechtsleistungen, irgend-
welchen Unternehmungen , in denen sie ihre Kraft hätte
zeigen können, absolut gar nichts aufzuweisen habe.
Zu Beginn des Krieges habe sie zwar die deutschen
Handelsschiffe, die auf dem Meere schwamnren und
dann mit etlichen Schwierigkeiten und Verlusten auch
die wenigen heimatlosen kleinen Kriegsschiffe des Geg¬
ners aufgebracht und vernichtet. Sie habe dann die
Truppentransporte über den Kanal , von Indien nach
Marseille , von Kanada nach Europa gedeckt, aber nur
mit dem minderwertigen Material alter Kriegsschiffe
und schwacher Hilfskreuzer . Die Kerntruppen  der
Flotte hätten gar keine Leistung aufzuweisen. Der
Versuch, die Dardanellen zu oezwingen, sei trotz zeit¬
weiliger Benutzung der neuesten und stärksten Einheiten
gescheitert. Ebenso seien die belgischen  Küsten stets
erfolglos  beschossen worden. An die deutschen
Küsten, an die Elbe- oder Wesermündung, an die Jade
müsse man endlich Herangehen. Fast gleichlautend mit
diesen heimischen Anfeuerungen schrieb die Kritik der
Bundesgenossen.  Der französische Admiral
Degouy z. B. veröffentlichte in der „Revue de Paris"
einen Aufsatz, in dem er gegen die britische Flotten¬
leitung den Vorwurf des Mangels an Initia¬
tive  erhob . „Mit blitzartiger Raschheit", so meinte
der Admiral , „hätten die englischen Geschwader gleich
zu Beginn der Feindseligkeiten Deutschland ins Herz
stoßen, d. h. nach Kurhaven usw. gehen müssen. Statt
dessen wurde eine übertriebene Strategie der Zurück-
baltung befolgt, die den Deutschen das Heft in die
Hand spielte und ihnen die Möglichkeit gab, der briti¬
schen Flotte die Kriegsmethoden aufzuzwingen. Wären
die Rollen umgekehrt  verteilt gewesen, so unter¬
liegt es keinem Zweffej, daß oie Deutschen nicht einen
Augenblick gezögert haben würden, mit wildem Unge¬

stüm anzugreifen . Nun sind lvir überrascht und beun¬
ruhigt durch die Zögertaktik  der britischen Flotte.
Wir kennen freilich ihre Gründe , aber sie sollen jetzt
nicht erörtert werden !" Die Gründe waren einmal der
englische Au s h un g er u ng sp 1an , auf dessen
glorreiche Erfüllung nian Monat um Monat mit immer
länger  werdenden Gesichtern vergeblich wartete , und
sodann die Hoffnung , daß sich im Landkampf vielleicht
doch noch das Kriegsglück wenden werde, so daß mall
beim Friedensschluß die ganze unversehrte englische
Flotte als furchtbaren Trumps in die Wagschale werfen
könne. In diesen Absichten wurde in letzter Zeit die
englische Regierung offenbar wankend gemacht. Sie
sah ein, daß die Flotte noch während  des Krieges
ins Spiel eingesetzt  werden , daß etwas Neues
und Großes  geschehen müsse, um die Laune der
öffentlichen Meinung zu verbessern und die Bundes¬
genossen über die schlechte englische Hilfe an der
flandrischen Küste hinwegzntrösten. Und so wurde end¬
lich der Befehl zum Auslaufen  der gesamten Sec-
kriegsmacht Großbritanniens gegeben. Offenbar hatte
man , wie inuner , einen völkerrechtswidrigen
Nebenzweck im Auge , als man dos Wagnis gerade
am Skagerak  versuchte . Druck ans Däne  m ark,
Erzwingung der Durchfahrt,  Eröffnung einer
vierten  Front im Norden und noch größere Ent¬
wicklungen mögen den britischen Strategen vorge¬
schwebt haben. Die furchtbare Abfuhr — der gewaltige
deutsche Sieg ist ebenbürtig der T a n n e n b e >°g- und
M a s u r e n s chI a cht — mag den Engländern die
Augen darüber öffnen, auf welch tönernen  Füßen
der Koloß der englischen Flottenmacht steht, linv wie
in Vorgeschichte,  so wird die Schlacht nördlich von
Horns Riff auch ihre politische Wirkung und
Nach geschickte  haben , nämlich ein rascheres
Hcrannahen des .Kriegsendes.

<*

Schilderungen holländischer Seeleute.
Die deutschen Geretteten.

Br . Haag, 3. Juni . (Eig . Drahtbericht. Zens. Bin .)
Aus Dixmurden wird gemeldet: Der Kapitän des hol¬
ländischen Fischdampfers „Jan Brown " von der Allge¬
meinen Fischereigeseüschast in Dixmuiden erzählt sol»
gendes : Am Mittwochmittag , 31. Mai , fischte ich an der
sog. Monkeibank aus 56 Grad , 31 Min . nördlicher
Breite und 6 Grad 5 Min . östlicher Länge, etwa 180
Meilen von der dänischen Küste entfernt . Gegen 2 Uhr
nahm ich eine große Flotte wahr, die in nordöstlicher
Richtung fuhr und aus Südosten kam. Ich vermutete,
daß es sich um deutsche Geschwader  handelte , die
von Helgoland kamen. Die englischen Schiffe habe ich
in diesem Augenblick noch nicht gesehen. Nach dem
Kanonendonner zu urteilen , scheinen jedoch die Eng¬
länder aus nordwestlicher Richtung  ge¬
kommen zu sein. Der Kapitän fand es nicht geraten,
zu flüchten, sondern in der Umgebung des Kampfplatzes
zu bleiben, weil er es im Interesse der neutralen
Schiffahrt erachtete, daß jemand in der Nähe blieb,
um später genau die Stelle angeben zu können, wo die
Schlacht stattgesunden habe, damit neutrale Schiffe
später treibende Minen oder Wracks vermeiden könn¬
ten. Er stellte dann auch fest, daß die Operationen , die
anfänglich aus 66 Grad 38 Min . nördlicher Breite bis
57 Grad nördlicher Breite und 6 Grad östlicher Lange
bis 6 Grad 40 Min . östlicher Länge stand, sich später
verschoben, und zwar nach 56 Grad 50 Min . nördlicher
Breite und 5 Grad 5 Min . östlicher Länge. Im Laufe
des Abends habe sich das Gefecht in w e st l i äse r
Richtung  verschoben . Nach der Meinung des hol¬
ländischen Kapitäns bewegte sich die deutsche Flotte in
westlicher Richtung. Später erschienen, nach dem
Kanonendonner zu urteilen , fortgesetzt neue
englische Schiffe.  Der Schiffer konnte jetzt deut¬
lich die Nationalität der Fahrzeuge unterscheiden, denn
sie kamen 200 bis 300 Meter an seinem Dampfer vor¬
bei. Nach 11 Uhr sah der Kapitän zwei Schiffe, deren
Nationalität er nicht seftstellte, brennen . Um 2 Uhr
nachts fuhren beide Flotten in südlicher Rich¬
tung.  Wäbrend der Verfolgung erbielten die Eng¬
länder noch immer Verstärkungen. Zu Beginn der
Schlacht hat der Kapitän einen englischen Kreuzer mit
Volldampf in westlicher Richtung verschlvinden sehen,
offenbar , um Hilfe zu holen. Zu Beginn der Seeschlacht
bemerkte er zwei englische Kriegsschiffe in
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sinkendem Zustande , die spater verschwanden.
Die  Gesamtzahl  der beteiligten schiffe auf deut¬
scher und englischer Seite wird von dem Kapitän auf
15 0 Stück angegeben. Die Engländer waren fort¬
gesetzt in der Übermacht.

Der Kapitän des holländischen Dainpfers „Bertha ",
der in Dixmuiden einlief, erzählt , daß er arn Mittwoch-
Ulittag, ungefähr 60 Meilen von der Küste  ent¬
fernt , Kaiwaeadonner in großem Abstand hörte. Später
bemerkte er ei» deutsches Torpedoboot, das sich in sin¬
kendem Zustand befapd und von einem englischen Schiff
den Rest erhielt . Ein großes Schlachtschiff,
dessen Nationalität nicht festgestellt werden konnte, trieb
mit deni Kielnachoben.  Die Schlacht dauerte von
Mittwochmittag 2 Uhr bis Donnerstag gegen 6 Uhr.

Der Dampfer „Jan Brown " brachte in Dixmutden
22 deutsche Schiffbrüchige an Land und einen englischen
Schiffsarzt von dem englischen Torpedobootszerstörer
, Tipperary ". Dieser Engländer wurde von den Deut¬
schen gerettet . In Hoek van Holland brachte der
holländische Dampfer „Thame " gleichfalls deutsche
Schiffbrüchige an Land. Alle Gerettete waren sehr er¬
schöpft. Sie wurden von der Besatzung der „Thame"
mit Kleidung und Nahrung versehen. Einige der in
Hoek van Holland an Land gebrachten Schiffbrüchigen
stammen von dem Kreuzer r a u e n l o b", der in
der Nacht von Donnerstag um 1 Uhr durch zwei
S a l v e rt in den Grund gebohrt wurde. Der Kapitän
des holländischen Dampfers teilt noch mit , daß in die¬
sem Augenblick etwa 60 englische Schiffe an der Schlacht
teilnahmen und daß das Gefecht bereits iy 2 Stunden
gedauert hatte . Kurz darauf fand eine kleine Pause
statt , während der die „Frauenlob " unterging.

Die in Dixmuiden an Land gebrachten deutschen
Offiziere  haben ihr Ehrenwort gegeben, nicht zu
f-iehen. Sic werden voraussichtlich nicht interniert,
sondern freigelassen, da sie als S chi f f b r ü chi g e von
einem nerrtralen Fahrzeug auf hoher See arifgenommen
wurden . Der englische Torvedobootszerstörer
„Tipperary "^wurde durch einen Treffer von einem
deutschen Kriegsschiff zum Sinken gebracht. Die Deut¬
schen lehnten es ab, der Presse irgendwelche Jnfornia-
tionen zu geben.

Weitere Augenzeugen- Berichte.
W . T.-B. Csbierg , 3. Juni . (Nicbtamtlich . Drahstber .) Hie¬

sige Schiffe , die beute hierher zurückpekommen sind , waren,
wie „Esbjera -Avis " meldet , gestern früh etwa 50 Seemeilen
westnordwestlich vom Vvl -Feuerschifi Augenzeuge des lebten
Teiles  der großen Seeschlacht . Am Mittwochabend hatten
sie eine Flotte von etwa 90 Schiffen in nördlicher
Richtung fahren sehen . Am Donnerstag früh war ihre stahl
noch bedeutend größer.  Gegen 2 Uhr nachts bürten
ße,starkes Geschützfeuer . Ein rasender Kampf ,oa sich süd¬
westlich, bei welchem deutsche, und englisch? Schiffe durch¬
einander kreuzten.  Die Schiffer sahen einen Kreuzer
sinken.  An der Stelle seines Unterganges wurden später
drei leere Rettungsboote gesichtet.

Vor der Veröffentlichung einer amtlichen
ausführlichen Darstellung von Gang und

Entwickelung der Seeschlacht.
L . Berlin . 3. Juni . (Eig . Drahtbericht . Zens. Bin .) Im

deutschen Bolke besteht jetzt der begreifliche Wunsch, weitere Einzel-
beiten über die Seeschlacht zu erfahren . Der Admiralstab ist auch
damit beschäftigt, eine ausführliche und authentische Darstellung der
gesamten Schlacht fertig zu stellen. Da aber der Kampf sich sehr
lange hinzog und in recht viele Teilaktionen  verfiel , und
da die Berichte aller Kommandanten vorliegen nlüsscn und die
Aufstellung unserer Verluste genau überprüft werden wird, wird
kaum vor Montag ein« einigermaßen erschöpfende Veröffentlichung
zu erwarten sein. Dann wird auch die Schilderung besonders
heldenhafter Kampsepisoden mitgeteilt werden können, so über das
tapfere opfervolle Verhalten der „Wiesbaden ",
deren ruhmvolles Verschwinden hoffentlich in nicht zu langer Zeit
die Taufe eines neuen Schiffes mit dem gleichen Namen rechtfer-
tigen wird.

Eine neue amtliche englische Verschleierung.
Verschleierung.

W. T.-B. London, 3. Juni . (Nichtamtlich. Draht-
bericht.) Die Admiralität teilt mit : Wir haben insge¬
samt 8 Zerstörer verloren . Ein feindliches Schlacht¬
schiff flog bei dem Angriff durch britische Zerstörer in
die Luft . Man glaubt , daß noch ein Dreadnought-
schlachtschiff der Kaiserklasse durch Geschützfeuerzum
Sinken gebracht wurde. Voir drei deutschen Schlacht¬
kreuzern, von welchen einer „Terfflinger " und „Lützow"
gewesen sein dürste , flog einer in die Lust. Es wurde
ivahrgenommen, daß ein anderer , der von unserer
Schlachtflotte in einen Kampf verwickelt und kampf-
imfähig gemacht wurde, stoppte. Ein drittes wurde
l'-'ic beobachtet, ernstlich beschädigt. Ein deutscher leichter
Kreuzer und 6 deutscher Zerstörer wurden versenkt.
Mindestens zwei leichte deutsche Kreuzer wurden , wie
beobachtet kampfunfähig gemacht. Auf drei anderen
deutschen Schlachtschiffen wurden wiederholt Treffer
ivahrgenommen. Schließlich wurde ein deutsches Unter¬
seeboot gerammt und versenkt.

Notiz : Die amtlichen Erklärungen des deutschen
Admiralstabes strafen die Behauptungen der englischen
Admiralität Lügen.

Verkleinerung des Sieges in Frankreich.
Br . Gens, 3. Juni , (Eig . Drahtbericht , Zens. Bin .) Nachdem

der Marinemrmster L a c a j e in den Kommissionen der Kammer
und des Senats die Londoner Bestätigungen der furchtbaren eng-
fischen Verluste bekannt gegeben und die Namen der gesunkenen
großen englischen Schiffe schon in das große Publikum gedrungen
waren , suchten der „T-mps " und die anderen Abendblätter , die bis
dahin alles verschwiegen  hatten , den vollen Wert des deut-
scheu Sieges durch Phrasen zu verringern . Eine Reihe von Einzel,
erfechten, in deren Verlaufe man dem Gegner einigen Schaden zu-
gefügt habe, verdiene noch lange nicht den Namen „besiegt". Kenn-
zeichnend für di« Beurteilung der Ereignisse seftens des Parla¬
ments ist, daß dir Minister in ihren Senatsgruppen sich gestern für
die gleichmäßige « bhaltung von Geheimfitzungen der Kammer und
des Senats aussprachrn.

Die Bewährung bet  deutschen^ -Zentimeter
Geschütze.

16 der gesamten englischen mnritimeu Kraft «ingebützt?
W * T .-B. Budapest, 3. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht

Der Wiener Berichterstatter des »nzeigers „A, Est" hat von eine

_Wiesbadener Taablatt«
zuständigen Marinestelle die Mitteilung erhalten , daß der vor¬
gestrigen Seeschlacht die gleiche Bedeutung wie der Durchbruchs¬
schlacht von Gorlice  zukomme . Die deutschen 28 - Zenti¬
meter - Geschosse  haben sich wirkungsvoller  als die
englischen 38-Zentimeter -Geschosse erwiesen, überdies sei ja die
Leistungsfähigkeit  der deutschen Unterseeboote  be¬
deutend größer, als die der englischen. Die englische Kriegsflotte
habe in der Schlacht Ys ihrer gesamten maritimen
Kraft eingebüßt.

Das Urteil eines norwegischen Marine¬
sachverständigen.

Br . Christiania . 3. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Tie Nachrichten über die gewaltige Seeschlacht in der Nordsee, aus
die man seit Dienstag vorbereitet war , wirken hier sensatio¬
nell.  Der Marinesachverständige des „Astonposten" schreibt u. a.:
Die deutsche Flotte sei siegreich  aus dem Kampfe hervorge¬
gangen, obgleich der Gegner ihr zahlenmäßig be¬
deutend überlegen  gewesen sei. Endlich sei es ihr geglückt,
dem mächtigsten Gegner auf den Leib zu rücken, endlich habe sich der
lang cingedämmte Kampfeifer entladen können. In hiesigen Sach-
vcrständigenkreisen neigt man zu de: Auffassung hin, daß die eng¬
lische Flotte  toott dem deutschen Angriff überrascht
wurde, daß die deutschen Unterseeboote in glücklicher Weise mit¬
wirkten und daß vielleicht auch die neueste deutsche Schiffs-
a r t i l l e r i e den Engländern an Tragweite  überlegen ge¬
wesen sei. Es fällt auf, daß bis zur Stunde noch kein englischer
Bericht vorliegt.

Eine Stimme aus Dänemark.
W . T .-B. Kopenhagen, 3. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Extrablaadet " schreibt: Die erste große Seeschlacht, die seit den
ersten Tagen des Krieges erwartete mächtige Kampsprobe zwischen
den Flotten Deutschlands und Englands , hat am Mittwochnachmittag
in der Nordsee stattgefunden. Die Deutschen sind Sieger
geblieben.

Weitere neutrale Urteile.
W . T.-B. Bern , 3. Jwni . (Nichtamtlick . Drahtiber .) Be¬

züglich der großen Seeschlackt in der Nordsee stellt der
„B und"  die Sch isf  s v e rI  u st e fest, wobei er betont , daß
auch starke Bescbädtaungen auf den noch schwimmenden
englischen  Schiffen angerichtet worden sind . Das Matt
schließt mit den Worten : Hat die erste  große Seeschlacht
mit den hier angegebenen Verlusten geendigt , so war
die taktische Überlegenheit  auf seiten der
Deutschen . Die englischen Verluste  sind selbst im
Hinblick auf den gewaltiaen Bestand  dieser Flotte,
schwer,  diejenigen der Deutschen , wenn es bei dem ge¬
meldeten Abgang sein Bewenden hat , gering.  Tristst das
zu . so sind die militärischen und moralischen Folgen der
Schlacht sehr hoch cinzuschätzen.

*

Die Antwort des Kaisers an den König
von Sachsen.

Ein Glückwunschtelegramm des Königs an Admiral Scheer.
W . T .-B. Dresden , 3. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Auf das bereits veröffentlichte Telegramm des Königs an den
Kaiser ist folgende Antwort eingegangcn: Sr . Majestät dem König
von Sachsen, Wachwitz. Herzlichen Dank für Dein Telegramm an¬
läßlich der schönen Erfolge der Flotte in der Nordsee. Ich weiß,
wie Du mit mir empfindest bei diesem Ereignis , hast Du doch
immer der Entwickelung unserer Seemacht das wärmste Jnteresie
entgegengebrucht. Wilhelm.

Der König hat außerdem an Vizeadmiral Scheer folgendes
Telegramm gesandt: Eurer Exzellenz spreche ich meinen herzlichsten
und aufrichtigen Glückwunsch zu den herrlichen Erfolgen über die
mächtige englische Flotte aus . Wir jubeln hier alle unserer stolzen
Flotte zu, die cs zustande brachte, wie unser Landheer den weit
überlegenen Feind in heldenmütigem Kampfe zu überwinden . In
Anerkennung Ihrer schönen Führung verleihe ich Ihnen das Ritter-
kreuz meines Militär -St . Heinrich-Ordens.

Friedrich August.
Die Glückwünsche des Königs von Bayern.

W . T --B. München, 8. Juni . (Nichtamtlich.) Die „Korrespon¬
denz Hoffmann" meldet: Der König sprach anläßlich des Sieges der
deutschen Hochseeflotte dem Kaiser seine Glückwünsche aus.

Ein Glückwunschtelegramman den Führer
der siegreichen Hochseeflotte.

i . Hanau , 3. Juni . Der Magistrat  der Stadt Hanau
hat heute nachmittag dem hier geborenen Vize -Admiral
Scheer fol« nden Glückwunsch gesandt : „Dem siegreichen
Admiral sendet die Stadt Hanau , stolz auf ihren früheren
Mitbürger , zu dem gewaltigen Seesieg die herzlichsten Glück¬
wünsche . Möge es der deutschen Flotte unter seinerLührung
gelingen , Deutschlands Ruhm und Macht auf dem Weltmeer
zu mehren und zu festigen ."

Ein Telegrammwechselzwischen dem
' Reichskanzler und Baron Burian.

W . T.-B. Berlin , 3. Juni . (Nichtamtlich . Drahtber .) Wegen
des Seesieges unserer Flotte an der iütländischen Küste hat
zwischen dem österreichischen Minister Baron von Burian
und dem: Reichskanzler folgender Telegrammwechsel stattge¬
funden : Seiner Exzellenz dem Reichskanzler von Bethmann-
.Hollweg-Berlin . Ich bitte Eure Erzellenz , anläßlich des herr¬
lichen Sieges , welchen die deutsche Flotte nnt wuchtigen
Schlägen gegen überlegene englische Streikrästc erfochten hat,
meine freudvollen und aufrichtigsten Glückwünsche , sowie den
Ausdruck meiner Bewunderung entqegennehmen zu wollen.
Burian . — Seiner Exzellenz dem Minister Burian in Wien.
Eurer Exzellenz danke ich von Herzen für die gütige » Glück¬
wünsche zur jüngsten Ruhmestat der deutschen Mamne , die
das gesamte deutsche Volk mit Stolz und Freude erfüllt hat.
Gott schenke der Wehr unserer verbündeten Reiche zu Lande
und zu Wasser weitere Siege . Bethmann -Hollweg.

Der Krieg gegen Italien.
Drr Berner „Bund" über die Eroberung

von Asiago und Arsiero.
W . T .-B. Bern , 3. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .) Er¬

eignisse von überragender Bedeutung  nennt der
„Bund " die Krönung der österreichisch-ungarischen Offensive durch
die Eroberung von Arsiero und Asiago, di- in einem gewaltigen
Staffelangriff zu einem Erfolg führte , dessen sich die italienische
Heeresleitung nicht versehen hätte.

Der Krieg dev Mrkel.
Türkische Kräfte an der mazedonischen

Front.
Haag, 3. Juni . (Zens. Bln .) „Central News" melden aus

Saloniki : An der griechischen  Grenze wurde die Anwesenheit
einer neuen feindlichen Division  festgestellt , die an-
scheinend aus türkischer Infanterie  besteht . Auch t ü r -
lisch - Artillerie  wurde m Xanthi  festgestellt . Eine bul¬
garische Division, die zum Einmarsch nach Drama berettgehalten
wird, hat zum Teil die griechisch-moE' doilüche Grenze überschritten.

Sonntag , 4 . Juni 1916. _ Nr . 2SS.
Tie Kämpfe gegen den Sultan von Darphnr.

W . T .-B. London, 3. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter meldet: Amtlich wird mitgeteilt : Als Ergänzung zu den
Berichten über die Kämpfe gegen den Sultan von Darphur ist von
Sirdar noch folgende Meldung eingetrofsen: Nach sorgfältiger
Schätzung betrug die feindliche Streitmacht , die. bei Beringia in der
Nähe von El Fasher besiegt wurde, 200 600 Schützen. Die
feindlichen Verluste sind bedeutend schwerer, als bisher gemeldet
wurde. Die Kavallerie des Feindes hat sehr gelitten. Bisher sind
insgesanit über 3200 Gewehre konfisziert worden. Es werden noch
immer Waffen abgeliesert. Unter der Beute befanden sich ferner
4 Kanonen , 505 000 Gewehrpatronen , 300 Pftrnd Schießpulver und
eine große Menge Material zur Herstellung von Pulver . Ungefähr
die Hälfte der normalen Bevölkerung von 55 000 Personen ist bereits
nach der Stadt zurückgekshrt.

Der in Ägypten komniandierende Offizier meldet, daß berittene
australische und neuseeländische Truppen  am
Morgen des 31. Mai einen gelungenen Angriff  aus die feind¬
liche Front von Bir Salmana , 20 Meilen östlich von Katia,
ausführten . Die Feinde wurden gezwungen, das Lager zu räumen.
Sie wurden mit beträchtlichen Verlusten in östlicher Richtung ver-
trieben.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.) 1

# Berlin , 3. Juni.

Abg. Haas -Stuttgart (Vpt .) : Ein recht erheblicher Kreis fl
innerhalb der Feldgrauen steht auf dem Standpunkt , daß , >
wenn irgendwie indirekte Steuern notwendig sind , der Tabak W
herangezogen werden muß . Wir haben uns die Steuern 9
sorgenvoll und ernster überlegt als die Herren von der 9
Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft . Sie waren gleich §
da und sagten : Wir bewilligen überhaupt keine Steuern . 9
In Friedenszeiten hätten wir auch nicht alle Steuern mitge - 1
macht , jetzt aber war ein Kompromiß notwendig . Uns wäre fl
es lieber gewesen , wenn wir geschloffen vargegangen wären . 9
Wenn die Sozialdemokraten die Mehrheit hier und die Ver - fl
antwortung hätten , so hätten auch sie diese Gesetze gemacht . 9
(Sehr richtig !), auch die indirekten Steuern , weil sie unum - 2
gänglich sind. !

Abg. Antrick (Soz .) : Der Staatssekretär betrachtet sich j!
lediglich als Beauftragter der besitzenden Klaffen . Sckon I
jetzt zeigt sich die Wirkung dieser Steuer , indem die OualiAs - fl
zigarren mehr und mehr verschwinden . Wer dem Staats - fl
sekretär gesagt hat , daß man auch künftig eine Zehnpfennig - !
Zigarre aus llberseetabaken erhalten werde , hat ihm einen I
Bären ausgebunden . Die ganze Verlage ist von den von fl
Senator Biermann , dem Bundesrotsbevcllmächtigten für fl
Bremen , geführten deutschen Tabakoereinen ansgearbeitet ]
worden . Ja , es ist noch mit einer schärferen Vorlage gedroht I
worden . Das grenzt doch an Erpressung ! (Glocke. Vizepräsi - I
trnt Dove : Auch bedingungsweise dürfen Sie einen solchen
Vorwurf nicht erheben .) Zum Ausgleich wird der Zigarren-
industrie die Erhöhung der Zigarettensteuer aageboten.

Abg. Henke (S . A:-G .) : Es ist dringend notwendig , daß
den im Felde stehenden Arbeitern Urlaub erteilt wird , damit
sie ihre Angelegenheiten hier regeln . Man mutz Rücksicht auf
die arbeitenden Klaffen nehmen , sonst tritt die umgekehrte ,
Wirkung von dem ein , was der Staatssekretär erwartet.

Staatssekretär Dr . Helfferich : Die Forderung auf j
Urlaubserteilu .ig für betroffene Tobakarbeiter brauchte nicht
erboben zu werden . Das Kriegsministerium hat dies schon j
zuoesugt.

Die Feldgrauen haben kein Verständnis für die fort¬
gesetzten Reden , daß der Krieg von Interessenten herbei¬

geführt worden ist.
Sie wiffen ganz genau , worum gekämpft wird . Sie haben
für Jbre Reden kein Verständnis , ebensowenig wie dafür , daß
ihre Freunde sitzen blerben , wenn hier von dem großen Er¬
folge unserer Flotte die Rede ist und die tapferen Gefallenen
geehrt werden . (Lebhaftes Bravo !)

Eine Reihe von Paragraphen wird angenommen.
Bei der Bestimmung über die Arbeitslosenunterstützung :

bittet Nbg. Meyer -Herford (natl .) um möglichst weitherzige Be¬
handlung dieser Vorschrift . Diese Steuer mutz eine definitive
sein . Das Wort „Der Tabak kann bluten " darf sich nicht
mehr wiederholen , sonst verblutet er.

Einem Antrag des Abg. Blunck (Vpt5 auf
Begünstigung des Rauchtabaks

hinsichtlich der Inkraftsetzung des Gesetzes wird entsprochen . •
Ter Antrag wird angenommen.

Präsident Dr . Kaempf teilt mit , daß für die dritte -
Lesung der Steuervorlagen eine namentliche Abstimmung be- '
antragt sei.

Es folgt die
Erhöhung der Post- und Telegraphen-

gebühren.
Abg . Buck (Soz .) : Während des Krieges ist eine Erhöhung

der Postgebühren eine recht gewagte Maßnahme . Wir können 1
dieser Verkehrsbelastung nicht zustimmen . Der Betriebs¬
bericht der Post sagt selber , daß der Scheckverkehr bei oer j
Verteuerung zurückgehe . Das gleiche ist beim ganzen Post - .i
verkehr der Fall . Wir geben der Vorlage nicht unsere Zu - j
stimmung . Man sollte den Verkehr , der durch den Krieg an ■
sich schon genügend belastet ist, nicht noch weiter hemmen . j
Eine Begünstigung der Fürsten und Fürstinnen sollte oei
dieser Abgabe nicht stattfinden . Ich bitte Sie , unseren An¬
trag anzunehmen . Durch die Posterhöbung werden die graphi - I
schen Gewerbe infolge der sicher eintreienden Verminderung !
des Ansichtspostkartenverbrauchs schwer geschädigt werden.

Abg. Carstens (Vpt .) : Es ist richtig , daß erhebliche Be - 1
denken gegen die Vorlage sprechen , aber wir haben im Aus¬
schuß manche Verbesserungen in den Entwurf hineingebracht . 1

Das Reich braucht Geld , viel Geld und schnell Geld.
In diesem Falle ist noch dazu kein großer Beamtenappucat !
notwendig . Hinzu kommt , daß die Betriebsunkosten auch
der Post erheblich steigen . Der Überschuß wird dadurch wesent¬
lich beschränkt . Wir werden in Zukunft zu Monopolen |
kommen , und dazu sind die Verkehrseinrichtungen am meisten j
geeignet . Die einheitlichen Postwertzeichen sollten bei der i
Reichseinheit endlich eingeführt werden . Die Verdienste der
bayerischen Post werden dadurch nicht geschmälert . Die Ge-
bührenfreiheit wird vielfach mißbraucht . Staatssekretär |
Dr . Helfferich hat gesagt : In diesem Kriege muß jeder Steuer 1
zahlen . Da kann man im Interesse der Gerechtigkeit eine :
Ausnahmebestimmung für die Fürsten nicht treffen , auch im :
Interesse der Fürsten selbst . Sollte aber dieser Antrag ab - .!
(■dehnt  werden , was wir bedauern würden , so werden wir
doch dem Kompromiß aus vaterländischem Pflichtgefühl zu - ,1Liuuneu.
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Abg. 8 »gtherr (©. A^G-): Es sind mehr Mitglieder deS

Buadesrates als des Reichstags anwesend. Eine Beratung
vor solchem Hause ist nicht würdig . Ich beantrage Ver¬
tagung. (Große Unruhe.)

Abg. Dr . Müller -Meiningen (Vpt.) : Dre Partei des
Herrn Vogtherr ist hier am allerschlechtesten vertreten.

Vizepräsident Dr . Paasche: Der Vertagungsantrag mutz
von 30 Mitgliedern unterstützt werden.

Der Antrag wird nur von wenigen hnizugekommenen
Mitgliedern der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft
unterstützt. Dies reicht nicht aus . Die Debatte wird fortgesetzt.

Abg. Vogtherr (S . A.-G.) : Der provisorische Charakter
' der Gebührenavgabe ist illusorisch. In einem Augenblick,

wo pfennigweise Belastungen geschaffen werden, ist es eigen¬
artig , wenn man die Fürsten von der Gebühren -Abgabe wie
überhaupt von dem Porto befreit . Die fürstlichen Jagden
rechnen bei dem Wildverkauf mit der Portofreiheit . Auch die
Einladungen zu Danzproben gingen portofrei . Es wird
Mißbrauch mit dieser Portofreiheit getrieben. (Glocke des
Vizepräsidenten Dr . Paasche) : Sie dürfen nicht von Miß¬
brauch sprechen, wo es sich um ein bestehendes Recht handelt .)
— Abg. Bogtherr (fortfahrend ) : Nirgends mehr als hier ist
die Abweisungsmöglichkeit an die Verbraucher gegeben. Den
kaufmännischen Betrieben ist es geradezu eine Nctwendig-
kcit, diese Abwälzung vorzunehmen.

Staatssekretär Dr . Helfferich: Die Angriffe gegen die
fürstlichen Personen muß ich zurückweisen. Alle Personen,
die Portofreiheit genießen, soll diese erhalten bleiben, so auch
bei der Feldpost, sonst würde ein Ausncchmegesetz gegen die
Fürsten geschaffen werden.

Beim Wehrbeitrag haben sich die Fürsten sofort frei¬
willig zur gleichen Leistung bereit erklärt, und sie

auch entrichtet.
Auch für die Kriegsgewinnsteuer haben sich die Fürsten zu
gleichen Leistungen ohne Einschränkung und Vorbehalt be¬
reit erklärt.

Staatssekretär Kraetke: Ich habe schon mehrfach Ge¬
legenheit genommen. Ihnen zu sagen, daß die Fürsten für
die Wildsendungen ufw. die Portofreiheit nicht in Anspruch
nehmen. Ich bitte sonst Einzelfälle anzuführen , damit die
Untersuchung stattfinden kann. Andere Staaten , nament¬
lich England , aber auch Italien , Rußland und die Nieder¬
land haben solche, Postabgaben eingeführt . Etwas so Ab¬
normes ist diese Vorlage also nicht.

Abg. Bock (Soz .) : Mir wäre es lieber, wenn die Fürsten
aus dem Spiele bleiben könnten. Wir machen mit unseren
Anträgen diesen Versuch. Wir und unsere Freunde von
der anderen Fakultät (große Heiterkeit) stimmen den An¬
trägen in dieser Richtung zu. Würde der Beweis geführt,
daß die Posteinnahmen nicht für Besserung der Löhne aus-
reichen, so würde ich einer Gebührenabgabe wohl zustimmen.

Das Gesetz wird unter Ablehnung der sozialdemoikra-
tischen Anträge angenommen.

Angenommen wird ferner eine Entschließung der fort¬
schrittlichen Volkspartei auf Vorlegung eines Gesetz¬
entwurfs zur Aufhebung der Portofreiheit
für Fürsten.

Der Ausschuß empsiehlt eine Entschließung auf
Einführung einheitlicher Postwertzeichen.

Abg. Mayer -Kaufbeuren (Z.): Es wäre volitisch ver¬
fehlt, jetzt für Beseitigung der bayrischen Briefmarken ein¬
zutreten . Man würde es in Bayern nicht verstehen, wenn
man jetzt im Krieg, wo z. B. die bayrischen Postaatomobile
in allen Teilen des Reiches große Dienste leisten, beschließen
wollte, Bayern dieses Recht zu nehmen.

Abg. Liesching (fr . Volksp.) : Einem Angriff auf das
Reservatrecht würden wir jetzt auch nicht zustimmen. Darum
handelt es sich aber nicht. Wir Württemberger haben das
Reservat und auch die einheitliche Briefmarke . Wir fühlen
uns sehr wohl dabei. Namentlich beim Grenzverkehr ist die
Verschiedenheit mit den Briefmarken sehr lästig.

Die Entschließung wird gegen die Stimmen der Rechten
und des Zentrums angenommen. — Es folgt die

zweite Beratung des Frachturkunden-
strmpelgesetzes.

Abg. Reißhaus (Soz .) : Wir müssen auch dieses Gesetz
ablehnen , da es den Verkehr zu Ungunsten der breiten
Massen erschwert. Da wir diese Steuer aber nicht verhin¬
dern können, so beantragen wir die Aufhebung des Fracht¬
urkundenstempels spätestens 2 Jahre nach Friedensschluß.

Abg. Carstens (fr . Volksp.) : Auch wir hätten eine Be¬
fristung dieser Steuer gerne gesehen. Das Verschwinden der
Befristung dokumentiert die dauernde Erschwerung. Gerade
durch diese Frachturkundensteuer wird der Exportindustrie
das Wiederaufleben erschwert.

Das Gesetz wird angenommen . Der sozialdemokratische
Antrag abgelehnt.

ES wird darauf die
zweite Lesung des Etats

fortgesetzt. Beim Etat für das Reichsschatzamt  wird
u. a. die Forderung von 500 000 M. für den Ausbau des Ge¬
bäudes Berlin , Viktoriastratze 34, für die Reichsentschädi-
gungskommission bewilligt und dieser Teil des Etats ge¬
nehmigt . Der Etat der allgemeinen Finanzverwal¬
tung  wird bewilligt, ebenso der Hauptetat.

Es folgt die dritte Lesung der Kaligesetznovelle.
Das Gesetz wird ohne Aussprache eirdgültig angenommen ; eS
.ritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft.

Es folgt die zweit« Lesung eines Gesetzes, betreffend die
Alters - und Waisenrente in der Invaliden¬

versicherung.
Abg. Molkenbuhr (Soz .) : Wir sehen in dem Gesetz

einen gewissen Fortschritt . Dieser ist aber nicht groß genug.
Die Herabsetzung der Altersgrenze Ms 65 Jcchre ist zu be¬
grüßen . Die Wartezeit sollte auf tausend Wochen herab¬
gesetzt werden.

Goheimrat Auring : Ich bitte, diesen Antrag auf Herab¬
setzung der Wartezeit abzulehnen.

Abg. Büchner (Soz . A.-G.) : Wir betrachten die Vorlage
als eine Abschlagszahlung. Im Interesse der Saisonarbeiter
sollte eine Begrenzung der Wartezeit auf tausend Wochen er¬
folgen. Andernfalls können diese Arbeiter trotz der herab¬
gesetzten Altersgrenze kaum in den Genuß der Rente kommen.

Der sozialdemokratische Antrag wird abgelehnt.  Das
Gesetz wird angenommen.

_ Wiesbadener Tagblait. _
Letzter Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite

Lesung der Kapitalabfindung anstelle von Kriegsversorgung,
Kapitalabsindungsgesetz.

Abg. Bauer (Soz.) : Das Gesetz hat im Ausschuß eine
wesentlich bessere Gestalt bekommen. Der Regierungsentwurf
geht davon aus , daß ein abgesundener Rentenempfänger für
das Kriegsministertum endgültig erledigt ist. Darin sehen
wir eine große Gefahr . Es muß die Möglichkeit gegeben
sein, daß ein Abgesundener doch wieder in den Rentengenuß
kommen kann, falls er dort nicht sein AuÄonunen findet.
Dies ist erreicht worden wie auch eine günstigere Verzinsungs¬
berechnung. Wir beantragen nun noch eine Begrenzung des
Bersügungsrechtes . Auch die städtische Siedelung ist not¬
wendig. Den Männern , die dem Vaterlande treu gedient
haben, wollen wir dies Gesetz als Dank geben.

Generalmajor Freih . von Langerman « und Erleukamp:
Wir haben gegen den Antrag nichts einzuwenden. Möge das
Gesetz den Dank dis Vaterlandes ausdrücken gegenüber denen,
die in ernster schwerer Zert dem Vaterlande gegenüber ihre
Treue mit ihrem Blute und dem Tode besiegelt haben.
(Beifall .)

Abg. Dr . v. Niegloewski (Pole ) : Wir beantragen , daß
ohne Ansehen der Rationalität , Religion und politischen
Stellung dies Gesetz ausgesührt wird. Dies ist nicht zu er¬
langen , deshalb beteiligen wir uns nicht an der Abstimmung.

Abg. Henke (Soz . A.-G.): Wir erblicken in dem Gesetz
eine Bevormundung der Invaliden . Durch den sozialdemo¬
kratischen Antrag wird die Freizügigkeit gehemmt. Wir
lehnen das Gesetz ab.

Abg. Bauer (Soz.) : Von einer Unterbindung der Frei¬
zügigkeit kann keine Rede sein. Es wird niemand gezwun¬
gen, sich absinden zu lassen. Jeder mag vorher prüfen , ob
er sich absinden lassen will. Stimmt er zu, so muß man er¬
warten . daß er übermorgen nicht schon wieder wegläuft.

Abg. Giesbert (Zentr .) : Besser ist es an ein gesundes
Heim gebunden zu sein, als mit Frau und Kind auf der
Landstraße zu liegen.

Der Antrag Bauer wird angenommen. Das Gesetz wird
angenommen.

Auf Antrag des Abg. Dr . Spahn (Zentr ) findet sofort
die dritte Lesung statt.

Abg. Henke (Soz . A.-G.): Die Ansiedlung der Kriegs¬
invaliden hängt ab von dem Wohlwollen oder Befinden der
obersten Militärverwaltung.

Generalmajor Freih . von Langermann und Erlenkamp:
Uns ist es darauf angekommen,

für die Kriegsteilnehmer etwas zu tun , was ihnen
zum Segen gereicht.

Könnte Herr Henke in mein Inneres sehen, so würde er alles
zurücknehmen, was er gesagt hat . (Heiterkeit).

Auf Antrag des Abg. Arnold (Kons.) wird auch die dritte
Lesung der Altersrente  vorgenommen . Das Gesetz
wird angenommen.

Damit ist die Tagesordnung erledigt. Nächste Sitzung
Montag , 11 Uhr : Kleine Vorlagen, 3. Lesung der Steuer-
lage, Vereinsgesetz, Etat . — Schluß 5 Uhr.

preußischer Landtag.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin , 3. Juni.
Am Regierungstisch : Kommissare.
Präsident Dr . Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die

Sitzung mit folgenden Worten : Meine Herren ! Wie Sie
wissen (die Mitglieder des Hauses und die Vertreter der
Regierung erheben sich, die Mehrzahl der Sozialdemokraten
bleibt sitzen) und wie gestern durch Flaggenschmnckin allen
deutschen Gauen verkündet worden ist, hat unsere Ho ch-
seeflotte  gegenüber der ihr zahlreich überlegenen eng¬
lischen Schlachtflotte einen herrlichen Sieg  erfochten.
(Lebhafter Beifall .) Ich habe mir erlaubt aus diesem Anlaß
Seiner Majestät , dem Gründer der deutschen Hochseeflotte,
einen aufrichtigen Glückwunschnamens des Hauses darzu¬
bringen . ,Jch erhalte darauf als Antwort soeben die folgende
Depesche: „Danke herzlichst für den freundlichen Glückwunsch,
den Sie mir im Namen des Hauses der Abgeordneten aus
Anlaß des Seesieges bei Skagerak ausgesprochen,haben. Mit
Ihnen fühle ich mich stolz auf unsere mächtige Flotte , die un
harten Waffenkampf gezeigt, daß sie auch einem überlegenen
Gegner gewachsen ist," (Lebbafter Beifall .)

Auch unser deutsches Volk wird gerade diesen Sieg mit
besonderer Freude und besonderer Genugtuung begrüßen.
War es doch ein noch heute leitender englischer  Staats¬
mann , der vor dem Kriege in echt englischer Ruhmredig¬
keit  der Welt verkündete, daß die Überlegenheit der eng¬
lischen Flotte gegenüber der deutschen eine so gewaltige sei,
daß für den Fall eines englisch-deutschen Krieges die deutsche
Flotte schon vernichtet sein würde, bevor überhaupt die
Kriegserklärung in der Welt bekannt geworden sei. Run,
meine Herren ! Gott der Herr gebe unseren braven deutschen
Blaujacken und deren herrlichen Führern noch einige solcher
Siege , wie wir ihn jetzt errungen haben, das wird, wie ich
meine, dem großen Ziel , welches wir alle gemeinsam er¬
streben, der Erreichung eines annehmbaren und die Sicher¬
heit des Reiches dauernd verbürgenden Friedens am schnell¬
sten und sichersten förderlich sein. (Lebhafter Beifall .) Ich
bitte um ihre Genehmigung , auch dem Sieger in der Nordsee¬
schlacht, Seiner Exzellenz dem Vizeadmiral Scheer,  die
Glückwünsche des Hauses aussprechen zu dürfen . (Lebhafter
Beifall . Rufe : Tirpih ! Tirpitz !) Ich stelle fest, daß das
Haus mit bte Genehmigung erteilt hat.

Das Andenken des verstorbenen Abg. Kache (Kreis Ohlau-
Brieg) ehrte das Haus in der iiblichen Weise.

Als Mitglied der Staatsschuldenkommission  wird
der Abg. Lü dicke (freikons.) wiedergewählt.

Es folgt die Beratung der Denksckirist über die Ausführung der
Gesetze, betreffend Bewilligung von Staatsmitteln zur

Verbesserung der Wohnungsvrrhältnisse von Arbeitern,
die in Staatsbetrieben beschäftigt sind, und von gering besoldeten
Staatsbeamten nach dem Stande von« 1. Oktober 1815.

Abg. Freiherr v. Maltzahn lkons.): Ich schlage in überein-
stimmung mit Vertretern der anderen Fraktionen vor, daß wir
diese Denkschrift an eine Kommission von 14 Mitgliedern überweisen,
die im Herbst gewählt und im Herbst zusammentreten wird.

Das Haus beschließt nach diesem Vorschläge.
Die auf Grund des Artikels 63 der Versassungsurkunde erlassene

Verordnung vom 1. Mai 181» über die Sicherstellung der zum \
Wiederaufbau im Kriege zerstörter Gebäude  gewahrte » 2

A>iorgeu-Ausgabe. Erstes Blatt . " "" Set te 3.
Staatsdarlehen,  sowie die Denkschrift über die Beseitigung
der Kriezsschädeu in den vom Feindeseinsall berührten Landes-
teilen werden auf Vorschlag des Abg. von der Groebe» (kons.) dem
verstärkten Haushaltsausschuß überwiesen.

Darauf erledigt das Haus noch eine große Reihe von Peti¬
tionen  ohne Debatte nach den Vorschlägen der Ausschüsse.

Schluß %1 Uhr.
Nächste Sitzung Donnerstag, den 8. Juni , 12 Uhr: Kleinere

Vorlagen.

Der Kaiser in Potsdam eingetroffen.
W. T.-B. Potsdam, 3. Juni , (Nichtamtlich.) Der Kaiser ist

rnorgens an der Station Wildpark eingetrossen und hat im Reue»
Palais Wohnung genommen.

Die Butter - und Fettversorgung.
W. T.-B. Berlin , 2. Juni . (Nichtamtlich. Drahtber .) Am

Mittwochvormittag führte dvr Vorstand des K r i e g s er¬
nähr ungs  a m tcs die Beratungen über die Regelung der
Butter - und Fettversorgung zu Ende. Es wurde die Er¬
richtung einer dem Amte äuge gliederten Stelle , die diese An-
Mlegenheit einheitlich regeln soll, beschlossen. Schon vor ihrer
Errichtung soll eine Reihe von Bestimmungen dem Reichs¬
kanzler zur sofortigen Einführung empfohlen werden, um die
Butter - und Fettverjorgung vor allem in den g r o tze r e n
Städten und Ind ust riebezirken besser und
«gleichmäßiger  zu gestalten: Beschlagnahme des größten
Teils aller Mobkereibutter für die Zentraleinkauifsgesellschast,
der Zwang zur Einführung von Fcttkarten in zweckmäßiger
Form und Begrenzung für alle Gemeinden mit mehr als
5000 Einwohnren , Beschränkung des Butterversandes nii
Private aus das ihnen nach der Fetttarte zuftehende Quantum.
Dabei soll Vorsorge getroffen werden, daß die Erzeugung von
Milch und die Zufuhr zu den Molkereien durch jene Eingrifte
nicht leiden. Eine umfangreiche Verteilung von Krast-
s u t t e r gegen die Verpflichtiing zur Milch - und Butter-
lieferung  soll erstrebt werden. Die anschließende^Be¬
ratung der Zuckerfrage  hatte das erfreuliche Ergebnis,
daß ans den zur Verfütterung bestimmten Futterbestanden
erhebliche Mengen — sofort zum Einmachen von Obst — frei-
gegeben werden hinnen . Die Verwendung von Sacharin als
Zuckerersatz soll möglichst weit ausgedehnt werden. — Die Be¬
ratungen über Gemüse -, Kaffee - und Tee ver¬
sorg un  g kam noch nicht zum Abschluß. Dringend empfohlen
wurde die möglichst reichliche Gewinnung eines ein¬
heimischen Blätterte  cs , für  welchen jetzt die höchste
Zeit ist. Eine besondere Abteilung des Kriegsernährungs-
amtes soll sich mit der systematischen Bekämpfung der ver¬
schiedenen Arten von Warenwucher und u n-
lauteren Anzeigen  durch Einwirkung auf eine schnelle
und wirksame Bestrafung dieser Vergehen befassen. — Nach¬
mittags fand eine längere Beratung des Vorstandes mit Ber-
rretecn der Bergarbeiter - Organisationen  statt,
wobei die Wünsche der von ihnen vertretenen Kreise besprochen
wurden und praktische Vorschläge zur Beseitigung von Miß-
ständen gemacht worden sind.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir haben uns vor zwei Wochen an dieser Stelle mit

der Frage beschäftigt, ob der Fronleichnam  nach der
neuesten, leider zu verschiedener Auslegung ermunternden
Regierungspolizeiverordnung in Orten mit vorwiegend evan¬
gelischer Bevölkerung, insbesondere in Wiesbaden, als ge¬
setzlicher Feiertag zu gelten habe oder nicht. Unsere Auf¬
fassung ging dahin, daß der Passus des 8 14 der Verordnung,
wonach in Gemeinden mit überwiegend evangelischer Be¬
völkerung am Fronleichnam die herkömmliche Werk¬
tagsarbeit  erlaubt ist, auf die Wiesbadener Verhältnisse
angewandt , nur die Auslegung zulasse, daß hier der Fron¬
leichnamstag nach wie vor ein Feiertag sei, dessen äußere
Heilighaltung geschützt werde, da sich in Wiesbaden seit 1803
die Werktagsarbeit an dem höchsten Feiertag der Katholiken
tatsächlich auf die wenigen Arbeiten beschränkt habe, die an
jedem Sonn - und Feiertag verrichtet zu werden pflegen. Zu¬
gleich gaben wir dem Wunsche Ausdruck, Faß die immerhin
verschiedene Deutungen zulassende Bestimmung von der zu¬
ständigen Stelle noch vor Fronleichnam in einer Weise aus-
gelegt werden möge, die jeden Zweifel ausschließe.

Demselben Wunsch hat auch der Kaufmännische
Verein  Wiesbaden Ausdruck gegeben, der zugleich den be¬
grüßenswerten Beschluß faßte , darauf zu dringen , daß
Fronleichnam wie in den Jahren vor 1014 ge¬
feiert  werde , daß also Werktagsarbeit nicht g c -
st at t e t und der Tag als ein voller Feiertag  be¬
trachtet wird.

Mittlerweile ist eine behördliche Antwort auf die Frage
nach der Gesetzmäßigkeit des Fronleichnamtoges in Wies¬
baden gegeben worden, allerdings nicht von der Stelle , die
schließlich doch allein zur Abgabe .einer vollständig zuver¬
lässigen Erklärung berufen erscheint, sondern von vem Polizei¬
präsidenten . Auf eine Eingabe der drei katholischen Geist¬
lichen Wiesbadens , Stadtpfarrer Geistlicher Rat G r u b e r,
Pfarrer D . Hrlfrich  und Pfarrer D. H ü f n e r , in welcher
um M̂inderung der Bekanntmachung vom 10. April d. I.
in der̂ Sinne gebeten wurde daß eine Werktagstärigkeit am
Fronleichnam in Wiesbaden nicht herkömmlich sei und darum
nicht gestattet werde, hat der P o l i z e i p r ä s i d c u t nach der
„Rhein . Volksztg." u. a. geantwortet:

Die Bekanntmachung enthält keinerlei 8c ft immun fl
darüber,  welche einzelne Verrichtungen van Werktagstätigkeir
als bestehende herkömmliche anzusehen und damit erlaubt sind.
Im Zweifelssalle würde diese Frage nur auf gerichtlichen!
Wege zum Austrag gebracht werden können. Die Verwaltungs¬
behörden sind hierfür nicht zuständig.

An dem Herkommen , wie sich solches aus
Grund des Nass au i s chen Edikts vom 14. Sep¬
tember 1803 und de : Regicrungs - Polizeivcr-
ordnung vom 2 3. September 1886 gebildet hat,
soll durch die Regierungs - Polizeiverordnung
vom 18. Marz 1916 nichts geändert werden uuv
demgemäß wird auch die Handhabung dieser
Verordnung erfolgen.

Zu einer Abänderung oder Aushebung der Bekanntmachung
vom 10. April 1916 kann ich mich daher nicht verstehen.

Die Hauptsache ist, daß aus diesem Schreiben der Willen
der Polizeibehörde , also derjeuigeu Bcbörde, die zur Auf¬
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung verpflichtet
,st. klar und deutlich hervorgcbt, keine Änderung
des alten  Herkommens zuzulaffen. Die Wies¬
badener Polizeibehörde wird also dafür sorgen, daß der Fron-
leichnahmstag äußerlich heilig gehalten und demnach in der
berkömmlichen Weise allgemein  gefeiert fcirb. Freilich
liegt der Fall so, daß es zweifelhaft ist, cb der Standpunkt,
auf den sich der Polizeipräsident stellt, der richtige ist, und es
kann ' ein, daß die Frage , ..welche einzelnen Verrichtungen
von Werktagstätigkeit als bestehende herkömmliche anzuschcn
und damit erlaubt sind ', doch noch gerichtlich entschieden
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werden mutz . Erfreulicherweise wünschen die Kanfleute selbst
die Anerkennung des gesetzlichen Feiertanschac >ikters des
Fronleichnamstnges und wir sind überzeugt , daß unserem
Wunsche einmütig Rechnung getragen wird . Aber besser
wäre es dach wohl , wenn auch der Regierungspräsident sich
ncch über die Auslegung des Satzes von der Bestattung der
„herkömmlichen Werktagsarbeit " äußern würde.

•

Wichtiger als die Frage , wie es mit der Feie : eines kon¬
fessionellen Festtages gehalten v erden soll, wird manchem die
Frage erscheinen : Wird es der Stadtverwaltung gelingen,
die Lebensmittelvcrteilung  so vorzunehmen , daß
der löbliche Grundsatz , einen Einwchner zu halten wie den
anderen , zur Geltung kommt ? Bis jetzt ist das nicht der
Fall . Wir wollen dem Magistrat daraus leinen Vorwurf
machen , denn es handelt sich bei der gerechten , gleichmäßigen
Verteilung der Lebensmittel um eine Aufgabe , die ungeheure
Schwierigkeiten in sich birgt und die bis heute von keiner
Stadt vollkommen gelöst werden konnte . Aber Scbwierigkeitcn
sind da, um überwunden zu werden , und wir haben das feste
Vertrauen zu dem Magistrat , daß er die schwere Aufgabe
bewältigen wird , namentlich , wenn er dabei die Unterstützung
der staatlichen Behörden findet . Die Stadtverwaltung weiß
aber so gut wie wir , daß die Lebensmittelverteilung trotz der
Bezugskarte noch außerordentlich viel zu wünschen übrig
laßt , namentlich so weit die Gleichmäßigkeit in Frage kommt;
sie wird deshalb die Einführung des beabsichtigten „Systems
der festen Kundschaft " oder eines anderen mindestens gleich¬
wertigen Systems mit allen Mitteln zu beschleu -^
nigen suchen.  Es ist zu hoffen , daß es dann auch ge¬
lingen wird , dafür zu sorgen , daß die vorhandenen Vorräte
nur nach der Kopfzahl der Bevölkerung zur Verteilung ge¬
langen . Heute ist es leider noch so, daß ein Teil der Bevölke¬
rung Butter , Eier , Fleisch , Wurst erhält und der andere das
Zusehen hat . Das muß natürlich anders werden . Mag
Schmalhans Küchenmeister sein , das läßt sich ertragen und
wird ertragen , wenn keinem Extrawürstchen gebraten werden
und wenn die Frauen nicht ihre ganze Zeit auf der Jagd
nach Fett , Fleisch , Eier und Butter zubringen und sich nicht
stundenlang vor die Geschäfte stellen müffen . Die Fleisch-
karte wird jedenfalls — wir nehmen das an — nunmehr An
den nächsten Tagen erscheinen ; es ist zweifellos die höchste
Zeit . Der Magistrat wird auch der Einwohnerschaft etwas
Fett  zur Verfügung stellen müssen ; die Mehrzahl der Ein¬
wohner wünscht das . Aus unserem Leserkreise ist mehrmals
in den . letzten Tagen die Bitte an uns gerichtet worden , für
tic Errichtung von städtischen Massenküchen  für die
gesamte Bevölkerung einzutreten . Wir schwärmen nicht für
Massenabspeisungen und könnten uns nur dann für den
Zwang , Stadtküchen zu benutzen , aussprecken , wenn das der
einzige Weg wäre , eine gleichmäßige gerechte Verteilung der
Nahrungsmittel vorzunehmen . Der Magistrat , der allein
in der Lage ist, die in Betracht kommenden Verhältnisse ganz
su überblicken , ist in dieser Sache selbst sein bester Ratgeber.

-n-

Hreuzer „Wiesbaden ".
Auf das von dem Oberbürgermeister an den Kaiser

gerichtete Beileidstelegramm  ist folgende Antwort
eingetroffen:

Oberbürgermeister Glässing,  Wiesbaden.
Herzlichen Dank für das Beileidstelegramm meiner

Residenzstadt Wiesbaden anläßlich des betrübenden und doch
so heldenhaften Unterganges meines Kreuzers „Wies¬
baden ". Eine neue „Wiesbaden"  wird erstehen zum
Ruhme der deutschen Marine und zur Ehre meiner Resi¬
denzstadt Wiesbaden . Wilhelm I . R.

Auf das an das Kommando  des Kreuzers gerichtete
telegraphische Anerbieten des Oberbürgermeisters zur Hilfe¬

leistung der Sta ^t für Gerettete und Verwundete
cwpftng der Oberbürgermeister folgendes Telegramm:

Oberbürgermeister Glässing,  Wiesbaden.
Meinen tiefempfundenen Dank für die Teilnahme der

Paten  st adt  an dem Untergang ihres Patenkindes!
Durch einen Treffer in die Maschine bewegungslos gemacht,
bat das Schift , lange kämpfend , in treuer Hingabe bis zum
Tode zum Siege beigetragen . Der überlebende Rest der
tapferen Besatzung ist vermutlich in englische Gefaisgen-
schaft geraten.

Konteradmiral Bocdicker,  Führer de: zweiten
Aufklärungstruppe an Bord S . M . S . „Graudenz ".

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Leutnant und Adjutant A. Seil - "
berger,  Sohn des verstorbenen Metzgermeiste cs K. Seil-
lcrger in Wiesbaden , ausgezeichnet . — Das Eiserne Kreuz
2. Klasse wurde dem Leutnant Karl Seite,  Sohn de» Archi¬
tekten W . Boue in Wiesbaden , verlieben.

— Die „Reichsbuchweche " hat bisher ein so schönes Er¬
gebnis gehabt , daß die Annahmestellen sich bereit erklärt
haben , auch noch in der folgenden Woche, nämlich vom 4. bis
U). d. M „ Bücherspenden entgegenzunehmen . Zur Ver¬
meidung von Jrrtümern wird nochmals darauf hingewiesen,
daß die bekanntgegebenen Buchhandlungen sowie die Ab¬
teilung 3 des Kreiskomitees vom Roten Kreuz auch alte
Bücher , die der einzelne entbehren kann , für unsere Truppen
entgegennehme r.

— Kriegshilse. Zwischen der Bezirksverwaltung  und
der Stadt schweben zurzeit Verhandlungen wegen eines Hand-in-
Hand-Arbeitens der im Entstehen begriffenen Kriegshilfs-
lasse des Kommunalverbandes und der Kriegs-
Kredit - Kasse der Stadt.  Anfänglich hatte es den Anschein,
als ob die städtische Kriegs -Kredit-Kasse nach der Begründung der
bekanntlich aus Staatsmitteln unterstützten Kriegshiffskasse über¬
flüssig sei, diese Annahnie jedoch hat sich, da die größere Kaste ledig-
lich ihre Tätigkeit auf die selbständigen Kriegsteilnehmer und deren
Hinterbliebene erstreckt hat , als hinfällig erwiesen. Me Landwirt¬
schaft ist durch den Krieg ja wenig oder gar nicht geschädigt, während
die städtische Bevölkerung, insbesondere die Handwerker und
sonstigen Gewerbetreibenden, nach dem Kriege schwer um ihre
Existenz werden ringen müssen. Ta ist eine Kriegskreditkasse wie
' 'ie städtischerseits ins Leben gerufene absolut nicht zu entbehren,
nur ist ein Hand-in-Hand-Arbeiten der beiden Kasten erwünscht,
wie es durch die derzeitigen Verhandlungen erstrebt wird.

— Der Postk ' cditbrief . Zu Beginn der Reisezeit wird
auf die durch den Krieg in den Hintergrund getretene neuere
poitalische Einrichtung , den Postkreditbrief,  aufmerk¬
sam gemacht . Dieser ermöglicht es dem Inhaber , sich unter¬
wegs jederzeit bequem mit Geldmitteln zu versorgen , so daß

er nur einen für kürzere Zeit erforderlichen baren Betrag
mit sich zu führen braucht . Die Postkreditbriefe , die eine
Gültigkeitsdauer von vier Monaten haben , können auf Be¬
träge bis 3000 M . lauten . Wer die Aussteifung eines Post-
kreditbriefes wünscht , braucht nur den Betrag , über den er
ausgefertigt werden soll, mit Zahlkarte bei einer Postanstalt
des Deutschen Reiches an das für den Einzahlungsort zu¬
ständige Postscheckamt einzuzahlen oder von seiner Postscheck¬
rechnung auf die bei demselben Postscheckamt anzulegende
Postkreditbrief -Rechnung zu überweisen . Dabei ist auf de n
Abschnitt der Zahlkarte oder der Überweisung die Person , für
die der Kreditbrief besftmmt ist, genau nach Namen , Wohn¬
ort und Wohnung zu bezeichnen . Das Postscheckamt sendet
den Kreditbrief der als Inhaber bezeichneten Person unver¬
zögert portofrei zu . Auf Grund des Postkreditbriefts können
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches an einem Tage
Beträge bis zu 1000 M . abgehoben werden . Dabei muß der
Abheber seine Berechtigung zur Empfangnahme von Be¬
trägen durch eine auf ihn lautende Postnusweiskarte
Nachweisen . Die Kosten eines Postkreditbriefes sind nur ge¬
ring ; außer der Zahlkarten - oder der überweisungsg -' bühr
(10 Pf . oder 3 Pf .) werden erhoben : 50 Pf . für die Ausfer¬
tigung und 10 Pf . für jede Rückzahlung bis 100 M -, 5 Pf.
mehr für je 100 M . bei höheren Beträgen.

— Brennspiritus . Vor einiger Zeit schon konnten wir
berichten , daß die Reichsbranntweinstelle beabsichtigt , wieder
Spiritus in den Verkehr zu bringen , dessen Preis für Minder¬
bemittelte auf 55 Pf . und für die übrigen auf 1,50 M . für das
Liter festgesetzt ist. Der Magistrat  macht in Nr . Löst
unseres Blattes die an Minderbemiitelte zur Verteilung
kommende Menge und die Abgabebestimmungen bekannt . Im
Monat Juni kommen im ganzen 3375 Liter nach Wies¬
baden , wovon 2700 Liter auf Minderbemittelte entfallen . Die
Stadt wird nur den Spiritus ? zu 55 Pf . verteilen , während
der übrige Spiritus - durch die Firma Eduard Wchganor den
einschlägigen Geschäften zum direkten Verkauf überwiesen
wird . Minderbemittelte haben Anträge auf Zuteilung von
Spiritus schriftlich an die Betriebsabteilung der städtischen
Wasser - und Gaswerke , Marktstraße 16, zu richten , wobei
jedoch gleich bemerkt wird , daß bei der geringen zur Ver¬
fügung stehenden Meng ? Sviritus nur im äußersten Not¬
fälle — also da, wo Gas oder andere Ersatzstoffe nicht vor¬
handen sind — abgegeben werden kann.
/ % ,— Auch ein Zeichen der Zeit . Am Mittwoch wurden die

beiden zur Zucht untauglichen Ziegenbocke  der Stadt ver¬
steigert . In früheren Zeiten wurden für derartige Tiere
höchstens 15 bis 20 M . gelöst ; bei der jetzigen Versteigerung
erzielte die Stadt die schöne Summe von 260 M.

— Gemüsebau . Das in der gestrigen Morgen -Ausgabe
empfohlene Schriftcken „Bauet Gemüse " des Lkonomierats
S i e b e r t wird , wie aus dem Anzeigenteil der vorliegenden
Ausgabe hervorgeht , von dem Wiesbadener Gartenbauverein
umsonst abgegeben.
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Gastes Herrn
Saeger -Pieroth hat in der heutigen „Lohengrin"-Aüfführung Herr
Simons vom Stadttheater in Stettin die Partie des „König Heinrich"
übernommen.
Wiesbadener Vergnügungs -Bühnen und Lichtspiele.

* Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18. Der neue Spielplan in den
Odeon-Lichtspielen ist mit großen und guten Werken besetzt. Hervor¬
zuheben ist die Detektiv-Tragödie „Der Herr Baron " sowie der
Kriminalfilm „Der Haftbesehl". Auch für den heiteren Leil ist gut
gesorgt.
Vorbericht«, Vereinsversammlungen.

* Montagabend 9 Uhr findet im „Vater Rhein", Bleichstraße 5,
eine Monatsversammlung des „F r e i d e n k e r v e r e i n s" statt.
Gäste sind willkommen.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 3. Juni . In der letzten Sitzung der Gemeinde¬

vertretung  wurden die sechs wiedergewählten Mitglieder Karl
Busch, Georg Schüller, Wilhelm Emmel, Ludwig Florreich, Wilhelm
Ritzel und Christian Muth durch den Herrn Bürgermeister einge-
siibrt. Die Wahl eines Beigeordneten und dreier Schöffen wurde
auf die nächste Gemernvevertretersitzung zurückgestellt. Von den
Schöffen scheiden aus : Karl Heymach Ir , Heinrich Mayer 2r und
Ludwig Wink. — In verschiedenen cingefriedigten Gärten zeigen
sich Spuren von Vandalismus.  Es sind nämlich Blumenstöcke
herausgerissen worden, die man zerrisien und zertreten Vorsand.
Fußspuren lassen aus halbwüchsige Burschen schließen, denen man
auf der Spur ist. Es wäre zu wünschen, wenn man die Täter ber-
art überführen könnte, daß sie ihrer wohlverdienten Strafe nicht
entgehen würden.

Provinz Hessen-Nassau.
keglerrtngsbezirl , Wiesbaden.

8 . Hachenburg, 2. Juni . Die Flcischpreise  sind wie folgt
festgesetzt: Rindfleisch  1 .90 M ., Zunge 2.50 M ., Nierensetr
2.20 M ., Kalbfleisch 2 M ., Schweinefleisch,  Bauchstück
1.60 M ., Kammstückund dergleick-en 1.80 M ., frischer Speck 2.10 M .,
ausgelassenes Schmalz 2.40 M ., Leberwurst 1.30 M ., Blut¬
wurst 1.30 M ., Fleischwurst 1.80 M ., Hammelfleisch
2.20 M . — Der Kreisausschuß hat den H ö ch st p r e i s für Eier
aus 2.40 M . für das Dutzend festgesetzt. In den Höchstpreis sind
auch alle Nebenangebote, Geschenke emzurrchnen.

Z. Vom Westerwald, 2. Juni . Es ist in letzter Zeit beobachtet
worden, daß Butter - und Eierhändler  den Westerwald
abstreifen und wirklich auch Erfolg haben. Ihnen sind sogenannte
Wandervögel gefolgt, die besonders aus den großen Städten des
Rheinlandes komm-n. Auch sie ziehen meistens mit gefüllten Ruck¬
säcken ab, während die Nichtlandwirte des Westerwaldes kaum
Butter und Eier erhalten können. Wie es sich herausgestellt hat,
werden von jenen Händlern und „Wandervögeln" der festgesetzte
Höchstpreis  überschritten , indem allerlei Geschenke gegeben
werden. Ein Händler führte z. B . Suppenwürfel in großer Zahl
mit sich, um sie als Lockmittel  zu benutzen. Die Behörde hat
jetzt die Höchftpreisfestsetzungen so gefaßt, daß auch Geschenke
als Preis gelten müssen und die Polizeiorgane auf strenge
Überwachung .hingewiesen.

Sport und Luftfahrt.
* Ulrich v. Oertze«, der Vorsitzende der technischen Kommission

des Unionklubs , feierte sein 50jähriges Militärjubiläum . Er trat
am 31. Mai 1866 in das Leib-Garde -Husaren-Regiment ein, in dem
er den Krieg 1866 mitmachte. Im folgenden Jahre zu den Reserve¬
offizieren des Regiments übergeführt , erwarb er sich 1870 >im Leib-
Garde -Husaren-Rcgimsnt das Eiserne Kreuz zweiter Klasse. Die
Verdienste, die sich Herr U. v. Oertzen uni den deutschen Rennsport
während der letzten 50 Jahre erworben hat , sind bekannt.

Neues aus aller Welt.
Für 15 889 M. ausländisches Papiergeld gestohlen. Berlin,

3. Juni . Ein schwerer Einbruch ist auf einem Grundstück in der
Lützowstraßc verübt worden. Diebe drangen mit Nachschlüsselnin
die in dem Hause liegenden Bureauräume ein und stahlen aus der-

schiedenen Behältnissen 15 000 M .. in ausschließlich ausländischem
Papiergeld . Cs handelt sich uni russisches, österreichisches, schŵ r-
sches und dänisches Papiergeld.

Handelsteil.
Der Balkanmarkt für die deutsche

Industrie.
Der Deutsche Balkanverein, der bereits im Jahre 1913

ins Leben getreten ist und die wirtschaftlichenBeziehungen
Deutschlands nach dem nahen Orient fördern will, hielt
dieser Tage in Berlin seine Hauptversammlung ab. Der
Geschäftsführer des Vereins, Herr Dr. Brühl, erstattete
dabei, wie wir der „Deutschen Export-Revue“ entnehmen,
über die künftigen Aussichten des deutschen
Balkanhandels  Bericht , und zwar auf Grund seiner
während der Kriegszeit mehrfach unternommenen Infor¬
mationsreisen nach dem Balkan.  Die Balkan¬
staaten werden, daran ist kein Zweifel, künftig einen
großen Aufschwung nehmen und können dann ein erster
Absatzmarkt für die deutsche Industrie werden. Der
deutsche Kaufmann darf sich aber nicht übertriebenen HoS-
nungen hingeben, muß vielmehr auf einen scharfen Kon¬
kurrenzkampf  gerüstet sein, um so mehr, als uns
sicher die Intrigen unserer Feinde, die ebenfalls während
dieses Krieges viel gelernt haben, entgegenstehen werden.
Die uns jetzt auf dem Balkan in der Hauptsache günstige
politische Lage wird nur durch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse, in denen wir mit den Balkanstaaten stehen, ge¬
währleistet, weshalb wir das größte Interesse daran haben,
diese wirtschaftlichen Beziehungen nach jeder Richtung hin
zu fördern und auszudehnen. Als der Balkanverein 1913
gegründet wurde, war noch kein großes Interesse in den
deutschen Wirtschaftskreisen für den Balkan vorhanden
und erst der Weltkrieg hat die große Bedeutung dieses
Marktes allen vor Augen geführt. Freilich ist vor allzu
großem Optimismus hinsichtlich der künftigen Geschäfts¬
aussichten zu warnen, und es wird infolge der leider vor¬
handenen Unkenntnis der Verhältnisse sicher noch viel
deutsches Kapital auf dem Balkan und im Orient verloren
gehen. Man darf sich bei den künftigen Geschäften nicht
allzusehr auf die jetzige Bundesfreundschaftverlassen und
sich vor allen Dingen dem Handelsstand der verschiedenen
Staaten nicht in allzu überheblicher Weise auf drängen. Wir
wollen lediglich 'im Austausch mit ihren Waren
ein gutes Geschäft mit den Balkanvölkem machen, wir
wollen wechselseitig an diesen Wirtschaftsbeziehungenverdienen.

Im Anschluß an diese einleitenden Worte gab Dr.
Brühl einen Überblick über die gegenwärtige Wirtschafts¬
lage in den einzelnen' Ländern. Der Krieg hat in der

Türkei
große Umwälzungen  hervorgerufen . Die Kapitu¬
lationen sind abgeschafft worden, es ist ein neuer Zolltarif
gekommen, auch naben die nationalen Bestrebungen großen
Umfang angenommen. Durch die ersten beiden Umstände
werden sich die Staatseinnahmen erheblich verbessern,
was natürlich für die innere Konsolidation des Landes von
besonderer Bedeutung ist, insofern dadütch die Produktion
des Landes gefördert wird. Einer Einfuhr von 700 Mill.
Mark stand bisher eine Ausfuhr von 400 Millionen Mark
gegenüber, ein Außenhandel, der sich sicher ganz erheblich
noch entwickeln läßt. Gegenwärtig ist die Marktlage sehr
ungünstig, da, durch den Krieg veranlaßt, Handel und Ver¬
kehr stocken. In erster Linie werden in Zukunft die
natürlichen Reichiümer des Landes zu erschließen sein,
wobei deutsches Kapital in größerem Umfange sich be¬
teiligen muß, weil diese Bodenschätze  ja für uns
so notwendig sind. Erst später ist dann auch au die Mit¬
wirkung Deutschlands an der Industrialisierung des Landes
zu denken. (Schluß folgt.)

Berliner Börse.
$ Berlin, 3. Juni. (Eig. Drahtbericht) Unter dem Ein¬

druck der etwas beruhigenderen Meldungen einiger
Zeitungen, wonach die Haltung der Regierung bezüglich
der Einschränkung der Spekulation durch Erhöhung eines
Schlußscheinstempelsnoch unentschieden ist, nahm die
Börse nach der gestrigen kräftigen Abschwächung heute
einen festeren Grundton  an , wenn sich auch die
Börsenbesucher ziemliche Zurückhaltung auferiegten. Die
gestrigen Schlußkurse konnten sich im allgemeinen be¬
haupten. Etwas mehr Interesse zeigte sich wiederum für
oberschlesische Werte, u. a. für Oberbedarf und Bismarck¬
hütte. Im weiteren Verlaufe des Verkehrfl entwickelte
sich in Phönixaktien ein lebhafteres Geschäft. Schiffahrts¬
werte waren teilweise gefragt und höher. Am Rentenmarkt
hatten wieder 3proz. deutsche Anleihen die Rührung auf
dem gestrigen Kursniveau übernommen. Russische Priori¬
täten gefragt und meist höher. Tägliches Geld stark an-
geboten, 4* 1/* bis 414 Proz.

Banken und Geldmarkt.
= Die Bank für Handel und Industrie, Filiale Wies¬

baden und Depositenkasse Biebrich a. Rh, machen im
heutigen Anzeigenteil bekannt, daß sie eine A b t e-i 1u n g
für Hypotheke  nw er  w alt ung  errichtet haben.
Dieser Geschäftszweigist der bereits bestehenden Abtei¬
lung für Vermögensverwaltungangegliedert und befaßt
sich mit allen Angelegenheiten, die sieh aus dem Verwahr
und der Verwaltung von Hypotheken ergeben, mit Aus¬
nahme gerichtlicher Klagen. Die Einrichtung wird in
Kapitahistenkreisen  sicher großem Interesse be¬
gegnen, denn die sachgemäße Verwaltung von Hypotheken
war in früheren Jahren schon nicht leicht, und die Verhält¬
nisse haben sich in dieser Beziehung im Laufe des Krieges
sicherlich schwieriger gestaltet. Es wird deshalb in vielen
Fällen als große Annehmlichkeitempfunden werden, wenn
man nun Gelegenheit hat, auch die Verwaltung von Hypo¬
theken in ihrem ganzen Umfange einer Bank zu übertragen.
Aber auch die Hyj >othekenschuldner  werden sich
mit dieser Einrichtung gerne einverstanden erklären, denn
eine Bank, die inmitten des wirtschaftlichen Lebens steht,
wird als Verwalterin von Hypotheken wohl immer auch die
besomderen Verhältnisse und Interessen der Hypotheken¬
schuldner würdigen.

Die Morgen-Ausgabe unrfatzt 16  Seiten
sowie die Verlagsbeiiagen „Der Roman" und „Illustrierte Kinder»

Zeitung" Nr. 18.

/ tzanpifchriftleiter: A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Politik : A. Hegerhorft:  für den Unterhaltung« »« :
SB. v. Nauendorf'  fiir Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbejirten:
I . S .: H. Diefenbach;  für „Gerichtsfaal" : H. Diefenbach : für „Svorr und
Luftfahrt" : I . V.: C. Losacker:  fürs „Permiichlks" und den , BrietlaSea" :
C. Losacker : für den Handeisteil: W. Etz; für die Anzeigen >md AeÜamen:

H. Dornauf:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen Hof-Binhdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Schriftleineng: 12 bis 1 Uhr.
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Bank für Handel nnd Industrie
Filiale Wiesbaden

Tannasstrasse 9
Fernsprecher 122, 123, 508, 923

Depositenkasse Biebrich a . Rh.
Rathaasstrasse 9

- Fernsprecher 88 - ■
verweisen auf ihre neuerrichtete

Abteilung für Hypothekenverwaltung.
Dieselbe befasst sich im besonderen mit:

Der Aufbewahrung der Hypotheken -Urkunden;
der Ueberwachung der Zinsfälligkeiten und der vereinbarten Kapitalsrückzahlungen;
der Entgegennahme und dem eventl . Einzug der fälligen Beträge;
der Anmahnung von Zins- und Kapital -Rückständen;
der fortlaufenden Kontrolle der Vermögensverhältnisse der Hypothekenschuldner durch

periodisches Einholen von Auskünften;
der Beobachtung der für das Hypotheken -Kapital vereinbarten Kündigungsfristen;
der Führung der Verhandlungen beim Erwerb neuer Hypotheken und bei Hypotheken¬

prolongationen ;
dem Nachweis für Neuanlagen in Hypotheken;
der Beschaffung von Hypothekengcldern

und erledigt alle übrigen Geschäfte , die sich aus dem Verwahr und der Verwaltung von Hypotheken ergeben , mit
Ausnahme eventl . nötiger Klagen.

F 478
1  I I— a— —

Im Einklang mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen Plätzen bitten wir davon
Vormerkung zu nehmen, dass unsere Kassen und Geschäftsräume

Pfingstsonnabend, den 10. Juni,
geschlossen bleiben.

Bankcommandite Oppenheimer&Co. Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden. Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden.
Marcus Berle&Co. Genossenschaftsbank für Hessen-NassauE. G. m. b. H.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden. Gebrüder Krier.

Mitteldeutsche Oreditbank Filiale Wiesbaden. . P539

E. Bücking
lengasne 21, 1. Stock

nahe der Marktstrasse.
Uhren, Gold- u. Silberwaren

Taschenuhren
Wecker
Ringe
Colliers
Armbänder
Broschen
Ohrringe
Manschettenknöpfe
Börsen und Taschen
Versilberte Gegenstände
Schwer versilberte Bestecke,

Reparaturen
an Uhren und Schmucksaehen.

Kein Laden
nur 1. Stock Neugasse 21.

Billigste Preise.

A Ober- ^
Selterser

natürliches
Mineralwasser

Verstärkt mit der eigenen natür¬
lichen Qu ellenko hlensäure.

Ohne Ohne
Ausscheidung fremd. Zusatz■Oselti■
(dasselbe mit Fruchtgeschmack)

in Geschmack und Qualität
— unübertroffen . — 388I Hauptüiedorlage: 1F. Wirth, SÄ|

Feldpost -Artikel!
Adressen. Sorten , . Briefpapiere.
Brieftaschen, Kartenbrrefe, Kästchen
j. Größe. Meldebloiks. N-trzbucher.
Pappdosen für Marmelade . Butter.
Honig. Eierkästchen. bruchsicher.
Pergament - ». Oclpaprere. Kordel,
Zigarren , Zigaretten . . ^ abak usw.
lauft man am besten der B5031

Kölnisches Wasser
Lavendel- 11. Kiefernadel-Essenze

für Toilette u. Bad
Franzbranntwein.

Gustav Erkel,C.W.Poths Nchf.
Seifenfabrik : Lan ggasse 17.

Gut schäumende faa s jt
feste weiße

wieder vorrätig , Pfd . 60 Pf ., Ztr.
50 Mk. Philippsbergstr . 33, P . links.

Mitteldeutsche Creditbank
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Filiale Wiesbaden.
Friedrichstrasse 6 . _ Telephon 66 n. 6604.

Ästige Verzinsnng von Bareinlagen. 2EÄ "Vermögensverwaltung.
Schrankfächer unter Mitverschluss des Mieters.

Sorgfältige Erledigung aller bankgeschäftl . Angeleganheitei.
F473

Waichkeisel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
gass -emaillierte von 62 cm >

empfehlt billigst Carl Stoll 9
Hellmumtetr. 33.

Hell -Kontor.
Bahnamtiich bestetttes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büre: Südbahnhof. Fernsprecher 917u. 1964.

Abho &smg und Versemliing
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 519
Verzollungen . Versicherungen. ♦

r
♦r
♦i
❖
4-

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommer -Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Marcus Berle L C=
gegründet 1829 gegründet 1829Bankgeschäft

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank , Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisionsfreie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem, neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe ). F 470

Wegen Einsendung t>. 30 Pfg . erhält Jeder eine Probe
Rot ^und W eiss wein,
ielbstgeleltert. nebst Preisliste . Kein Risiio, da wie
Richtgefallendes ohne Weiteres nnsra,liiert zurück-
uehmeti. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein. « edr L»tv , Ahrweiler. F 101

Erhöhung des Einkommens
Seibrrentehbreidg Preußischen Renten-Versicherunŝ-Änstalt

Sofort beginnende gleichbleibcnde Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 55 60  65 _ 70 75 _

jährlich % der Einlage 7, 24s 8,241 9 ,6:2 11,496 14, 190 18, 120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätzo.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F17 5
Aktiva : Enlo 1914 : 125 Millionen Mark.

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.
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I

Bruno wandt Wiesbaden
Fernsprecher 2043

Uirchgasse 5b, gegenüber Schulgasse.

Artige Herren-u. ttnaben-Vekleidnng.
Elegante Maßschneiderei für Zivil und Militär.
Zeldbelleidung und Militär-AusrüftnngsstüÄe.

56 KIRCHGASSE 56 Enorme Auswahl! Anerkannt reelle biüige Preise!

Spielwarenhans„^UPPSNKönig"
Fernsprecher 3495 Ŝ ärktSträSSB 9 ncb8nd- KgI*Schloss

In grosser Auswahl:

Puppen : : Spiele : : Oartengeräte
Sandformen : : Keifenspiele etc.

Niederlage der Naether - Fabrikate
Kinderwagen , Klappwagen , Gartenmöbel , Gartenschirme etc.

Käse.
Offeriere nur an dir efte Verbraucher unter Garantie für prima,

vollfette, schnittfeste Qualität:
ITäilbll 45% Fettgehalt, ca. 15/25 Pfund schwer,Mindest-vvllv«. abgabe1Stück,
ffinmi * 40 % Fettgehalt , ca. 4 Pfund schwer, Mindest-
MVMkt , abgabe 4 Stück,

pro Pfund Mk. 2.24 franko inkl. Verp . gegen Rachn. F 193
Knd. Hoyer , Duisburg a. Niederrhein, Martinsstr. 8.

(Bitte genaue Adresse und Bahnstation angeben).

Kopfdünger L
Zentner Mk. 8.75

können gestreut werden wahrend des
Wachsens. Versand nach allen
Stationen.
Ziß , Düngemittel , Dotzh. Str . 101/63

Elektrisches Licht
wie Petroleum » und Gaslicht ! Elektrische Anlagen werbilliger wie Petroleum - und Gaslicht ! Elekttische Anlagen werden als

Beisteuer-Anlagen auf Kosten des städtische« Elektrizttäts -Wertes ausgeführt.
Anmeldung u
Auskunft bei m. [rnnmiduu,

Honett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 433 339. — Aerztiieh empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rucken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

Sah nur An  der ^MäSe.
Plaatft fott »«ctwa » aeifcl.

Webergawe 18 .
Anproben ohne Kaufswaag . — Telephon 666. ahne Soimröng.

r Preiswertes Pflnast -Ansebot
Damen-Trikotagen

Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe
Damenstrümpfe

65§
|25

glatt , Doppelsohle ohne Naht , lang,
schw. u. lederfarb . 1.65, 1.25, 1.00,
mit bunt bestickt od. besticktem
Zwickel, schwarz . . . 2.25, 1.75,
Flor , verstärkte Sohle , lang , QR
schwarz u . farbig , 1.85, 1.50, 1.35, »»
Zwirn , verstärkte Sohle, lang , s.
dauerh ., schw. u. lederf ., 2.75, 2.25,
Seide, verstärkte Sohle , lang , 175
schwarz u. farbig . 5.75, 3.75, 2.75, 1

185

Qohlnnfhnoan Baumwolle und Flor , alle Farben 135
üblllUjJillUböU u. alle Grössen . . 3.25, 2.25, 1.55, 1
UflmHhncon gestrickt u. Kreppgewebe u. hübsche 135
nClllllllUbOll Spitze . . 6.45,  4 .75, 3.25, 2.25, 1.95, 4

Rerren-Trihotagen
glatt oder porös, in bewährten 010
Qualitäten . . . . 4.28, 3.90, 3.20, u

Unnnn glatt oder porös , in bewährten Quali - 1) 10
nUöOU täten . 4,50, 3.45, 2.75. 4

|75

225

325

glatt oder
Qualitäten

porös , in bewährten
. . . . 3.15, 2.75, 2.10,Mako-Jacken

Mako-EinsatzMmden.tlaub“h’<b9""T75P2kS;
ftürnifnron bestehend aus Jacke und Hose , ein-
Udl liiüIlCll farbig oder gemustert . . . 6.75, 4.45,
Hppron Qoolfön Mako ohne Naht . . . 95, 75, 65, 35 H
HO. i oll DUO&üIi Schweissocken . . . . 95, 75, 65, 45 L,

Wolle, grau , gestrickt , weich und 175
dauerhaft . 2.95, 2.25, t

flamentDäsdie- Sdiürzen
Taghemden“ S„ gs“ '. Mtad“.3̂ ckS r
Beinkleider S, 8̂ . .“*“**.SS 2“
Hnthrtaillon Madapolam oder Batist , elegante QR
UiltOlldllloll stickereigarnierang . 2.26,1 .75,136 , 0oH
StiCkerei-RÖCkeU>Tdillen-RÖCke in allen Preislagen.
TTnthPPÖPlfh aus  Waschstoff , Leinen , Moire, Lüster und
UI1WJI1UUM; Seide in grosser Auswahl.

ZierschürzenS*“ oh”uÄ »,!û Ä K»n
SerTierschürzen“t &Ä *Äf 5

- für Damen -
Eniunßn *n Stroh und Tagal , hell und dunkel 095formen 6.75, 4.25,3.75, ^
StrOhhÜte einfach garniert. 7.76,6.26, 4”°
Waschstoffhüte ausw~ Wonkra , ff»

imiikeii-  umt lumier - miii!
Rlirmon Stielrosen , Blüten , Früchte , Gestecke fiR
DlUlilCll und Land . . . 2:25, 1.65, 1.20, 95, 75,
Ranbün in grosser Auswahl für Damen - und IR
MllhOll Kinder hüte . . . . 2.25, 1.76, 1.25, 86,

Flügel— Reihe? und Gestecke aoSST

- für Kinder -
Strohformen. 2.25, 1.75, 1.25, 78§
Strohhütee'n̂aĉ Zarn’ert oder Matrosenform|20
Elegant garnierte Hüte. . . .8.25, 7.76,5.85, 4?6

Herren-Ittäsihe
Oberhemden ÄüläÄ «.2*
Sporthemden SÄÄ 375
Herrenkragen— Manschetten
Hosenträger 18»
tfrauraffßn 8r- Ausw. hochm . Must . QR
KlanüllOll 3.50,2 .75,1 .95,1 .46,1.25,WA

Randsdndie
StoffhandschuheÄ .,«ES.7r

knöpfe . 95,
Leinen sehHr fâ ar’we*®>sehwarzj35
Netzhandschuhe SjÄ 1»
Netzhandschuhe SHr *“d 245
Dflino QniHo schwarz , weiß und 075
H0111Ü öOlüüfarb„ 2 Druckknöpfê

Honetten
WH mit guter Stabtemiage, weiß 195
lull oder beige. 2.95, 1

TWmflot mit  Strumpfhalter , weiß , 095
DalMol beige, blau . . 6.26. 5.75 Ö
Prima Breil ™

weiß 8.50, 6.75, “
Wnipc Djkicf rostfrei , Strumpfh .,
nulob DtKlöl elegante Stickerei - R75

garnierung . 8.75, U

Kinder-ürtthel
Prinzen-Kittel SiÄS ,98»
Spielanzüge ST ."S IX f 5
Batist-KleidchenS'ÄÄ .2“
Kindersehürzen

4.25, 3.50, 2.25, 1.35, Ott L,

Erstlings-u. Kinderwäsche isSS

Mode-
Waren

Langgasse 34 .

Nackenrüschen ,n  ff»«*”“1™11-Af 95A
Stuartkragen ln elce“l,n Ne"hS % S 95*
BatictlrPürinn kür Blusen u. Jacketts in hübsch.
DallblMagCil Formen . . 1.65, 1.35, 95, 65,

Moderne Westen in  IÄÄ3
■3i

|75
K103 J
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Kirchgasse 31
Ecke Friedrichstrasse.

▼

!
♦
♦

♦r
♦
♦
♦♦
♦

grosser ffingst -Verkau
zu hervorragend billigen Preisen.

Unsere

utz -Abteilung
WmmmMMM

zeichnet sich aus durch

besonders grosse Auswahl,
Preiswürdigkeit,

vornehme Geschmacksrichtung.

garnierte Hüte Preislagen 5,50̂s 75,00
Hutfermen 1J5bis 18.00

Blumen, Federn, Reiher und Fantasien
in grossen Sortimenten.

Neue Jackenkleider
m»a«nim»l»llllll«ui«»»im«l>»m»m>n»l»»»»»ll»ll»im»»l»lll»»»iu»»m»»m»»l»ium»»l»mil»»m»m>n>»»»>>»» I

Einfache Jackenkleider ^ SarbiS“ 2Z00 bis  ZZOO
gemusterten Stoffen, jugendlich aufgemacht ' .

Bessere Jackenkleider stoffen,rTaffe0tlleund 5500 bis 9500
Bolienne, sehr aparte Formen . • • . . .

Elegante Jackenkleider FouieSXS, 3500 bis 17500
Taffet, Eolienne, alle Weiten und Farben.

Weisse Jackenkleider Dat̂dinegewehe^n10 -0bjz ßZ00
allen Grössen vorrätig . . • . .

Wasch '-Taillenkleider stoffeneundggemusSrT 0500 bis 7500
farbigen Stoffen, in modernster Ausführung.

Neue NLäntel
iunmHWNiuiiitmM«<iiHtutiuuiiiiiiiitiiiiimiiuiuiiiHniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniuiiiiiiiiiiiutiiiii

Covercoat '- Mäntel î SattT̂Glocken- und 14,50 bis  7g00
Gürteiformen . .

Eolienne *u . Seiden *Mäntel lanSgant 0050 bisi 0500
Ausführung, für stärkere Damen, auch in Tuch und Ripsstoffen . . . ^

« - j _ _ wasserdicht imprägniert, leicht und
beiden * lVianiei angenehm, in allen modernen Farben LI 4,00bj- ^500

und Weiten.

Wetterschutz *Mäntel mpssSaXaiieFarbeSinoo bis 48 00
und Weiten in modernem Formen .. ^

Neue Blusen
IIIÜIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIlHlHIIIIHIIIIIlHIIlllJllllllMIIIIIIIlflllllllllinilltnilMllimillllllllHH

"VVeisse Blusen in glatt und bestickt, halsfrei oder ^50 bis 1500
hochgeschlossen.

T xt DIi . cavi  hochelegante Ausführung mit Hand-
VV eisse Blusen Stickerei, Fileteinsatz und Faltengar- IO 00b;s 4500

nitur, aus feinstem Volle . - .
-r- , 1 • _ _ in einfarbigen Modefarben,
Farbige JBlUSen gestreiften und gemusterten Wasch- 050 bjz"lßOO

stoffen . " 'L
_ » _ _ T31 speziell für Trauer, in Wasch-
Sch Warze Blusen Stoff, Wolle und Seide, in allen 0 ^0 bis 3500

Grössen vorrätig.
r , . 1 DI . ic . öv*  in weicher Seide, Taffet,
beiden * Blusen Crep de Chine und Eolienne, in allenK )50 bis 4500

mod̂ nen Farben . . .

Neue

00

iiNmuimiinimHimHHiiitmnHtmHmmniiiHmmiimiiiinimimiiiniiimniiHHiiiiimmmmniiHiiiiimmimiiiiimiiiiHiiHiinmtiHiMiwi

Weisse Kleider *Röcke Ünd̂̂owaschbarem Q50 bis OQ00
Gabardinegewebe, in eleganten Glockenformen . äjO

Seiden - Kleider - Röcke ZU  1900 „„54
Ausführung . .

T71 _ • j _ M . "D « in einfarbigen, gestreiften u. kariertenüleider *nOCKe Wollstoffen, moderner Glockenschnitt, ß50bjsQ^00
Touren *Kleider *Röcke i2nuToi?d«hkÄe ?-’ ß50 bis  9000

festen Stoffen . . * U
Ufr  t) ” _ _ aus modernen Waschstoffen , in
morgen * IVOCRe eleganter Ausführung, alle Weiten

7 50  u.36 °°
K143



Jackenkleider aus einfarbigen und karierten Wollstoffen, moderne,
kleidsame Formen. 32 00  55 00  42 00  55 00

^ „Ersatz für Maßarbeit", in den neuesten Modefarben, ^ ^ ^ ^
JlüilClillvIOvF auŝbesten Wollstoffen, Taffet, sowie Mohair, aparte neue O^ OO^ 800 8500  9 ^ 00

und höher

Jackenkleider in Leinen, Frotte, Gabardine und anderen modernen
Waschstoffen, elegante Verarbeitnng, weiße und Helle
Sommcrfarben. . 48 00  68 00  Z5 00

(Börtiferfe Kletöer in wei6  unb far6{9 seftidtt unbgemustert, fesche, kleidsame Formen .

(ÜCtl l̂iierte Kleider ^ ^Us ^ inê Wolle, Taffet und Eolienne,nach neuesten Modellen gearbeitet. . .

27 50  39 50  4500 52

J6 50  25 60  36 00

Covercoat-Mäntel “,,.9“ rab
A J .,4  in Taffet, Eolienne, Mohair Alpaka, sowieiiiuniei und Junen

J9 75  33 00  45 00  59 00

weiße Blusen
weiße Blusen

in Voile, Crepp und anderen Waschstoffen, neueste
Schnitte. • .

z. T. mit Handstickerei, nach den neuesten Modellen
gearbeitet.

ttTtffott in  modernen Streifen und Karos, sowie in weiß,
VVlVvllV Vllllvll  fesche Macharten.

25°° 5500 9̂00 55
v und höher

L« 5» Jn g

8SS 12“ M

W,s  14 ” 16° 19

00

und höher

95 4J75
und höher

75

und höher

75

und höher

weihe Nleiderröcke in Leinen, Frotte, Gabardine, neue
Glockenformen, mit aufgesetzten Täschchen HS0 975 |A75 jJßSO

und höher

Kletöerröde aug 0emuêrtett unb smm««, modern
Uleiderröcke

gearbeitet

in Taffet, Eolienne und Mohair, neueste Formen. . .

5» 7“ w (9

24*° 28“ 35“ 49

75

S . GUTTMANN
K146
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außergewöhnlich vorteilhaften
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Preisen!

Jackenkleider und Taillenkleider
aus feinsten Stoffen

Mäntel jeder Art

Batist -Kleider
neue moderne Formen . .. Mk. 68 .-

Leinen-Kostüme
in afarten Ausführungen . Mk. 6ß, — f .8 . -

Batist -Blusen
mit reicher Handstickerei ^ 6 .— 28 .— 22 / ) ."

T& je3er \g <2Sse -4’

K 81

v-

Leichte Unierzeuge
1U offen . . 0 .75

Herren-Netzjacken LLL 1.10
Herren-Netzjackenzwim geweicht 1,60
Herren-Jacken 2.10
Herren-Jacken ÄY.or!s’. halb  2.90
Herren-Hemden Mako, v,o««-,2.85
Mäko-Hemdem schwere Qualität3.90
Einsatz-Hcmdop Baumw., weiss3.30
Einsatz-Hemden Pentrikot. . 4.25
Herren-Hosen Baumwolle. . 2.35
Herren-Hosen por.Makobaumw.3.10
Herren-Hosen besteMakobaumw.4.05
Herren-Hosen weiss, fein Fior,
Rohseidene Herren-Garnituren

- fein gestrickt
äusserst angenehmes
Tragen.

Damen-UntertaillengautrTt lle  1.80
Dainen-Üntertaillen sch ^emei1.95
Damen-Untertaillen ZL' mit  2.10
Untertaillen„Ribana“SiT 2.80
Damen-Hemdhosen BaûwÄermd1.95
Damen-Hemdhosen Trikotgewebe»™

mit Spitzengarnitur . O.M
Damen-Hemdhosen ia Mako,

Schweizer Rippen-Strickerei .
Damen-Hemdhosen ia Fior mit»««

Einsatz und 'Spitzengarnitur . O.öu
Amerikanisches Damenhemd

Ia Flor 2.65, Baumwolle 1 rechts 4 Qfi
1 links gestrickt . LuV

UnterblUSen fein Flor mit Spitze4.20
KorsettschonerK «7'V hf;0.40

Damen-Schlupfhosen
Baumw. gewebt, gerippt gestr.,

Kunstseide m. Flor, weiss
u. alle mod. Farben.

IM  K122

lOtetEinkocli" *1!
= - — — nur erstklassige Waren === = = M
W empfiehlt in grosser Auswahl preiswert. W

W Kupfer- u. Messingkessel leihweise. W
I P. ]. Fliegen, 1
II Telef- 52.
% !l

Kupfersehmiederei . 584 ~
Wagemannstr . 37 . Telef. 52.

ll!!!!ii!!!!l!!!i!ii!iiS!i!!!!iiliiii!!!!iLiF
Idealer

Itesslt-Ersah
(Patente all. Kulturstaatsa
mit allen Vorteilen,

aber ohne die Nachteile des
bestsitzenden Korsetts , macht

elegante , schlanke Figur, stützt Leib
und Rücken , ohne sonstwie zu be¬

engen . Die weltbekannten , von keinerlei
Nachahmung auch nur annähernd er¬
reichten Erfolge unserer für Gesunde wie
Kranke gleich wertvollen Erzeugnisse be¬
ruhen auf der genauen Berücksichtigung
jeder einzelnen Individualität.

Kalasiris ipezialgeuhin,
Wiesbaden, Webergasse 23.

Hch. Reichard
Kunsthandlung , :: :: 18 Taunusstrasse 18.

Denkbar größte Auswahl in

Photographie-Rahmen
jeder Art und jeder Preislage. 478

Im Besonderen geeignete Rahmen für Kriegshelden
:: :: :: und gefallene Krieger. :: :: ::

\
i
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II klrbeitsmarkt
vrtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15

des Wiesbadener Tagblatts.
davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile.

F Slfgcii^ 3
Weibliche Perfone».

KaufmännischesPersonal.

Branchekundige Verkäuferin
für Kolonialwaren gesucht. LMerten
unter L. 786 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillenarb. svf. für dauernd
gesucht Wellritzstraße 48, 1 links.
Zuarbeiterinnen f. Taillen u. Röcke
suchtF. Klein. Geisbevgstraße20.

Zuarbeiterin für Schneiderei
sos. ges. Taunusitraße .75, Frontsp.

Frauen und Mädchen
find, lohn. Verdienst Adolfstr. 1, 1 I.

Lehrmädchen gegen Vergütung
gesucht Wörrhstraße3, Wascherei.

Junges sauberes Mädchen,
w. bürg, kochen kann, gegen guten
Lohn gesucht Bismarckring 11, 3 l.

Mädchen gesucht.
Wilh. Emmermann, We llritztal.

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht Par kstraße 53,_

Hausmädchen,
erfahren im Nähen, Bügeln u. Haus¬
arbeit, von kinderl. Herrschaft gesucht.
Vorstellung 9—11, 3—5, 8—9 Uhr.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Me

gesucht
uverl. Alleinmädchen
rnser Straße 33.

Ges. kräft. gewandtes frdl. Mädchen
zu leid. Dame (Dauerstellung). Zu
melden 814—11 u. 2—4 Uhr, Hotel
Metropole, Zimmer 307.
Ord. Alleinm., erf. in gutbgl. Küche
u. Hausarb., zu 2 Pers. bei hoh. Lohn
sos. od. sp. ges. Vorzust. 10—12 ob.
3—5, Cohn, Gr. Burgstr. 4, 2.

Zuverl. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Vor-
zuistellen von 8—ll u. cchends nach
7 Uhr, Kaiser-Friedrich-Ring 34, P.

Ordentliches Mädchen
für Haushaltung zum 15. 6. gesucht
Rishlstraße 8, 1 lin ks._

Waschmädchen
für Maschinenwäschereiges. Wasch-
anstalt Ganymed, Oranien-straße 35.
T. Mädchen, d. Gartenarb. über«.,
s. d. Erholungsstätte z-u Kloppenheim
aei. Näb. Bismarckring 35, 1 links.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber sofort gesucht Taurmsstr. 34,
Konditorei. _ .

Monatsfrau oder Mädchen
gesucht Eckernfördestraße6, 4 r.

Tüchtige Monatssrau
gesucht Bismarckring 23,  2 links.
Prop. unabh. Monatsfrau v. 8—12
u. 143—6 ges. Bismarckring 11, 3 I.

Monatsfrau 2 Stunden vorm,
gesucht Bertramstraße 23, Part.

Junges sauberes Laufmädchen
sofort gesucht. Joh. Sahl , Wilhelm-
straße 42.

U Elellen-AngMe1
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Zuverlässiger Junge,
der sich als Schreiber u. Bürogehuse
ausbilden will, ges. Selbstgeschr. An-
geböte u. D. 789 cm den Tagbl.-Verl.

Gewerbliches Personal.

Tagschneider, _ .
tüchtigen, sucht H. Gabriel, Bähnhof-
straße 22.

Selbständiger tüchtiger Gärtner
sofort gesucht. Frau Gg. Erkel Wwe.,
vorderes Wellritztal.

Tüchtige Ofenlente,
Ein- und Aussahrer, ges. Ziegelei
Hessemer.

Friseur-Lehrling „
kann sich in allen Fächern gründlich
ousbilden. Clormann, Hauptbahnhof.
Braver Junge k. die Schuhmacherei
geg. Verg. erl. Kr ag, Arndtstraße 1.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedans traße ^

Hausierer.
Leicht verkäusl. Massenartikelabzug.
Aorkstr. 4, Stb. P„ von 10—2 Uhu

Nellen-Gesnche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Pers. Büglerin sucht Beschäftigung.
Aarstraße 28, Part.

Haushälterin,
alleinstehend, 38 I ., sucht sos. Stelle.
Off, u. Z. 140 Taabl.-Zweigstelle.

Köchin, selbständig,
übern. Hausarb., sucht Aushilfsstelle.
Friedrichstr. 29, Gth.. b. Nattermann.

Ehrliche, gut emvf. Frau,
erf. im Haush. u. Hondarb., w. Stell.
Näheres Goeth-estvaße 22, 3._

Empfehle Stützen, Köchinnen»
Zimmer-, Haus-, Alleinmädchen^ mit
gut. Zeugnissen. Frau Eine Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerrn,
Wagemannstraße 81, 1. Tel. 2363.
Ernpf. Herrschafts-, Pens.- u, Hotel-

Köchinnen, Stützen, Haus-, Zimmer-,
Kinder-, Allein- u. Küchenmadchen.
Frau Kathinka Hardt, , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin, Schul-
aasse7. Tel. 4872.

Suche für ein junges Mädchen,
hier fremd, aus guter bürgerlicher
Familie vom Niederrhein Stellung
als zweites Mädchen. Dasselbe ist
im Nähen bewandert. Gefl. Offerten
erbitte unter ll . 789 an den Tagbl.-
Verlag.

Besseres ält. Mädchen, w. gut kocht,
im When u. Handarb. erf., s. Stell
in kl. Herrschaft!. Haush. z. 16, d. D
Off. u. N. 139 Taabl.-Zw eigstelle,1

Fleißiges ehrliches Mädchen,
w. alle Arbeiten verrichtenu. etwas1
kochen kann, sucht Stelle zuri j
15. Juni.  MückeMlatz 5, 2. L-tock

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle als Allein- oder Haus,
mädchen in gutem Hause aut 1. oder!
15. Juni . Adresse AlbrechtstraßeV
Htb. 2 St ., bei Maxeiner.
Gut cmpf. Frau sucht Monatsstelle.

Castellstraße3, Part.
Junge Fra» sucht Monatsstelle.

Hochstättenstraße 16, Htb. 2 r.

T Aelle»-8eWe
Männliche Personen.

KaufmännischesPersonal.
Aelt. solid, gewisse»- . Halbinvalide

sucht Tätigkeit als Buchhalter odeiß
für belieb. Vertrauensstellung. Gefl.1
Angeb, u. G. 139 a. d. Tagbl.-Ver^

Ein begabter braver Junge ,
sucht aus sofort LehrstDe rm Kaus-t
rnännischen oder Bürosach. REress
zu ersr. Albrechtstraße 21, W'.rtscha

Gewerbliches Personal.

Kellner, ,
rnilitärfrei, sucht dauernde Stellung.
Gesl. Off. u. I . 784 Tagbl.-Verlag

|[ Slellen-Anzedsle
Weibliche Perfone «.

KaufmännischesPerson«!.

eines hiesiges Spezial-feines v
geschäft sucht

tücht.Mmrn
für Kasse und schriftliche Ar¬
beiten. Stenographie erford.
- "" ‘ " :aktis'Solche, welche schon praktisch
tätig waren, haben den Vor¬
zug. Offert, mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis-Ab¬
schriften u. E. 788 an den
Tagbl.-Verlag.

Bettinirrin grinst
Für mein Ladengeschäft suche zu

baldig. Antritt Verkäuferin. Solche
mit Branchekenntnissen bevorzugt.
Vorzustellen von 12—2 , Uhr im
Kontor. 1.«Stock.

Photohaus Ehr. Tauber,
Kirchgaffe.

Wir suchen für unsere

MQflMltg
ein mit den nötigen kaufm.
Vorkenntnissen, im Rechnen
durchaus sicheres Fräulein.
Gefl. Offert, mit Zeugnis¬
abschriften u. Angabe der
Gehaltsansprüche u. I . 139
an den Tagbl.-Verlag.

3tdps Min
für leichte Büroarbeiten und
welches im Geschäft mit tätig
sein kann, auf

sofort gesucht.
Angeb. mit Angabe seitheriger
Tätigkeit u. Gehaltsansprüch.
u. F. 788 an den Tagbl.-Verl.

Erstes Geschäft für Wäsche und
Konfektion sucht

Lehrmädchen
aus besserer Fam. gegen mon. Verg.
Off. u. S . 788 an den Tngbl.-Berl.

Gewerbliches Personal.

tndit HMMeriMN.
.. MasWklMherlMN.
.. Andnayerjniltn

für Schulterklappen-Monogramm-
Arbeit sucht sofort

K. Zimmer«,arm,
Posamenten und Kurbelstickerei,

Kleine SchwalbacherStr . 10.
Wir können noch

fmm 11. MWn
in unser. Fabrikbetrieb beschäftigen.
Meld. nur Luisenstraße 8, 1. Stock.
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft

<G. m. b. H>), Wiesbaden.

MMMsWleiii.
w. sehr aut kochen kann, für feinere
kl. Pension gesucht. Ferner ein
Zimmermädchen, w. Hausarb. über¬
nimmt. Billa Äierstadter Straße 6,
von 3—5 Uhr vorstellen.

Gesucht in feines Haus ein gesetzt,
in Kochenu. Hausarbeit erfahrenes

solives Mädchen.
Es wollen sich nur solche mit guten
Zeugnissen u. welche auf dauernde
Stellung sehen, melden. Offerten u.
E. 787 an den Tagbl.-Verlag.

Mt MinniWm.
evang.. w. gutbürgerlichkochen kann
u. alle Harisarbeit versteht, auf sos.
oder 15. Juni gesucht

Franz Abt-Straße 6, Part.

Wem Mciiiniätidjcii,
welches ganz selbständig kochen und

" - irbi “ ■ 'alle Hausarbeit verrichten kann, zum
15. Juni in klein. Haushalt gesucht.
Off. u. O. 789 an den Tagbl.-Verl.

Eins . Fräulein
zu ernz. Dame tagsüber gesucht.
Off. mit Referenz, u. Gehaltsanspr.
unter P. 786 an den Tagül.-Berlag.

Nettes Servierfräul.
in bürgerliches Restaurant gesucht
Biebrich am Rhein, Wiesbadener
Straße 15._ _

Gesucht ein jung, kräftiges ehrlich.
Mädchen,

nicht unter 16 Jahren, für die Zeit
von 8—12 zur Hilfe in der Haus-
arüeit Fischer stra ße 6._

langes Weil, lütten
nachm. 2—3  Stunden zu 2 Kindern
(3 u. 6 I .) gesucht. Vorzust. vorm.
Müllerstraße 3, 2 St._

Laufmädchen
ges. Emil Fischer, Wilhelmstr. 12.

Männliche Personen.
KaufmännischesPersonal.

Expedient
mit flotter Handschrift und guten
kaufm. Kenntnissen für sofort ge¬
sucht. Offert, mit Zeugnisabschrift,
u. Nennung der Gchaltsansprüche
u. H. 139 an den Tagbl.-Berla«.

Gewerbliches Personal.

Mel Geld zn oerOienen
durch den Vertrieb v. Alpaka-
Handtaschenim Hause. Kap.
nicht erforderl. Wer übern,
dens. für Wiesbaden? Angeb.
s. an Zciske, Hotel Rodenhof.

selWMget Wenigem
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1s

Ein kräftiger
Lagerarbeiter

gesucht
DotzheimerStraße 63, Büro.

Mehrere tüchtige

Sülitjicrer nnii Nnljlerer IT Men-Tesnche
auf sofort gesucht.

Ewers & Pieper,
Friedrichstratze14.

Wir suchen für unseren Fabrik¬
betriebSeMnnifei
n. MkWWM
gegen hohen Lohn.

Rheinische
Elektrizitäts-
Gefettfchast
• Luisenstraße8.

Bilder ßrebfüMM»nn
gesucht, gelernt. Gärtner oder jem.,
der Gartenarbeit versteht u. dessen
Frau die Pförtnerrnsielle versehen
kann. Offert, zu richten an

Öbftgut Haus Rheinfried,
Eltville im Rheing.

Zum Eintritt
per 1. Juli -Mi

oder früher wird ein tüchtiger, zu¬
verlässiger

Bürodiener « .
Ansgeher

für größeres Handelsgeschäft ge¬
sucht. Angebote unter 8 . 789
an den Tagblatt-Verlag.

legiere werlfflge
»nbestr.. militärsreie, verheir. Leute
als Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Männliche Persone «.
KaufmännischesPersonal.

Buchhalterin,
welche tagsüber in fester Stell , ist,!
sucht für ihre freie Zeit, nach Ge-k
schaftsschl. pass. Nebenbcschättigiing,
hat auch Stenographie- u. Schreib-
maschrnen-Kenntnisse. Offerten unter
O 139 an den Tagbl.-Verlag._ j

Gewerbliches Personal.

Tücht. Schneiderin, im Nähen u.
Bügeln u. allen Hausarbeiten durch¬
aus bew>, s. St . in Hotel od. Prrv,
z. 15. 6. oder 1. 7. Off. Luise Fcy,
Darmstadt. Neue Nied erstrafieAtz_ .

36jährige cvangel. vielseitig

gebiete Haine
(Waise), sehr rnusik., Gesang-Klav
ausgeb., sprachkund., g. Pflegerin u.
Gärtnerin, bewand, u. umsichtig im
Haush., s. Wirkungskreis als Gesell¬
schafterin, Reisebeglcit., Hausdame
oder Nnterricht, zu Dame. Beste Res
Gesl. Off. u. B. 508 an Haascnstew
u. Boaler, A.-G.. Ma nnheim.  lk82

Haushälterin
mit Ia Empfehlung, aris Herrichasts-
haus, ohne Anhang, in Haushalt
perfekt, erfahren in Krankenpflege
flicht sich zu verändern auf 15. Jum
oder 1. Juli , in srauenl. Hausham
Gesl. Offerten erbeten unter F. 789
an den Tagbl.-Verlag.

Main; a. Kh.
Empfehle erstkl. pers. Servierfrl-

u. Saaltöchter, tücht. Hotel- u. Rest-
Köch.. Beikoch., kalte Mamsells undKoch., Beikoch., kalte Mamsells,
Zimmermädchen. Gewerbsmäßige
Stellenvermittlung AmeS, Main
Große Bleiche 43. Telephon 121
Bedien, garantiere reell u. prompt.!

Nellen-
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Berh. Mann, 28 I ., , militärsreii
sucht Beschäft. als Arbeiter od. Haus«
bursche aus sofort. Offerten unter
~ — ' *“ ' UBe 'H. 790 an den Tagbl.-Verlag.

LI Wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtllche« «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2» Pfg ., auswärtige AnzeigenM Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« ««d wemger bei Ausgabe zahlbar.

|f Setmielnngen1
1 Zimmer.

Adle rstraße 57 1 Zim. u. Küchez. v.
Adalfstra ße 6HP. , 1 £7u.  K. 1148
Bismarckring38 1 Zim. u. Küche m.

Gas z. 1. Juli . Näh.  B dh. I I.
Dobheimer Straße 112, Bdh., 1-Zr-

Wohnung. Mans., Bad, 2 Keller,
2 Balkons, zum 1. 7. 16 zu verm.

- - -A - - 'Näh, daselbst b. Hom merrch. 1243
Hell mundstraße  3 1, H.  P -, 1 Zim., K.
Röonstr. 5 1 Zim. u. Küche. N. 3 l.

2 Zimmer.

Ad olf straße 6 (Ms.l, 2 Z. u..K. 1147
Eckernfördestr. 6, P . l., sch. 2-Zim.-

Wohn, im 2. Stock, Küche, Ver-
schlag, 2 Balk., gl. od. spät. B 6441

Feldstr. 8, Stb. Dach, 2-Z.-W., Gas ü.
Wschl. sofort billig zu Perm. 1029

Hellmu»dftr. 11̂ 2-Z.-Wi, Fsp.  N . 1 't
Steiuoasse 25, Neubau, sch. 2-Z.-W.

an kl. Fammlie für 340 M . zu vm.

Steinaasse 29. Vdh. Fsp., 2 Z., K. u.
Keil., aus 1. J uli zu vermieten.

Wörthstr. 22, Dachst., sch. g. 2-Z.-W.

3 Zinnner.

Hallgarter Str . 8, H. 1, prachtv. 3-Z.-
W. irn Hth., m. od. 0. Stall ., a.  gl.

Karlstraße2, 3 Zim. u. Küche zu  vm.
Kle iftftr. 8 3-Z.-Wohn., l .'Dkt.  125t»
Taunusstraße 3, 3, 3-Aim.-Wohn„

1. Jul i ; Lift, Bädern elektr. Licht.
Walramstraße 35, ä. d. Ernser Str .,

schöne3-Zim.-Wcchn. bill.  Nah . 1.
Große sonnige 3-Z.-Wohn. mit Zub.

aus 1. .Juli zu vermieten. Näh..Del 1 «« * m I 'daselbst Delaspeestr. 3, 2. Et. 1240

4 3 «twiver.

Blücherplatz6, 1, Sonnens., 4-Z.-W.
_ u. reichl. Zub. Näĥ P ^lls . A8118
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Sept. 1249

5 Zimmer.

Goethestraßc23 (Sonnenseite), 5-Z.-
Wohiu, elektr. Lüht, Bad. 1152

Ade

zu verm. Näh. Erdgescho 1045

6 Zimmer.
Adelheidstr. 20, 2, 6 Zim., Küche,

Badezim., 2 Mans., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be-
sichtimmg 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Frontsp. oder Tel. 882._ 1056

An der Riu gk. 5, 1, 6-Z.-W. z. vm.
Friedrichstraße 34, 3, Wohnung von

6 Zim., große Helle luft. Raume,
Bad, Giebelzim., Mans. rc., Gas,
evt. elektr. Licht, preisw. zu verm.

Lüden»nd Geschäftsräume.
Moribstraße 20 Laden mit 2-Zim.»
_Wo hnung zu ver mieten._ 1112
Laden mit 2 ger. Zim. u. K. sos. zu

verm. Preis 600 Mk. Näheres
Fraiikenstraße2, 1.

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adolfstraße7, Stb. 2, gut rubl. Z. b.

Adolfstr. 12, 2 l„ g. nt. ringest. Zim.
Albrechtstr. 11. 1. sch, m. Z(, 1 u. 2 B.
Albrechtstr. 30, Pi7'm. Z„ sep. Ein g.
Bertramstraße 8, 1 r„ möibl. Zimmer

mit Pension auf 16. Juni zu vm.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. mM. gr.

Zim., Süds., wchtl. od. mtl., bill.
Bleichstraße 32, 2, sep. m. Zim., auch

für best.  Hand werkerpassend.
Dambachtal2. 2 l., mbl. Zim., ssp. Ä̂.
Drmbachtal 2_ inö bl.  Frontsp .-Zim.
Dotzheimer Str . 12 möbl. Zim. frei.
Dotz he imer S tr. 31, P ., Hl. Z. billig.
Faulbrnnnenstr. 8,1 r., Änf. m. Zim.
Helencnstr. 2, 2 r„ mbl. Z. m. Pens.
Hell mundstr. 29, 1, mbl. Mans., 2.50.
Hellmundstr. 42 sep. mbl. Zim. 3.50.
He rmannstra ße 1, 2, sch, m. Z„ sep. E.
Jahn straßc 16, 2, eins, m. Z., 16 Mk.

MWWWWW8nÄE « W!Karlstraße 2 einfach möbl.  Zimmer.
Lnisenstraße 43,  3 , schön möbl. Zim.
Luxemburgplatz3, 3, in best. Hause,

mbl. W-Än - u. Schlafzim., ev. auch
1 Zim. mit Bad  u . Tel.-Benutzung.

Marktstr. 13, 2, möbl. Zim. an Dame.

Moritzstraße4, 2. Stock, möbliertes
Zimmer zu vermieten.

Moritzstr. 5, 1 r., frdl. herrsch Wohn-
u. Schlasz., a. einz., an Daue rvr

Rcngaffe 5, 1 r., m. Z., 1 u. 2 S
PhilivvSbcr gstr. 27, 3, aut mbl. Zin
Schachtstr. 8 frdl. Stübch. m. BZ
Scharnhorststraße 48, 1 l., gut mbl

Z., mögl. an Dauermieter,  zu
Schwalb. Str . 8. 2. el. m. sep.  Z . M
S chwalb. Str . 19, 3 L, sch, m. jepTI
Schwalbacher Straße 71, Bäckerei

möbl. Zrmmer mit 1 und 2 Betten
und 1 mit Kochgelegenheitn
Mansarde sofort zu vermieten.

Schwalb. Str . 71, 3, m. Z„  m. 16 ,
Sed anstr. 3. 4, fr dl. mbl. Mans. b'
Sedanstr. 7, P ., schön mbl. Zim.
Weilstraßc 14, 3 St . r., gut

Zimmer an Frau oder Fräule«
billig zu vermieten.

Würthstraße3, 1 l., möbl. Zimmeh
Eins. mbl. Zim. an sol. Frl. od.

0. Anh., m Fam .-Anischl. zu vel
Zu ersr. im Tagbl.-Verlag.
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Stnaielungen
1 Zimmer.

NkwklIA SM
Wegzugs- , fof, Westendstraße 34, P.

Son ntag , 4 . Jnnt 1916.

Klünins
Moßev Lcröen

3 Zimmer.

3-Zrm.-Woh». a. fof., 1. Et ., 500 Mk.,
^ Kochbr., drei 3-Zim.-W., 1. Et .,
Weberg., 500 u. 600 Mk., Flascheu-
biergeftij. u. 1 Kino bill. zu verm.
Off, u.  N . 887 hauvtvoftlagerod.

Schöne 3-Zimmer -Wohnün », im Bdh.
3. St ., z. Preis« von 460 Mk. fof.
zu vm. Näh, im Tagbl.-Berl . Lu

L Zimmer.
HumboldMr. 11. Etagen -Villa. in be.

auemer. ruh. Lage, ist eine herrsch.
6-Zlm.-Wohu. im 2. St ., sofort zu
»m„ Badeznn« 4 Mans., Balkons,
Doppeltr. rc. Näh, dafe lb st. 1014

Mitte Rhein stratze,
Baumseite , Eckhaus. 6-Z.-Wohnu«g

zmn 1. August, auch früher oder
spater, zu verm. Meldungen erb.
u. E. 789 an de« Taabl .-Berlag.Neubau

Schillerplatz 2,
hockherrföhaftl. 6-Zim.-Wahnung mit

Diele, List, Zentralheizung , elektr
Lrcht, Gas ; Kamin , ständig Warm,
wafsetzberertung, Bad, Bacumn,
Mädchenzimmer m der Etage , auf
Wort zu vermieten. Näheres
3. Etage, Schellenberg.

7 Zimmer.

Arzt - Wohnung
Friedrichstrakle 34. 1. Wohn. v. 7 3,

«rohe Helle luftige Räume , Gas,
elettr . Licht, Bad u. allem Zubeh.,

MevotaI 10,
2- Sf . 7-Z.-Wohn^ Bad u. Zubehör

(gedeckter Balkon mit herrl . Aus-
stcht), zum 1. Fuli oder später zu
verm. Näh. Hochp. daselbst.

_8 Zimmer und mehr.

... . . Luisen straße 25
tft die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.» 2 Äeten,
3 Dachz., Badeeinricht., Laus-
^V '̂^I ^Echlheizung , elektr.
Lrcht, Gas usw. per 1. Okt. e.
au verm. Näh. Kontor Gebe.

JjSaggütttnn , Luisenstraße 25.

8-ZimmeEohn ^ f^ ^ ^ FZ' Taunu- stratzO 23,
2 St ., sof. zu verm., ent and)  spät.
Näheres daselbst 1 St . F341

Lade» und Geschäftsräume.
Nikolasftraße 21 ganz. Seitenb für

Büros , Lager, Chem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm. 793

Mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres , im Tagblatt - Kontor,

. Schatterhalle rechts,

großer Läden mit Lagerraum und

vermieten. Näheres Immobilien
Verkehrs-Gesellschaft daselbst.

gafciilekal i®>
mit Einrichtung in erster Ge-
schäftslage sof. z« verm. « äh.
Bür» Hstel Adler , Langgasse 42.

, Für Bürozweckr
hr geeigneter, seit ^ '
benutzter 1. Stock,
8 Zimmer , zu ver
Luifeustraße 7, f »utcw .«)aHnui.
Wiesbadener Str aßenbahnen . P3057 ^3ackerei

»ße 39, neu heraer ., zu vm.

MMkic Ggrwnel
m Biebrich, Weinbergstr . 30, in der

^chn ^ us , Seitenbau , 3 großenfern u. -2 Hallen, bis zum
u tsan . 1917 zu verm. ob. auch zu
verkaufen. Näh. daselbst, 2 Treppen.

Bille« und Häuser.
Mlla , g.o.aet. R. Franks . Str . 18. Hp.

Kl . Billa
au uerm. Preis 1600 Mk. Näheres

Sonnender «. Kaifer -Friedrichstr. 3,
Hattestelle Tennelbach.
Wohnungen ohne Zimmerangabe.

I » » er Billa
Nerotal 23

sind zu Perm.: der 1. Stock für
* Mk- »der der 2. Stock für
2800 Mk., sowie möblierte u. leere
Zimmer für Dauermieter , mit u.
ohne Verpflegung. Anfragen das.

SBBWttrte Wohnungen.
AiwM-llee 57, Part , lks., eleg. « östl.

3-Zimmer -Wobu«na zu vermieten.
Dmcheinrer Ar . 10. 2, gut beh. mbl.

(mit Preisnachlaß)
2 oder 3 inötzl. Zim. mit Küche
ouf 2—3 Monate zu verm., auch

^ ^ lzrmmer, bei Riech-Kebler.

2-Kttmer-Wohn.
Bad, Küche, an Dauermieter sof.

^zuverm ^ Kalz, Bahnstofstraße 6. 1.
MWf Zim. u. Wohn, mit Kochgeleg.

Wthfl Nerotal 3t Billa Erika.

m. 3-Z.-W. m. K., fr. Auss.,
—Balk., abg efchl., bill. Saalg . 36. 2.
. r » . Gut möblierte

4 - Zimmer - Wohnung
2 ^ ^ Eichennd Bad billia zu verm.- Scharnbor ststraße 24, Hockv. r

In Landhaus,
N- «dolMöhe , ruh. Lage, gr. Gart .,

Hochpatt.. 2 mobl. Zim., Küche,
hint . Abschl., Keller, mon. 50 Mk..
L" Offert , u. K. 787 anden Tagbf -Bertag.

Möblierte Zimmer , Mansarden »c.

Friedrichftraße 41. 2, gut möbl. Ziw ..
^Betten . Sonnens ., a. Tage, W-ch.
Jalnfftraße 26, P ., schön möbl. Zim.

an berusstätiac Dame zu verm.

! Kaiser Fr . - R . 74 , 1,
ein gut möbl. (eveut. auch leer)
Wohn- u. Schlafzim., mit, auch

. ohne Pension, zu vermieten.

KarlÜraße
ent  möbl . Wohn- u. Schlafarm, zu v.
Mufeumstraße 10. 1, beste Knrlage,

mw« mWl. Zimmer mit separat,
lnngang an Herrn zu vermieten.

Schillerplatz 2, 3 r.,
schön mübl. Wohn- u. Schlafzimmer

unt 2 Betten, Bad, Aufzug, auf
Wunsch Kochaelegenheit.

Schnlbrrg 6. Hochp., 2 gut m. Z.. a.
_ c>nz.. fev., elektr. Licht. Tel., zu v.

lBBtm5 « tafte 22 . 2.
Webergaffe 34, Laden, gut möbl.

Zimmer zu vermieten.

Sela nili um- u. 5 « z.
auch einz . zu v. Adelheidttr. 37. 1.

Msjßl »roß, behagl. einger.,uiUI » n. Wunsch Pension o.
Kuchentzen. Kl. Burgstraße 1. 2 r.

Elmantes Zimmer zu verm.. event.
Wohn - n . « chlafz . ,
elektr. Licht, Bad, Balkon. Besicht,
bis 2 Uhr . Dambackstal 10. 1.

SLMlMch, - «. Kchlch.
findet ält . Herr als Allein- und
Dauermieter Kavelleustraße 49.

Freundl . schön möbliertes Zimmer,
1. Mage, mit separatem Eingang,
vrerSwert zn v. (Evt. Klaoierben.)
Riehfftraße 12. i St . links.

Möbl. Zimmer , in Billa nahe Wies¬
baden. 1. Stock. 35 u. 25 Mk„ mit
okn ohne Mittagstisch zu 1 Mk.
svnneustäder . Elektr. L. Briefe
u. Z. 787 an den Tagbl.-Berkag.

Schönes möbl . Zim.
mst Klavier an Beamten zu verm.

Off. u. P . 139 Tagbl .-Zweigstelle.
LeerexZinuuer, Mausaeden rc.

GoeGestraße 1 1 Fronffpitzzim. sof.

Rauenthaler Str . 5 leeres Zim. sof.
^cstacnhorftstr. 12, Eiermann , großes
, Helles Frontsp .-Z. m.it Kochherd sof.

SMMlklMe« Sllll.
„Hotel Oranien,,,

im Walde gel., der Reuzeit entfpr.
eingerichtet. Bekannt gute Pension.

Besitzer: W. Debus.

1
1- 2 z. m. 8.. MIM.
nur in gutem Haufe (event. Borort)
wird zum 15. 6. oder 1.' 7. von älter,
ruh . Dame gesucht. Koch- u. Leucht¬
gas oder elektr. Licht ersord. Off. mit
Preis u. A. 390 an den Tagbl .-Berl.

2-Zimm«r-Wohnung
mit Zubeh. auf 1. Oktober od. früher
von älterer Dame gesucht. Beding. :
Südseite , gutes ,Haus , 1., 2., 3. St.
Angeb, u. B. 139 Tagbl .-Zweigstelle.

Kinderloses Ehepaar sucht 3- oder
4-Zim.-Wohnuug mit all. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, nicht über 2 Trepv-
Wiesbaden oder Nmgeb. Angebote
mit Preisangabe unter K. 139 an
de« Tagbl .-Berla g._ _

Wer vermietet
in bester herrsch. Billa mit größ. evt.
Nutzgarten an ein jüng . viel reifend.
Ehepaar ohne Kinder ein Stockwerk.
ES werden wenige, aber größere
Räume gewünscht. Angebote unter

an den Tagbl .-Berlag
Hübsche 5—6-Zim.-Wohnung
t . Oft . ges. Direkte Off. vom
r u. T. 780 a. d. Tagbl .-Berlag.

Wohnung.
5—6 Zimmer , mit Zubehör, von
ferner Schneiderei gesucht. Offert.
mit Preis u. T. 784 an d. Tagbl.-B.

Möbl. Zimmer mit Küche
o. Mittagst ., mügl. a. Wald, von
Fräulein in Beruf gesucht. Qff . mit
Preis u . S . 139 Tagibl.-Zweigstelle.

Bessere ältere alleinsteh. Witwe
mrt eig. Möbeln wünscht mit eben¬
solcher in ss. Hause oder Billa für
dauernd zusammen zu wohnen. Off.
u. B. 784 an de» Taabl .-Berlaa.

Junger Blann sucht für Mitte
Juni einfach Zimmer
uc 7 Tage , evt. mit Kost, am
^rrvat . Mietezahl , int voraus . Off.
u. A. 379 an den Tagbl .-Berlaa,

Staatl . gepr. Rotekreuz-Schwester
(kcchh.) s. f.  15 . $taii eins. tUÜL Zim.

dauernd , mügl. in Kochbr.-Rahe.
16—16 DR. ohne Morgenkaffee
u jogl. Bedien. Reinhalt , des
usw. übern . Schwester selbst;

:re Mausar
. Nähe Tel .
790 an den

Suche

im Hause
rten unter
tag._

_ Seite 11«
Geb. Frau sucht für Juli/August

Sommerfrische ÄT
Gur oder Forsch., bei fr. Etat ., oder
kl. Pensivnsvr . Würde, da selbst
v. Laude, im Haus u. Garten ente
gute Stütze f. Könnte auch d. seht.
Hausfrau vertreten . Offerten unt.
M. 787 an den Tagbl.-Berlag.

Nähe Hauptbahnhrs große, HelleArbeitsräum
für Papierwaren - Fabrikation zu
mieten gesucht. Genaueste Angebote
unter A. 991 an D. Frenz , Annonc.-
Expedition,. Mainz . * 15

K
„Pension Atlanta

Dambachtal  20. Schöne, ruhige Lage,
naheKochbrunnen,Kurhaus u .Wald.
Zimmer mit und ohne Verpflegun g.

t
Einkücherchmrs

Dambachtal 23, Hans Dambachtal
Steuberg 4. Neuzeitlichste u. vretsw.
Pension am Platze für Danermietcr
u. Passanten . Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt - u. Warmw.
Tel. 341. Rahe Kochbr. u. Kurhaus,
lbroß. varkart . Garten in Waldes «.
Heim auch für Offiziers -Familten.

Rnhiae staubfreie Lage.

Für Dauermieter
eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pension
pr . zu berm. Kalz, Bahnhosstr. 6, 1.

l
Kurpension

für Ruhe- u. Erholungsbedürst .,
Sonnenberger Str . 9. Tel . 6000.
Eleg. Billa mit Terrassen . Balk.,
gr. G-arten , direkt am Kurpark.
Aus Wunsch Diät . Bäder all. Art.

FreMechMMllseWflr. 10.1
s. Kurgäste u. Dauermieter elegant
möbl. Zimmer in jeder Preislage.

Pension Chartotle,
Rheiustraße 47. 2.

schön möbl. Zim., mit u. oüue Pens.
Billa Römertor , Schützenhofftr. 7,

zentrale , ruhige Lage, gegenüber den
Bädern, Zimmer mit u. ohne Ber-
pslegung.  _

Feine Pension
Sonnenbevger Straße 11a, Tel . 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be¬
quemlichkeiten der Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit. Aus Wunsch
Diät , Bäder aller Art._

Feime Wvchension
Billa mtt groß. Garten , 1. Kurtage,

HÄ ? ^meiger des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2« Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen S» Pfg . die Zeile.

Ll_
Privat - Verkäufe.

„ Ein guteszu verk. RöderaN/>e chgpserd

2jähr . schwarz, deutsch. Schäferhund,
">ude, mtt erstkl. Stammbaum , zu
berk. Off, u. K. 784 Tagbl .-Verst«g.
» ™ .Reinrassiger Hund,
2 Mon^ e alt , zu verk. im Solidaten-herm, Mamzer Straße 26.

. . , 6—8 innge Legehühner
mit Hahn zu verkaufen. Näheresrm Taabl .-Ber laa. Mm

Sauarienhähne u.
St . Seifert , We llrikitrabe 14, 3

Tauv -Kleid, gut erh., schl. Fig ..
Lrkkg zu verk. Mortnstraße IN, 2.

schwarzes Jäckettkleid
bfflrg abzug. Schenkeudorfstr. 1. 2 l.

Weiß. wall. Schneider-Jackenkleid,
Gr . 42—44, 8 m neuen Mm . Leinen-
stoff, 2 P . nrod. Lackstieselu. Schuhe
136——3g) z. vk. Cvcmauer, BorkttnlZ.

1 gut n. Dieustmädchenklest, billigzu verk. Scheffelstraße 8. Stb . Bari.
Eleg. weißes Stickereikleid. 42/44,

wenig getr . Werderstraße 10, 2 links.
R»t-seid. Bluse, blaues Tuchjäckchen

still. Rauentzhaler Straße 19. 1 r ._
D.-Mantel a. Seide 12, Tr ^HLt^

m. Schleier 7.50, versch. and. Hüte,
Rafierzsug 2.60, Schuhleist. (Gr . 44),
P . l .SO Mk., schw.-seid. Smok.-Weffte,
7,M M?. Adr, im Tagbl .-Berl . kckb
'Neues hochm. Sommerkleid (44)

15 Mk. Oranientzraße 51, Gth. P.
Blau . u. lila -seid. Kleid, schwarzes

SprtzeEnsen ^44—-46) billig
Straße  2 0, 2 r ., vorm.

Damen -Waschblusen
u. Hüte sowie Krndergavderobe preis-
wert äbzug. Frisdrickstraße 40, 1 r.
Mantel , Frottekost., w. Rockf. j. M.
Klarenthaler Straße 3, 2 r._
Einige Stücke Kinderwäsch«, 1 Zicher
zu verk. Bküchevftraße22, 2 links.

Trauer -Hut , Grenadin,
mit lang . Schleier, Anschaff.-Preis
27 Mk., noch sehr gut erhalten , für
10 Mk. zu verk. Lana gasse 24, 2.
Feiner neuer Hut brllig abzugeben

Oranienstraße 35, 3 links.

Fast neuer Blumen -Hut

r̂ rr * ttter  Heller Sommerhnt
mH. äbzug. Zirmuermanüstr . 4, 3 r.
,Mod. schwarz. Taillenrock u. Weste,
lcywz. Gehrock, braun . Sakko-Weste
u. gestr. Hose, Maßagch. (Gr . 46), schl.
US?" l .Pcnrr amerif . Knopflackschuhe
(©^ 42) zu verk. Anzuf. 9—10 Uhr,
DMermer Str . 37. 1. Conradh.
„ fast neue Herreu -Anzüge,
Ueberzieher, Hüte, 2 eis. Betten bill.
M verk. Bismarckring 11, 3. Et . kks.

, ^ H.-Anzug u. Paletot,
Mt erh-, billig zu verk. Scharrchorsststraße 1, Port , reckts.

2 mod., sehr gute Sakko-Anzüge,
bkcmu. dunkel, ä 16 DA., mittl . Fig .,
sehr »ute Zugstiesel (41 oder 43)6 DA. MenMraße 36, Htb. 3 I.
Hellgraue Militär -Beamten -Litewka.
Bogelrlinte, .FederuiuterLett, verschied.
Porzellan bill. Waterloostraße 3. 1.

Pfandschein über Brrstautringe,
wod. echte Glasstütter Herren - Uhr,
o .Deckel, 14kar. Gistd, billig zu verk.
Kirchgasse i,  SK . 1 r.

" ?ns wertvolle Kupferstiche
zu verk. 28* . im Tagbl .-Berkag. Mf

Mehrere elektr. Apparate
(Dyrnanw, Fumkenindukt., Transform,
usw.) z. vk. Wallufer Sir . 10, 2 l.
Anzuf. d. g. Sonnt .. Werkt, sh2—%3.
Nußb.-Salmetisch. 2 volkstünd. Betten,
Swegssl, eie ktn Pendel zu verkaufen
Klarenthästr Straße 3, 2 r.
Rußb.-Kom. 18, lack. Schrank 9 Mk.,

gest. Regal 5 Mk. Lldreffe zu erfr.im Taghl .-Berlaa . M
Bettstelle 5, Waschschränkchen

6 DA. zu verk. Rherngauer Str . 5, 3.
Küchen- u. Zinrmertisch

zu verkaufen Steingasse 36, Pairt.

Nähmaschine sehr billig zu verk.
Platter Straße 75. Frontsv._

^Kinder-Klappw. m. Verdeck
u. Stuhlchen dabei billig zu verk.
Näheres Karlstraße 28. Mtb. 1 reckts.
Gut erst Peddigrohr -Kinderwagen

zu verk. Scharnboritstra ße 5, Part , r.

zu verk. Wellritzstraße 28, 2 links.
. .. Gut erh. Laden-Einrichtung
für Drogen u. Kolonialw. (Biffch-
bolz) billig zu verk. Erbenheim,
Wiesbadener Straße 7,

1 leichtes neues Break,
1 neuer Schreinerkarren preiswert
zu verkaufen Scdanst ra ße 11

Tut erhaltene Fcderrolle,
30—40 Ztr . Tragkraft , preiswert zu
verk. Hslenenstraße 4. ^ ,

Klappwagen zu verkaufen
Hellmwr Mraße 18, Htst 2 St . lin ks.
Fast n- Sitz- «. Liegew., Brennab .,
zu verk. Gr . Bu-raitraße 7. 3 St .̂ l.
Sitz- u. Liegew„ Kakteen, Blattpfl .,

Oleander , pol. Konfokschr., Cha-isel.,
Nahm., Regul. verk. b. Rvonstr.  5 , 2l.

Gut erh. Herren - u. Damen -Rad

F^ t n. Fahrrad , gr. Hasenstall,
gr . Efeuwand , kl. Handwagen billig
abzug. Blücherstraße 15, Laden.

Gasbadeofen mit Wanne,
ern Kohlenbadeosen mit Waniie sof.
billig äbzug. Frankenstraße 26. P.
5 Dtzd. Dunstkrüge, sh—1% Liter,

zu vk., ferner 1 braun , emaill. Gas¬
herd, Äffam. Adr. im Dagbl.-Bl. Ly

3 Hobektzünkeä Stück 18—20 »?.“
Dotzheimer Straße 116.

Waffrrkrffen aus echtem Gummi
zu 50 Mk. zu verkaufen. Näheres
im DaM .-Berlaa . M«

1 Partie Kisten billig zu verk.,
50, 60, 70, 80 Pf . Bleichstraße 23.

Der Ertrag Erdbeeren
von einem Acker zu vk. Herrugarten-
straße 17, Molkerei-Laden.

Grasnntzwng, 30 o -Rute«,
am PaUlinenschloßck̂n billig zu verk.
Kl. Burgstraße 1. 3 rechts.

Heu
awr dem Halm zu verkaufen. Näh.
Aarstrahe 48.

Händler - Verkäufe.
Berfchiedene Damenkleider

bill. zu verk. Riehlstraße 11, Part.
, Pianinos

Gelegenheitskauf : stets zirka 20 ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises am Lager.
Rheinstrgße 52, Schmitz.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.
G. Diw., Kleideffchr., Stühle , Tische,
SchreiÜpult. Minor , Friedrichstr. 57,

Nußb.-Schlafzim ., Eich.-Speis^ ir
Diwan , Chaffslomgue, Stühle , Äs>
Minor . Frisdruchs tra ße 57.

Nußbaum -Schlafzimmer
mit 2tür ." Sviegelschrank 2OO Mk.,

beitete Schlassimmer mitschwer gearbeitete _ _ _ .....
2- u. 3tür , Sptegelschr. von 360 bis

Sofas , einz. Betten in allen Preis¬
lagen , Patent -Sprnirgr ., für jedes
Bett passend, Flnrgarderosten ufw.,
alles sehr billig, da vor dem Krieg
eingekauff.
_ Bauer , Hellmnndstraße 45, 1
Gut erh. Kleiderschränke, Kommode,

Tischeu . Stichle, Spiegel , einz. Bilder
spottst ffl. Frankeiist ra ße 25, Part.

2 noch neue Nä(
25 n. 38 Mk. ’
Kleine Laden-Einrichtung 60, Bet»,
Deckbett u. Kissen, Kletderschr., Kam.,
Stachttifch, Msch, Waschm., Blumen-
iffch, Gewei he. HeSmnn dftr . 17, P.

Fahrrad , neu, bill« .
Mäher , WÄrrtzstraße 27,  Stb . 2

Gut erh. Dwmeri- u. Herrenrad
mit Freiiauf , sowie Nähmaschine bill.
zu verk. Khmß.  Meichsträße 15,

Eiaaül.
Größe 10 X 21, 13 X 25, 12,6 X 26,5,
12,5 X 30, 14 X 30, 14 X 34, 16 X 35,
18 X 40, zu verkaufen bei

Jakob Post,
Hochstättenstraße 2.

Mn großer Posten Ga-,.. ^
billig zu verkaufen. M. Gerhardt,
Seerobenstraße 16.

Gasherd mit Bratofen preiswert
zu verk. Rompel, Btsmarckring 6.
GaÄlamtzen, Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapchahne
bill. zu verk. Krau se, Well ri tzstr. 10.

Zrmlampe», gut u. billig,
Mchsrnkstyras 12 Ml ., k«
verk. Rompel, Bismarckring

Gummisohlen » die sich sehr gut
bewähren , noch so lange Vorrat , Paar
2 Mk., Absätze von 30 Pf . an. Fahr-
radgeschäft Klauß , Bleich strgße 15.

Schöner Blumentisch
billig zu verk. Frankenstraße 9.
Konservengläser, 1. Qual ., k. Preßgl .,
off. bill. Krause, Wellritzstratze 10.

Oietragene Hcrreu -Auzüge
kauft stets zu reellen Preisen Friedr.
Matten , Schneidermeiister, Kleine
Webergaffe 18.  _

Gut erh. Herrenkleider u. Schuhe
(mittl . Größe) zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 789 an den Ta gstl.-Berlag.

Gut erh. Herren -Anzug
für mittelgr . schl. Fig ., a. gut . Hause,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 788 an den Taabl .-VeÄag.

an den TaM .-Veiiag. __
gut erh. br. Miiitärstrefel

(Gr . 42) mit pass. Gamaschen zu kauf,
ges. Adr, im Tagbl .-Verlag . Ick«

Giiter Feldstecher
für, ernen Krieger zu kaufen
Off, u. H. 789 an den Taäbl .-Ve ülaa.
Pianino , gut erh., zu kaufen

Off, u. W. 743 an den Tagbl .-Berlag.
Mandoline u. Gitarre zu kauf. ges.

Michel. Bertvamstraße 2 2.
Gebrauchte Tennisbällc kauft

Sportbaus Schäfer , Weberaaffe 11.
Altes Ziungefchirr

u sonst. Altertümer zu kauf, gesucht.
Off, u. W. 782 an den Tagstst-Verlag.

Akte Taffen mit Malerei
gegen gute Bezahlung gesucht. Off.
u. U. 788 an d. Tagbl. -Verl . erbeten.

Gut erhaltener Teppich,
Perser od. Smyrna , 3 X 4 Meter , zu
kaufen gesucht. Angebote u. F. 787
an den Tagbl .-Berlag ._

Gut erh. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 138 Tagbl.-Zweigst., Bismarckr.

Möbel aller Art kauft
A. Ramstour, Hermannstraße 6, 1.
Gut erh. kompl. Schlafzim.-Einr.

zu kauf. ges. Angeb. m. äuß . Preis-
angäbe u. H. 788 a. d. Tagbl.-Berlag

Bertiko, WasäKchuwd^Sofa , Bertiko, Wass
gutes Bett zu kaufen gesucht. ,
Z. 788 cm den Tagbl.-Berlag.

Off . u.

I
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2tür. Schrank, Wafchkomm. de,
2 Nachttische, 2 gute Metallbetten u.
Küchenetnrichtung zu kaufen gesucht.
Off , u. 3. 789 an den Tagbl.-Verlag.
Eleganter Klappwagen, geschlossen,

zu kaufen gesucht. Off . mrt Preis¬
angabe u. W. 788 a. d. Tagbl .-Verlag.
Lcitcrwag., Flieg. Holl., Pnppenwag.,
Kauflad ., Laterna magica, Eisenbahn
u. sämtl . Spielwaren zu kaufen ges.
Off, u. K. 785 an den Tagbl.-Verlag .

Hohls anm-Mas chine
zu kaufen gesucht. Off. u. I . 790
an den TaM ^Verlag. __

Gasherd z« kaufen gesucht.
Off , mit Preis Büdingenstva ße 4, 3.

Gasherd billig zu kaufen gesucht.
Konrad, Her mcmnstraße 23, Laden.

Zahle für saubere
A.-Liter -Weinflnschen (braun ) 8 Pf.
pro Stück. Walhalla ._ _

Kupfer, Messing, Zinn u. Blei
kauft jedes Quantum . Ph . Häuser,
Friedrichstraße 10.

E
Nnter-Sekundaner

sucht erfahr . Mathem .-Lehrer. Off.
unter D. 139 an den  Tagbl .-Verlag.

Grttndl. Klavier-Unterricht
ert . vrakt. u. theoret. tücht. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25, P . l.

Gymnasial- u. Real-Unterricht
mit Arbeitsstunden zur Nachhilfe,
zum Schulersatz u. zur Vorbereitung
auf Prüfungen durch gründlich er¬
fahrenen Fachmann . Langjähr . Er¬
folge mit hiesigen Schülern . Monat
20 bis 30 Mk. Man schreibe unter
Z. 766 an den Tagbl. -Verlag . _
Gründl. Privatunterricht in Schön-
u. Rundschreiben, Rechn., Stenogr .,
Masch.-Schr., Korresp., Buchhalt. w.
ert . Honorar mtl . nur 15 Mk. Pr.
Ref. Näb. Metzer, Herrugarte nstr. 17.

Jung. Mädchenk. mit eig. Arbeit
an e. Kursus der Damenschneiderei
bei maß. Berg , tetlnehmen . Adolf-
ftraße 5, Gth., bei Bender.

TBeritten-8tjimta1
Brosche verloren

von Dotzheimer Str ., Gübenftr., Post.
Da Andenken, bitte Totzheimer
Straße 80, 3, Frau Seipp , abzugeben.

Verloren
vor ungefähr 14 Tagen ein Bronze-
Rahmen mit Mid . Gegen Belohn.
akmgeben Abeggstraße 2.
Am Himmekfahrtstag Handtäschchen
m. Inh ., Portem ., 1 Ähläffel , a. d.
Wege Wabdhäuschen, Walkmühltal,
Albr.-Dürer -Anlagen perl. Abzug,
gegen Belohn. Scharnhorftiftr. 19, 3 l.

Freitagabend
wurde 1 braune Knäbenjacke verloren
auf dem Feldweg nach dem Wellritz¬
tal oder Dotzheimer Straße. Gegen
Belohnung abzugeben bei Gärtner
Thon, Wellri tztal._

3 Ausweiskarten, Namen Cloos
lautend , verloren . Gegen Belohn,
abzug. Oranienftraße 15, Hth. 1. St.

z
Im Rechnungswesen

erfahr , pens. Beamter emipf. sich zur
Ausführ , von rechnerischen u. schrift¬
lichen Arbeiten (Baurechnungen rc.)
in u, außer dem Hause. Gefl. Angeb.
unter P . 789 an den Ta gbl. -Verlag.
Repar. an Fahrrädern, Rähmasch.,

Graminvph. w. fachgem. u. bill. aus¬
geführt . Ersatzteile stets auf Lager.
Klauß , Mech., Bleichste. 15. Tel . 4806.
Polieren, Beizen, Reparieren billig.
Eppstein, Frankenstr . 5, H. Tel . 3945.

Sämtliche Gartenarbeiten
übern . W. Schlegelmilch, Schacht-
st raße 23, 1._

Kopf's Schnittmuster.
Die besten Schnittmuster erhellten

Sie Aorkstraße 9, Laden. Zuschneiden
und Anprobieren v. Stofs . Kurbel-
stickcreien jeder Art.

HerrenschneiderI . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte . Wagemannftratze 29.

Zuschneider fertigt eleg. Kostüme
für 25 Mk., Glockenröcke 5 Mk.,
Aend., Repar ., Neufüttern billigst.
Angch. u . M. 139 Tagbl .-Verlaig.

Tüchtige Schnerverin
empfiehlt sich in u. außer d. Hause
Nettelbeckstraße 14, 1 lin ks.

Tüchtige Putzmacherin
empf. sich Klarenthaler Str . 8, H. P.

Hüte werden umgesormt,
weiße u. Panamah . gerein ., Muster¬
hüte z. Prob . Taumi sstraße 72, Gth.

Weißzengnäherin
empf. sich im Ausbessern u. Anfert.
einfacher Wäsche in n. anßerh . des
Hauses . Adolfsallee 27, 3._

Besseres Fräulein hat Tage frei,
Weißnähen, eins. Blusen, Kinder¬
kleider, Ausbessern; auch wird Arbeit
angenommen. Adressen unter K. 789
an den Tagbl.-Verlag erbeten._
Vers. Büglerin hat noch Tage frei.

Gneisenaustraße 6, 1. St.
Gardinen znm Spannen,

sowie Herrschafts- u. Fremdenwäsche
übern . Wäsch. Horn, Wörthstr . 3, Lad.

Gardinen-Wasch. u. -Spannerei

Gardinen-Wasch. u. -Spannerei
von A. Wölfinger , Klopstockstraße 13

Wäsche wird angenommen
Faulbrunnenstraße 8, 1. Etage rechts,

H'rkWms
Wer bringt

täglich % oder 1 Liter Kuh- oder
Ziegenmilch, sofort ? Schierfterner
Straße  36,_ I r̂echts,__ __

Ziegen- oder Kuhmilch
sucht dauernd Kleinfchmidt, Dotz-
heinier^Straße 94. Part , rechts.

Piano mietweise billig abzng.
Off , u. 11. 139 an LenTagbl .-Verlag.
Gesunde Frau sucht Kind zu stillen.
Näheres Televbon 6472._.
Wwe. nimmt ein Kind v. best. Herk.
in gewissenh. Pflege nach Biebrich,
Nähe res im Tagbl .-Verlag ._ ^ 5

Nette Witwe, 47 Jahre,
mit schöner Wohn-Etnricht., wünscht
die Bekanntschaft mit aufrichtigem,
solidenr Beamten zwecks Herrat.
Gefl . Offerten unter T. 789 an den
Taabl .-Verlag. _ _

Braves eoangel. Mädchen
sucht die Bekanntschaft eines solrden
Handwerkers, nicht unter 30 I ., zw.
bald. .Heirat . Offerten unter K. 790
cm den Tagbl .-Verlag.

Privat - Verkäufe.

GünftigeWelegenheit.
Gutgeh., seit 12 Jahren bestehendesDWM1—Uenßsn

(3 schön mäbl. Schlafzrm., 1 Speise¬
zimmer, Küchej krankheitshalber,
mögl. sofort billig zu verk. Gefl.
Ossi u. T. 139 an den Tagbl.-Verlag.
Stark . Doppel -Pontz
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.

FriWelkwöe ZiM
1 Waggon eingetroffen. Verkaufe
bi llig. Platter Straß e 130.
Echte gr. Schweizer Ziege, frischm.,
zu verk. Gerichtsstraße 5, Part.

Gute frischmelkende Ziege
zu verk. Göbe nstr aße 24, H.  P . l.

Kl. Zwergdackel, Gew. 3% Kilo,
5/4 I ., Rüde, preisw. zu verkaufen.
Vorführung gegen Vergütung. Räh.
K. Diehl, Rüfsrlsheim am Main,
Psarrgaffe 1. __
Gelegenheit.
für Dame, Größe 46, preiswert zu
verk. Walkmübliiraße 30, Part , r. .

ScUscnnpsjQEfee
Größe 44,

ungetragen,
preisw. Walkmühlstraße30, Part . r.

Kl. Klavier für 60 Mark
zu ver kaufen Dotzh ermer Str . 116.
Antike kl. MkyMii-W

zu verk. Adresse im Tagbl.-Verl. dlp
Div . Oelgemälde

zu verk. Näh, im Ta gbl.-Verl. Ma

Oelgemalde
alt . u. rrtob. Meister Todesf. wogen
bill. Wilhelminenstr . 8, 1, 9—2 Uhr.

Rationalkasse
mit Tasten, in .tadell, Zust., zu verk.
Triefe u. A. 341 an d. Ta gbl.-Verl.
Ideal - Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , 160 Mk. Gold
aaste 2, Zigarre nladen ._

Nene
WoOr-MMk-M-Ir.

Kal. 7,65 mm, mit Reserve-Magazin,
Leder- Futteral u. Munition, für
45 Mk. zn verkaufen Gneisenau¬
straße 14. 1 lin ks

Fast ganz neueKpeiseMmr-EiurWung
in Eichen: Büfett , Kredenze, Aus-
ztehtisch, Klubdiwan , 6 LederstMe.
ist wegzugshalber zu 900 M. netto
(Anschaffungswert 1300 M.) sofort
zu verkaufen. Zu besichtig. Nieder¬
waldstraße 7» durch Hausmeister
Wiederick,. F104

1 Kassenschrauk, 1 amerik. Rov-
schreibpult, sowie 1 Kopierprestrzu
verk. N. Wilbelmftratze15. Erdgesch.

Großer , neuer , eleg., echter
Rohrplatten -Koffer,

Ansch.-Prers 160 Mk., für die Hälfte
zu verkaufen. Adresse zn erfragen
im Taabl .-Verlag.  Mo

Großer Hasenstall für 25 Mark
zu verkaufen Dotzheimer Str . 116.

6« Stück
Mistbeet -Fenster

gut erhalten , 114X140, zu verkaufen.
Obstkulturen Hattemer,

am Lan genbeckplatz.
Grasnutzung, 65 Rnt., Sophienstr.,

z>» verk. Johannisberg. Str . 9, P . r.
Händler- Verkäufe.

k!W8 icfamitz
T. 3711. Rheinstr. 52.

Mrles. SlilNeM
..MM"

preiswert abzugeben.
Georg Struck,

Wiesbaden, Schiersteiner Str . 21.

8k SnchetzcheÄ
Pferd zu kauf, gesucht

Plümacher, Dotzheim.
Guten Zughund

sucht Zu kaufen Wilhelm Becher,
Gärtnerei, Wellritztal.

Gemälde
1. Künstler zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Angabe des Künstlers
unter B. 315 an die Ann.-Exp.
D. Schürmann, Düsseldorf. F192

Alte Gemälde
auf Holz oder Leinwand,
wenn auch schadhaft , zu
kaufen gesucht . Bitte Adr.
u. G. 758 an Tagbl .-Yerlag.

BttelMtfen, iSJÄ s
__ Seidel, J ahnstraße 34, 1 r.

Ein gut erhaltenes Klavier
zn kaufen gesucht. Angeb. mit Ang.
des Preises , der Farbe , Größe u. S.
Herstellers u. Nr . 4764 an die Birb-
richer Tagespost, Biebrich am Rhein.

Teppich
ebr., gut erh., 200X300, zu k. ges.
' rcisosfert . n. Emser Str . 28, 2.

Alle« Wietten Mcheu.
Möbel, Wäsche, Damen- u. Herren-
Garderobenusw. kauft Frau Sivver,
Oranienftraße 23. Televbon 3471.

Fra « itnmmer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

MF* Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr.»
Damen- und Kindertleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold, Silb ., Bri llant.,
Pfandscheine und Zahngebiffe

Frau Klein,mm m,  ai 1
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

ÜÄtD.SJpper, MeMr.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren-, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe. Wäsche, Zabn-
gebiste. Gold, Silber. Möbel, Tepp.,
Federn u. alle ausrangierte Sachen.
MF * Kom me auch nach auswärts,

Achtung!
Kaufe von Herrschaften getragene

Kleider, Stiefel u. Schuhe. F15
Zahle höchtte Preise.
Fuchs, Mainz, Kaiser-Wilh.-Ring 36.

Kaufe Möbel,
aetr. Herrenkleider, Schuhe, Zahn¬
gebisse, sowie cmsrang. ManscnHen-
kram u. Lederkoffer. Zimmermann,
Waaemannstraße12.

Alte Treibriemen
kauft zu höchsten Preisen
_ Dotzheimer Straße 80, P.

Gesucht preiswertes
Halbverdeck,

abnehmbarer Bock, gut erhalten.
Off, u. A. 391  an den Tagbl.-Verl.

Einige

vrehstrommotore
kaust

Hansohn L Eo., Moritzstraß« 49.

Elektro-Motoren

Leinöl.
roh u. gef., Innen - u. Außen¬
lacke, kauft zu höchsten Preisen
gegen Kasse S . Roß, Snttgart,
Auguftenstraße 6.

Z« sehr

«nkanfsstelle:

Acker.

Komme auch nach  auswärts.

klllM. Mtt ttl. m,i
kauft8. Sippcr, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

f SftothljCS
Kapitalien- Gesuche.

Zweigstelle, Bismarckring 19.

JmmM«
Immobilien - Verkäufe.

Billa

baden, Marktplatz 3.
vvviii. pci mitBilla

an den Tagbl.-Verlag.
OtiCf a  7 Zim., mit all. K«

zu verkaufen. Offei
u. H. 787 an den Tagbl.-Verlag.

bill. Htzp., gür^
verk. od. gegen

stelle, Brsmarckraog 19.

Lsmdhuus

vostla«. Sonnentzera-Wiesbad« !.

Jeeuicke, Hahn-Wehe«.

gesunder Gegend der Bei
zwischen Darmstadt und He
gelegen, ist verkäufkich. Näh
F. K. F. 362 an Rudolf
Frankfurt am Main,

Landh. m. Zhz., n. Nerotal, f. 28 000
. Mk. zu vk. R. Gneisenaustr. 2. 1 lks.
' Baumftück, Bauplatz,
B 6 Min. v. Walde, 10 Min. v. Kochbr.,

zn verk. Näh. Tagbl.-Berlag. Kt
Grundstück, schön gelegen,

ca. 2 Morgen, unter Taxwert zu verk.
Näheres im Tagbl.-Verlag. All

X Immobilien - KaufOesuche.^
Kleinere Billa mit Garten

I zu kaufen gesucht. Direkte Ost. vom
Besitzer u. U. 780 a. d. Tagbl.-Verl.

Bumustiick
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 789 an den Tagbl.-Berlag.

t Immobilien zu verrauschen.
' Obstgut n. Wiesbaden
• od . RHeing. gesucht. J .n Tausch gebe
e kl. gut verm. Villa hier. Offerten
. Schlichterstraße 12, 2.

^ £ iüüü 1
Dame sucht Primaner für’ Nrrterrnht in Lnterrr

Off. u. O. 788 an den Taabh-Berla«.

- w Men tionente
f geb.rverh. Dame (staatl. gepr. Lehr.)

ert. Unterricht zu mäß. Pr . in Jtal .,
h Franz ., Engl ., Span ., Deutsch, übern.

Uebersetzungen, Begleiturrg, Vorles.:
k. istmmt Pensionäre, Kinder in Ver-
» pfleg. Gneisenaustraße 18. 1, 12—4.

Wer erteilt tägl. 2 Std ..gründl.

KllckMiitemcht?
Offerten mit Preisangabe unter

_ L. 788 cm den Tagbl.-Verlag.\ Kochte «.
,s Unterricht für Kinder (Florett) u.

Erwachsene lFlorett, Säbel ) erteilt
_ erstklassiger Lehrer. Augebote unter

G. 789 an den Ta«bl.-Berl«g.

Juschneide-Gchule
Maria Schwarz,

21 Bertramstraße 21.
Gründl. Erlernen im Znschneiden

und praktstchen Arbcsten. — Prima
f Empfehlun«en.
" Gründl . Unterricht
c- im Znfchneiden u. prakt. Arbeiten
z- sämtlicher Wäsche

erteilt Ekisab. F-stcher, Sedanplatz 9.

K Stritten-Keimst»J
n Am 2. 6. 16, gegen 9 Uhr abends»

zwischen Rheinstr. u. Mauritiwsplatz
" iKMMUie n ! Mn».
r ca. 35 bis 40 Mk., verloren worden,
-n Abzargoben gegen BelohmMg. Näh.

im Tacchl.-Verlag. d4g

Dohr hohe Belohnung
dem Wiederbringer m. verl. Brosche,
mattgold, mit einem Brillanten.
Abzugeben Fundbüro. Kgl. Polizei-
direktio« . Friedrichstraße.

SchAeltn Schal
F-reitag auf Bank in der Allee bei
.Haltestelle Nerobergstraß« liegen ge¬
blieben. Ge^ n Belohnung abzngrb.

' Nenchergstraße21.

GrAe Kerren-Kelerine
v. Donnerstagmittag Allee Wilhelmstr.
r., verloren. Abzug, gegen Bel. Hotel

Nassauer Hof, Zimmer 256.
'ii HW9* fip « * & .. .. f .Lf,,,. , .

Reporotnren
an Polstermöbeln u. Betten, sowie
Neuanfertia. von Tapezierer-Arbeit,

ad jeder Art führt aus zu reellen Preis.
er. Pli. Lautb, Tapezierern,., Jagerstr. 9.
S Ledersohlen
er Damen v. 2.90, Herren v. 3.90 an.
e, Echtes Leder. Bleichftr. 13. Laben.
04 In einem Tag.

II ische Gesuche aller
Art, wie Urlaub-’
VersetzuBgs-, Ent-
lassungs - Gesuche,
Eingaben, Rekla¬
mationen usw. wer-

den sachg. m.nachw.
Erfolg ausgeführt. Anfert. v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden. Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gnllfch,
Wiesbaden, Wörthstraße 3,1 . Prima
Referenzen I Danksohr. zurgefl.Eins.

Treib-Riemrn w. geleimt u. genäht
Philivdsbergstr. 23. 1. S tock links. _

Bringe meine seit 1880 gegr. ^
Dameufchuei- erel

in empsthlende Erinnerung.
I . Sieber, Rheinstr. 47,

GleMe Mek-ßoWe
werden billig crngefertigt
_Herrngarte »rftraße 4, Part.■ä* ÄlnWM
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantie für tadellosen Sitz u.. erst¬
klassige Verarl >eitung Rich. Breitrück,
Damenschneidermstr., fr . Zuschneider,
Bleichstraße21, 3 St . . Reparaturen
und Modernisieren preiswert.
Hute werden ä IMk.
scistck garniert . Zututen , verwendet.
Frankfurter Putz-Direktrice, Sedan-
platz 9, 2. Sto ck._ _

Kopfwäschen1.25 Mk. empfiehlt y
Frau St einer. Bteickstraße 33, 1 St.

Emmy Störzbach, ärztl. gepr., Mittel-
straße 4, I, Einaana Langgaße.* S«,kS. MmSRe. *
Behandl. v. Frauenleid. Staat !, gepr.
Mitzi Smo li, Schwalb ach. Str . 10, 1.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12, 2.

Wt - 1. fuipflcge!
Anny Lebert» ärztl. gepr. Sprechz.
10—12 u. 2—8. Moritzstr. 40, 2 St .,
Haltestelle der Elektr., Linie 2.

Muffuche.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Tnunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

- 1l.
Dora BeHinger, ärztlich geprüft,
Bismarckrin« 25, 2 St . rechts.

Sv êchstu nden von 9—8 Ubr ab ends.\Mm,  iMWess
Anny Knpfer, 1 angn Oflj TT
ärztl . geprüft
auch Sonnt ., (gegenüb . Ad ler-Bad ),

Elektr. Vidratiousmasfage
und Handpflege. Trudp Stestens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech-
ttuud en 10—12, 3—7, auch Sonntags.

»BW - DüdlMfe
ärztl. gepr. Käthe Bachmann, Adolfe
ftraße 1, 1, an der Rheinftraße.

Eleg . Nagelpflege,
Maffage!

Eilltz Bomersheim, ärztlich gepr.,
Dotzheimer Straße 2, 1. Stock,

Nabe Residenz-Theater.

AI « es. MeWezk
Hühneraugen -Behamdl. empstehü sich
Anne-Marie Eimiottie, Kirchg. 17, 2.

U reljWker1
Hohes Giukomme«.
Teilhaber für zwei Massenartikel

für Landwirte gesucht.
Philipp Drhos,

Mai« , ÄLildiSstr aßr 17.
te. Diskretion.
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Alte angesehene deutsche

IFeuerveri.-
Gefellfchaft

bat ihre Agentür für Niederwalluf
und Umgegend zu vergeben. Besteh.
Inkasso wird mit übertragen . Off.
u. Ä. 377 an den Tagbl .-Verlag.
tii/tvi/tri  mit allem bebaut, weg.
QMHICII Militär abzug. Näh.
Schachtstratze 23, 1 St . links.

Sünutag , 4 . Juni 1916. Wresbadrttsr Tagblatt» Morgen -Ausgabe . Zweites Blatt. Seite 13.

Adoption!
Welches begüterte Ehepaar würde

selten hübsches, gesundes. 8 Monate
altes Mädchen an Kirrdesstatt ohne
Entschädigung annohmen ? Schreiben
unter E. 790 an den T mtbl.-Verlag.

Junge Witwe,
revräsentable Erschein., ohne Anhang,
mit schön, gemütl. Heim, sucht aus
diesem Wege mit beff. ält . Herrn
iKriegsinv . n. ausgeschl.) sich wieder
zu vevh. Off. u. S . 787 Tagbl .-Verl.

Vrjv.-Glitt!..ß1ells. Fr. KV.
Hebamme, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Heirat.
(Selbstinserat .)

Akademiker, Doktor, mit gr. Ein¬
kommen, alleinstehend, 40er, gesund
u. lebensfroh, sucht hübsche. Häusl.,
ges. Dame mit groß. Verm. Anonym
zwecklos. Strengste Diskr . Angebote
unter  S . 785 an den Tagbl .-Vevlag.

Heirat.
Bess. Geschästsm.. selbst., ans. ,30.

Witwer mit 1 Kind, w. mit Fräwl.
od. Witwe ohne Krnd., mit etwas
Bermög.. zwecks bald. Heirat bekannt
zu w. Einricht , vorh. Anon. zweckl.
Off , u. I . 787 an den Tagbl .-Verl.

Aeltcrer Beamter
sucht zwecks Heirat die Bekanntschaft
einer Dame . Vertrauensvolle aus¬
führliche Offerten unter M. 788 an
de» Tagbl .-Berlag.

Heiratsgesuch!
Witwer , 44 I . alt , des Alleinseins

müde, mit eig. Heim, wünscht sich mit
einer Dame von 35 bis 40 Zähren,
evang. Relig.. wieder zu verhe,raten:
etwas Vermögen erwünscht zwecks
Gründung eines Geschäftes, Wr.wc
mit einem oder zwei Kindern rncht
ausgeschlossen. Offerten mrt , Bild
unter F . 790 im Tagbl.-Verl . niedcr-
zuleaen. Nicht Gefallendes wieder
diskret zurück. _

nun mi

Habe mich in Wiesbaden "I
ab praktisdiR Rnt nietfergelainm.

Sprechstunden: 9—11 u. 3—5 Uhr,
Sonntags : 9—10 Uhr.

De. med. Cornelius.
Wilhelmstrasse 18 II. — Fernsprecher 4841.

Deutsche  =
Jläf)masct)imn

Ratenzahlung ! Langjährige Garantie!

E . du Eais , Medtamker,
Kirchgasse 38. Temruf 3784.

Hohlsaumnäbereii Plisse-Breunerel*
Eigene Reparatur-Werkstätte . 602

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen . 536

Jean lUeingdte, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacher Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse . :: Telefon 2721.

<?*5W *!'Kder Firma sieb

V h0keik
* Lägerr

I r. "v.. n 5ofofier:Pd,{j' feief 63c5
S . GUTTMANN w

Den Heldentod erlitt am 26 . 5 . mein innigst-
geliebter , stets treusorgender Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter , mein
teurer , unvergesslicher Bräutigam,

Heinz Julius Mensching,
im Res .- Inf .- Regt . Nr. 94,

im 25 . Lebensjahre.
Im Namen

der tief trauernden Hinterbliebenen:
Ida Mensching, Wwe.
Gustehen Heickhaus , Braut.

Wiesbaden , den 3. Juni 1916.
Zimmermannstrasse 1. B6845

Heute entschlief nach langem , schwerem Leiden unsere innigst-
geliebte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter,

Fra« Sophie Schnöd.
im Alter von 71 Jahren.

Air trauernde« Hinterdiirdrnrn.
Frankfurt a. M., Wiesbaden, den 2. Juni 1916.
Die Beerdigung findet in der Stille Montag , den 5. Juni,

auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt.
Von Kondolenzbesuchenund Kranzspenden wolle man gütigst

absehen.

Großer Gelegenheitsposten
Ulgt'fßrfp weißer Leder- Damensiiefet
VUUU .ll Vorrat

5 .75 .
1 Sfülf . Kinder- Stiefel in großer

Answahl. 612

Erstaunlich
billige Preise u. schöne

grosse Auswahl in
garnierten ÜZ1N6N-

und

Kinderhüten
empfiehlt

M. Eckhardt,
Weliritzstr. 11,

gegenüber Helenenstrasse.

Brennspiritus
in fester Form zu haben

Hemba-Drogerie , Wilhelmstr. 4.

üü Kranz.
Am Kranzplatz. Bes. E. ü,oll,e,

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St. M. 3.56
>»cl. Ruheraumu. Trinkkur. 500

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer-Anzeigen

in einfacher
wie feiner

Ausführung
fertigt die

L.Schellenbcrg’sclie Hof-Buchdruckern
Langgasse 21

Fenerbeftattnng F445

Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer
Nr. 30, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Beurkundung
geschieht kostenlos. Ausweis der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel.

Der Verein für Feuerbestattung E. W.
Arndtstrahe 4 Wiesbaden Telephon 2H7.

Brenilholz-Mndcl
monatlich noch einige Wagen abzu¬
geben. . F52

Hcnsel & Müller . Halle-S.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Aeerbigimgs -Anstalten

„FlIki>e"..„WkM"
Firma

Adolf Kimharth
8 Ellcnbogengaste 8.

HrSßtesAageri « allen Arten
Holl¬

and Mrtallsarge«
zu reellen Preisen.

Eigene Aeichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

JerelnsfürAeuervestatting
Lieferant des

Neamten- Serelns.

' \

Walter Dressierj
Mia Dressier

geb . Kroth

Kriegsgetraut.
Aschaflenburg — Wiesbaden.

Innigen Dank für die
herzlichste Teilnahme bei
dem schweren Verluste
unsres heißgeliebten Sohnes

Dir tirftraurrndr
Familie

Milh - lm Hölper.
Gneiscnaustraße10.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht . Himmelfahrt nacht

verschied schmerzlos nach längerem , schwerem Leiden unsere gute , geliebte Mutter,

Frau Oberstleutnant MclPthcl V0I1 DßWltZ
geb . von Dewitz.

Im Namen der Angehörigen:

Max von Dewitz , Berlin.
lobst von Dewitz u. Frau , geb. Beyersmann,

Hageni. W.

Feuerbestattung : Montag , den 5 . Juni , 10 Uhr vormittags , in Wiesbaden.

Es wird gebeten von Blumenspenden Abstand zu nehmen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Hott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen herzensguten Mann, meiner Kinder

treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn Albrecht Meyer,
Gerichts vollzi eher,

nach langem , schwerem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden zu sich zu rufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau A. Meyer und Kinder.
Wiesbaden, den2. Juni 1916.

Rauentaler Strasse 14.

Die Beerdigung findet Montag , den 5. Juni , nachmittags 4 Uhr , statt.
Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst Abstand nehmen.
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Immer noch äußerst
preiswerte Schuhwaren!

Tamenftlefel . 14.50,12 .50, 10.50, 8.90 I Tnrnkchnhe mit Ledersohle« 24—29 31—35 36— 42jE «orm , Knaben- u. Mädchenstlefel 30—35 9.50, 8.50 u. 7.9» « ehrbillig
Damen-Tpangen- und Halbschuhe . 9.50, 8.50, 6.95 u. 4.95 1.58 1.78 1.98 1billig ! Boxlederstiefel . 36—40 1©.» , 9.50, 8.9
Tamen-Hansschnhe. 1.98, 1.58 u. 0.98 1 Knaben- «. Mädchenftiefel 27— 30 8.95, 7.50 «. 6.95 Sehr billig ! I Herrenstiefel . 16.50, 14.»0, 12.50 «. 10.9,

Kinder nnd Mädchenstiefel in brenn «nd weist, enorme Auswahl . Für die Herren Landwitte, Gärtner und Arbeiter In Rindleder-Schnhwaren.
Sandalen , Lapingstiefe». Zng. «nd Schnallenstiefel, Wellritzstraße 2 « , Bleichstraße II . Fernsprecher « 2 » «i
Tonrenstiefel, Arbeiterstiefel in enormer Auswahl. JHL1 .B.MJUS O vlj ilt f j « V - - (Selbst Fachmann.) - B651

I"Amlllche liueimm3
Grasverkans

MWllmi liestmöea.
1. Donnerstag , den 8. Juni 1916:

Mühlrod - u. Schwarzbachwiese, alte
Forst-, Johann Joste-, Schuhmachers-,
Eschbachs- und Keffelwiesen. Beginn
9 Uhr am Mühlrod , 10 Uhr obere
Keffelwrese.

2. Freitag , den 9. Juni 1916:
Gickelsberg, Forstwiese, Himmels- u.
Schloßwiese am Platkr Wad,
Schwarzestock, Neuwiese, Seibelsrod,
Christophelsrod. Beginn 10 Uhr an
der Fischzucht. 1' 264

Bekanntmachung.
‘Ihn 5., 6., 7., 15., 16., 19., 20., 21.,

22., 23., 27., 28., 29., 30. Juni 1916
sindet von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags 5 Uhr im „Raben¬
grund " Scharfschieben statt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände, einschlietzlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird : Friedr,ch-König-Weg,
Jdsteiner Straße , Trompeterltraße,
Weg hinter der Rentmauer (bis zum
Kesselbachtali, Wen Keffelbachtal-
Fischzucht zur Platter Straße,Teuselsarabenweg bis zur Leicht¬
weishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straße , mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zuch Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver-

iiesWener Sangerüereinigung.
_ Die ypxo &en “W § 548

zum Wohltätigkeitskonzert finden in dieser Woche Montag und
Donnerstag statt. Der Ausschuß ._

Vkslintr SiiengefeiwE. B.
Montag , den 5 . Juni , von nachm.

4 Uhr an, wird eine von einem Mitgliede gestiftete

Mvengcrbe
auf Militärscheibe mit Wehrmannsbüchseherausge-

' schossen. — Gewehre stehen zur Verfügung.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein >p<r

kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er-
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
. . nnt ...
denen nicht geschaffen wird, wrrd
wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Verzeichnis

der iu der Zeit vom 22. bis einfchl.
29. Mai 1916 bei der Kvnigl. Polizei-
Direktion angemeldeten Fundsachen.

Gefunden:  1 dehnbares Ketten-
Armbwnd mit Platin -Uhr und mit
Diamanten besetzt, 1 silbernes Hals¬
kettchen mit Anhängern , 1 dünnes
goldenes Halskettchen, 1 Stück seid.
Band , 1 Brosche, 1 Hundertmark¬
schein, 1 schwarze Knabenmütze, zwei
Portemonnaies ■mit Inhalt , eine
Wagenkapsel von Messing, 1 Damen-
Reaenschirm mit gebogenem Holz-
grisi , 1 Ring (anscheinend Bronze),
1 Lerren -Borstecknadel von Silber
in Kreuzform mit Aufschrift, 1 gold.
Brosche mit Brillanten , 1 goldener
Damenring mit 1 Brillanten und
blauem Steinchen . 1 goldenes Ketten¬
armband.

Zugelaufen:  1 Hund (Dober¬
mann ).

Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — Avril bis
einfchl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Stöbt . Akziseamt.

T ÜSSt Innigen
4 Sonnenberg Jt

Bekanntmachung.
Verbot betreffend Milchvrrbrauch.
In Kaffees, Restaurants , Pensionen

und anderen Betrieben , in denen Ge¬
tränke gegen Entgelt verabfolgt
werden, darf von Samstag , -den
3. Juni 1916 ab Milch zu Kaffee, Tee
oder Kakao in irgend einer Form
nach 10 Uhr morgens nicht verwendet
oder gegeben werden.

Sonnenberg , den 1. Juni 1916.
Der Gemeindevorstand. Buchelt.

Not-
Bekanntmachung.

Betreffend Einschränkung der
schlachtungen.

Auf Grund des 8 6, Absatz 4, und
. " der Bekannt-des 8 10, Absatz 1—3

machüng über Fleifchverforaung vom
' - - - R.-G.-Bl. S . 19927. 3. 1916 . .. _
ordne ich mit Ermächtigung der
Landeszentralbehövde für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgendes an : '
1. Die Frist für die Anzeige von Nvt-

schlachtungen wird auf 24 Stunden
nach der Schlachtung verkürzt. Zur
Anzeige sind außer den Schlachtenden
und den FleifcMeschauern auch die
Trichinenfchauer verpflichtet.

2. Das Fleisch aus Notschlachtungen
ist in jedem Falle an eine von dem
Kommunalverband oder der Ge¬
meinde zu bezeichnende Stelle abzu¬
liefern . Der Besitzer ist dafür zu
entschädigen. Die Festsetzung der
Entschädigung erfolgt im Streitfälle
endgültig durch den Regierungs¬
präsidenten . Bei der Festsetzung ist
die Güte und die Verwertbarkeit des
Fleisches zu berücksichtigen, die Zu¬
billigung des Höchstpreises wird bei
Rotschli " ’ rlachtungen in der Regel nicht
gerechtfertigt sein.

~ ~ " chl 13. Zuwiderhandlungen unterliegen
den Strafvorschriften des 8. 15 der
Bekanntmachung vom 27. März 1916.

Wiesbaden, den 24. Mai 1916.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 29. Mar 1916.

Der Bürgermeister . Buchelt.

IFteiOcuhetBtttiBE. ß>.
Montag, den 5. Juni»

abends Punkt 9 Uhr, im
„Vater Rhein", Bleich-
straße 5, Part . :

Monatsversammlnng.
Gäste willkommen. F 311

Morgen
Montag , 2 Uhr anfanaend , werden

friij . 'Reftau-Scheffelstraße 8, rm
rationslokal versteigert:_ _ eine große
Partie Porzellan , Hotelsilber, Wäsche,
Vorhänge, Bilder und vieles mehr.
Nur schone, befterhaltene Sachen.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel, Industrie

und Gewerbe, sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

L.Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei

Kontorei Langgasse 21
Fernruf
6650-53.

WkWesWewg am6.vis 10.}m\  1916.
Die Erhebung erstreckt sich auf die Feststellung nach Morgen l,zu

Yi, Hektar ) von bestellten und nicht bestellten Flächen von Ackerland, vo,
fcldmüßig angebauten Fruchtarten und Futtergewächsen wie Getreide,
Weizen, Roggen, Gerste (Winter - und Sommerfrucht ), Hafer , Buchweizen,
Hülfenfrücbte, Oelfrüchte, Flachs, Hanf , Kartoffeln , Zucker- und Futter¬
rüben , Gemüsebau , Futterpflanzen zur Grünfutter - und Hougewinnung,
sowie von Bewässerung^- und anderen Wiesen. Kartoffeln uiw. in Garte»
bleiben außer Betracht. Die Angabe der Ernteflächen hat zur Ortslnsi
derienigen Gemeinde zu erfolgen, von der a-us die Bewirtschaftung er,olgj.

Betriebsinhaber oder Stellvertreter von Betriebsinhabern , die vor¬
sätzlich die AngÄien, zu denen sie verpflichtet sind̂ nicht oder wissentlich un¬
richtig oder unvollständig machen, werden mit Gefängnis bis zu 6 Monate»
oder mit Geldstrafe bis zu 19 000 Mark bestraft. Detriebsinhaber oder Stell¬
vertreter von Betrielbsinhäbern , die fahrlässig die Angaben, zu denen ite
verpflichtet sind, nicht oder unvollständig machen, werden mrt Geldstrafe bis
zu 3900 Mark bestraft.

Es wird hiermit aufgefordert , Anzeigen für die Ernteflachenerhebunz
im Rathause — Zimmer 42 — in den Vormittagsdienstsinnden^zu erstatten
Fragebogen für größere Betriebe können daselbst
werden.

Wiesbaden , den 3. Juni 1916.
zur Ausfüllung erhöbe»

Der Magistrat.

Badhaus „ Goldene » Kreuz 66
6 Spiegelgasse 6. 187

Thermalbäder direkt aus der Quelle
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Besichtigung d.Mainzer Domes
unter Führung von Fräulein vr . Adele Beater am Dienstag , den 6. Juni,
nachmittags 31/» Uhr. Nähere Auskunft erteiltDr. Adele Reuter, SS

Verpackungen von Frachtgütern

a und deren Spedition nach den von denStaatsbahnen wegen des Kriegszu - « Mv » » 1
Standes gegebenen Anleitungen werden
sachkundig besorgt . 477

Bauet Gemüse!
Zur Förderung des Kleingartenbaues und besonders der Gemüse

zucht gibt der Wiesbadener Gartenbau -Berein an aüe
Interessenten umsonst ein anregendes und belehrendes kleines Buch von
Oekonomierat Siebert ab, das in den Blumengeschäften A.  Weber
& Co ., Hofl., Wilhrlmstraße, und Emil Becker , Hoff., Kranz-
platz, erhältlich ist. F 366

Der Vorstand
des Wiesbadener Gartenban -Bereins

m j. & g. aorian  m
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6223

Möbeltransporte von und naehallen Plätzen.
Umzüge in der Stadt.

Grosso moderne Mobeilagerhäuser . 317

Zweite Sammlung.
26 . Gabenverzeichnis.

Es gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden , in der Zeit vom 27 . Mai bis einschlietzlich 2 . Juni ISIS.

Eingegangene Beträge über 500 M:
Karl Dieterich, Schöne Aussicht

für Witwen- u. Waisenfürs.
(Bank für Hand. u. Jnd .) . JH, 2000

Eingegangene Beträge bis zu 500 M:
Erlös aus dem Verkauf von Postkarten
usw. 359.59 Jt, Dr . B. Seile (Mitteld,
Kreditbank) 300 Jt, I . M. u. G. K.
200 Jt, Ertrag des Wohltätigkeits-Kon¬
zertes in der „Walhalla " am 26. Mai
114.82 JH, Frau Steinlein -Jarecki (für
die Reichskmchwoche) 25 M,  Dieselbe für
kriogsgefangene Deutsche 25 Jt,  Dieselbe
für das Sbldatenheim 25 Jt, Dieselbe
für hiesige Lazarette 25 Jt, zusammen
100 JH, „Wiesbadener Tagblatt "-Samm-
lung (72. Wlieferung ) 20 Jt, „Wies¬

badener Tagblatt ' -Sammlung für erbl.
Krieger 30 JH, zusammen 50 JH, Frau
Dr . Rullmann (Bank für Hand. u. Jnd .)
25 JH, Ertrag der Sammlung auf dem
Neroberg am 31. 5. 1916 23.40 dH, Dr.
Josef Müller (Monatsgobe ) 20 Jt, F . W.
(Dresdn . Bank) 20 JH, Wilhelm Hurt-
rnann Erlös von Nagelung einer Gran.
9.60 JH, Professor Schneider Prüfungs¬
geld 6.70 JH, Fiedler 5 JH, Adolf Preß
2 M.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 393 442.10 JH.

Gran <tte«-Ragelmrg.
Frau Brandt 30 Jt, Frau G. 6.10 Jt,
Villa Hertha , Dambachtal 37 JH), Loesch's

Weinstuben 47.50 JH, 1. Nass. Feldartill .-
Regt. 27 Oranien , 21. Jnf .-Div ., 18. A.-K.
682.70 Jt, Hotel Royal 39.70 Jt, Rhein.
Hof 34.70 JH., Schule zu Wildsachsen

13.50 Jt, aus Verkauf 205 JH.
Bisheriger Ertrag der Granaten-

Nagelung 16 373.86 JH,

Bolksfpende.
Reuanmeldrmgeir:

Frau Blank, Kl. Schtvalbacher Straße,
Woche 0.10 JC;  Frl . Paula Gebhard,
Hainerweg , man. 0.60 Jt \; Ungenannt
mon. 0.50 Jt; N. N. man. 1 Jt; Frau
Mönch, Gustav-Frehtagstr ., mon. 1 Jt;

Frau L. Liebmann , Arndtstr ., einmalig
1 JK\; Frl . Mjath. Jacobi , Wilhelminen-
straße, einmalig 1 JH; Herr Martin Krag,
Arndtstraße , einmalig 2 Jt; Herr Ehr.
Straub , Wilhelminenstratze, einm. 2 Jt;
Frl . Anna Ealame , Arndtstraße , einmal.
3 Jt; Weinhändler -Verein einmal . 50 Jt );

Tischler-Innung 10 Jt.
Wegen etwaiger Fehler , die in dem

heutigen Gaben-Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl. Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um « eitere Gaben.
Kreiskomitee vom Rote » Kreuz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

F 240
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HgL B»y*r, Eiienbalinllnie Elai -6einÜHdeo>
^ _ l .oltalbalm ab Jona.

Spezialbad ! für Harnleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.
Wernarzer OUGIIG®ê en Nieren- n. Harnkrankheiten, Stoffwechselkrankheiten, Eiweissverlust, Steinleiden, Harnsäure, Gicht etc. Stahl-
, R| „ " u quelle erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u. Nervenkrankheiten , Sinnberger Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens,

aer Blase , Harnröhre und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer  Kurtaxenbefreiung , ermässigte Wohnungs - und Bäderpreise,
lifrl . finphan«  Neues modernes Kur -Hotel mit 9 im Kgl. Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten Logierhäusern

_ ^ _und_in unmittelbarer Nähe der Kgl. Badeanstalt . Pension . F102

Harnkraoke
verlangen im eigensten Interesse Pro¬
spekte u.Brunnenschriften gratis d. d.
Verwaltung d. K. Mineralbades

Brückenau.

Bad Hauiieim»oranienimr
■“* * * ■* HMI4IU . IIÜ  vormals „ Hotel Bellevue«. M . Stillger

KRISTALL— PORZELLAN
LUXUSWAREN

HÄFNERGASSE Nr. 16
HllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllUIII

: .STETER EINGANG :
KERAM . NEUHEITEN

Best empfohlenes erstkl . ruhiges Haus , Ecke Park - u. Terrassenstraße am
Kurhaus , Kurpark u. Bädern . Schönste , sonn . Ost - u. Südlage Beste
Verpflegung  Mäß . Preise . Bitte Prosp . verl . J . Holzwarth , Besitzer ' Stahl- und Moorbad

Trink - und Luftkur
Herzbad *Frauenbad

Heilkräftig gegen
>Blutarmut »Rheumatismus

Nervenschwäche
‘ v Prachtvolle Waldungen, ausgedehnte

AM Kurtaxe*!5iglC

3.  Holzwarth , Besitzer.

HiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiii
BRAUTAUSSTATTUNGEN
HOTELEINRICHTUNGEN

IBahnstation I. Holst
Vom Kriege
unberührt.

Personalausweis.
Besen reiDg. umsonst

Uad . Verwaltung.

Linoleum,
Läufer . Teppiche, nur solange Vorrat
(auch angefammelte Tapeten -Reste).

Kurverwaltung' Tapetenhaus Wagner , Rbeinstr . 79.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen
von Oscar Blumenthal und Gustav Nachmittags 4% Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Abends 8% Uhr:

Bei aufgehobenem Abonnement.
Volkstümlicher Abend.

Städtisches Knrorehester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.

Kadelburg. Musik v. V. Hollciender.
Personen:

Martin Hallcrstäbt . . . Erich Möller
Hildegard, seine Frau Susy Pauly a. G.
Waldemar Knauer, ihr

Vater . Oskar Bugge
Mathilde , seine

Frmr . Minna Agte
Fritz! Wendel . Eugenie Jacobi a. G.
Tobias Krack. . . . Heinrich Kamin
Boris MenKy . . Werner Hollmann
Emma, Hausmädchen . Edith Bithase
Rach dem I. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Germania-Theater
Schwalbacher Strafte 57.

Am Michelsberg.
170 Sitzplätze . Hoher luf¬
tiger Theatersaal . Elegante

Inneneinrichtung.
Vom 3. bis 6. Juni:

::: Monopol-Schlager ! : ::
Detektiv Joe Deebs Aben¬

teuer.

Wiesbadener Verein für Sommer¬
pflege armer Kinder. E. V. Sprech¬
stunden: Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlaffes, 2. Stock, Zimmer 30.

Kimigltch t Kchanspiete

Sonntag , den 1 . Juni.
155 VorstelUmg.
Kahrngrin.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wasner.

Personen:
Heinrich der Vogler,

deutscher König . Herr Simons a. G.
Lrchengrin . Herr Schubert
Elsa von Brabant . . . . Fü . Frick
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . Sophie Gläser
Friedrich von Telrannmd,

brabnutischer Graf . Herr de Garmo
Ortrud, seine Gemahlin . Frl. Englerth
Der Heerrufer des

Königs . . . . Herr Geisse-Winkel
Rach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Austmg tẑ /, Uhr. Ende etwa 103/4 Uhr.

Montag, den 5. Juni.
166. Vorstellung.

NASSAUISCHER.
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Montag , den 5. Juni,
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Karorchesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
Nachm . 4l/ ä und abends 8V2 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Detektiv -Dramain -»Akten.
In den Hauptrollen:

Mia May, Detektiv Max
Landa vom Lessingtheater,

Berlin.
Die gefoppte Tante.

Lustspiel in 2 Akten.
Dramen , Humoresken etc.
Militär auch Sonntags kl.
Preise . — Keine Programm-

kürzung.
!!! Künstler -Konzert . !!!

Dir. : R. Dührkop.

Znr geil. Beaclitnng!
Das Edison - Theater,

Rheinstr ., ist aus Familien¬
rücksichten vorübergehend
geschlossen und zu ver¬
kaufen . Dasselbe ist Inter¬
essenten nur bestens zu
empfehlen . Näheres ■im
Germania -Theater,wie auch
Nikolasstraße 17, 1.

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS .ENDE JUNI:
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde,Pias tik,Graphik.

Katholische MarUkHfkirche, Platter
Stra-ßc. Den "aasen Tag offen.

KathoUrafce DrefertUgkeRskirche, Klop-
stockstraße. De» ganzen Tag offen.

AllksthaO&obe Kirche, Friedenskirche,
Schwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Knltus-
gemeinde, Michelsberg. Kastellan
wohnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.45 und abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelitlschcn Kultus-
geaielnde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
6% u. nachm. 7 4̂ Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be¬
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge HohenzoDern, Adelheidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südirledhof (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein¬
tretenden Dunkelheit geöffnet.

Der Friedhof der altisraclitlschen
Kultusgemeinde im Distrikt Hell-
kund ist vom 1. April bis 1. Oktober
jeden Sonntagvormittag von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Zu anderen Tages¬
stunden nach Anmeldung beim Haus¬
meister, Friedrichstr. 33 Tel. 1441.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen
Kuttnsgemeinde sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3%—7 Uhr geöffnet. — Der alte
Friedhof an der Schönen Aussicht
bleibt Sonntagnachmitt. geschlossen.
— Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden nach Anmel¬
dung beim Kastellan. Schulberg 3.

Neues Museum, an der Kaiserstraße.
Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—6 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauischc Landesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57. Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs n. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 n.
von 3—8  Uhr . Samstags wird um
6 Uhr geschlossen. Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—4 Uhr geöffnet,

Turnhallen. „Turnverein“: Hellmund
straße 25; „Männer- Turnverein“ :
Platter Str. 18; ..Turngesellachaft“:
Schwalbacher Straße 8.

Hauptbahnhof am Kaiserplatz.
Römertor (Heidenmauer), Am Römer¬tor.
Neroberg mit Anssichtsturm. (Wirt

schaft.)
Bismarcktnrm (Modeln auf der Bier

stadter Höhe.
Warft»™ auf der Bierstadter Höbe.

(Wirtschaft.)

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UHR

Theater
Taanusstrasse 1

Ailein-
Evstau ftulir nng!

Thalia' Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Heute Sonntag , •
nachmittags 3—11 Uhr:
Das ganz hervorragende

Programm.

tHinimimtiiiiiiiiiwiiTiiiiiiiiiimiHmiiiMMiuuHNWi

I Ein wildbewegtes Volks-HSchauspiel aus d. Leben der I
ungarischen Fußta

mit der graziösen , tempera - Il|rnentrollen Tanzkünstlerin 5Üs

Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».
Weltstadt»Programm

vom I.—15. Juni 1916.

Gastspiel Gastspiel
Mimisches Spiel in 3 Akten
mit Ernst Matray und Katta
Sterna , beide vom Deutschen

Theater , Berlin.

Krftdrrrk-Theater.
Sonntag , de« 4. Juni . g;

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit!

Die rätselhafte Fra».
Lustspiel in 3 Akten von. R. Reinert.

Personen:
Eva Blond . Agnes Hammer
Richard Günther , Fabrikant,

ihr erster Mann . Werner Hollmann
Heinrich Woran, Rechtsanwalt,

ihr zweiter Mann . Heinrich Kamm
Rudi Lettner, ihr Freund . E. Möller
Kitty, ihre Freundin . . Käthe Hansa
Grete, ihre Kammerzofe Etty Conrad
Frau Blond, ihre

Mutter . Mazda Lührssen
Lang, Sanitätsrat . . . Albert Ihle
Lene, Dienstmädchen. . Minna Agte
Ein Probierfräulein . Edith Wiethase

Nach dem I. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. . Ende 9 Uhr.

Montag , den 5. Juni.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Die Schöne vom Strande.
Musikalischer Schwank in 3 Akten

lll![|föl!IIIIHIinitllimillllt1HHIIIH!IIIIIIIIIIIIIIIII!llll!l!lH Idyllische Fluftpartien in UEBIder sächsischen Schweiz. W Deutschlands bester Vortragskünstler.
Gefchn». Morrua

in ihrem Original-Schaukel-Akt.
4 MrM'o 4.
Ring-Turn»Akt.

Resch«nd Fesch,
die lustigen Steirerbuben.

Thea Köhuer.
Vortrags -Sängerin.

Friedel Corno.
Musikal-Akt.

Herm-Kousou.
Hervorr. Gleichgewichtskünstler.

Gert« Klose.
Brillante Tänzerin.

Hauptmann-Truppe.
Komische Akrobaten.

Trotz Riesenspesen nur kl. Eintrittspreise.
Ans. wochentags81/;, Uhr. (Borh.Musik).
Sonn - u. Feiertags 2 gr. Vorstellg.
Nachmittags 31/, u. abends 81/, Uhr.

Glänzendes nordisch . Lust¬
spiel mit dem bekannten

Komiker
Karl Alstrnp.

Kriegslustspiel in 2 Akten.
Kecker Soldatenhnmor!

Drollige Szenen!
Orientalisches Fest

im Kasino -München.
Ein 4-faches Rendez -vous.

(Humoristisch .)

Neueste Kriegshilder.

,Suzanne “ auf Abenteuer.
Fidele Humoreske.

Auf uns re sehr preiswerten
Zchuerbefte , unbeschränkt
gültig , machen wir wieder-
::: holt aufmerksam . :: :

Kaffee„U . 9“
'Warktstraße 26,

Me: L»M-AWl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 4. Mai.
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtischen Karorchesterg
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
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Sette 16♦ Morgen-Ausgabe . Zweites Blatt. Wiesbadener Taablatl. Sonnrag , 4 . Juni ISIS.

kür den Fpngdbedarl
Yoalbluse

bestickt . . .

Yoalbluse
mit reich gesticktem Vorderteil oder
Bulgarenstickerei

Yoalbluse
mit Handstickerei und Filet - Ein¬
sätzen .

m
Yoalbluse

mit besticktem Reverskragen .

Yoalbluse
mit modernem Schulterkragen .

Yoalbluse
mit reichhaltiger Handstickerei und
Fileteinsätzen.

Yoalbluse
moderner Reverskragen mit reicher
Handstickerei und Hohlsaumgarnitur

115«

15
75

Jackenkleider
in blauen soliden Stollen, moderne
Machart . 29.75,

221
Jackenkleider

in blau, moderner Glockenrock,
J acke mit Tressengarnitur u. Falten¬
schoß . . 55.00,

391
Jackenkleider

aus weissem Frott6, mod. Glocken¬
form . 49.50,

591
Weisse Taillenkleider

aus bestem Voal, moderne Formen
36.00, 29.75,

221
Seidene Jacken

in Taflet und Eolienne, moderne
Glockenform . . . . . . . . 26.50, 19

so

Kostümrock
weiss imitiert Leinen mit Knopf¬
garnitur und Taschen

Kostüm rock
weiss Frottü, Glockenform, mit mod.
Knopfgarnitur.

Kostümrock
weiss Frottä , Glockenform, mit auf¬
gesetzten Taschen

Kostümrock
schwarz und weiss kariert , moderne
Glockenform . 9.75,

Kostümrock
in gemusterten Stoffen, moderne
Form . 7.50,

Kostümrock
blau Cheviot und Kammgarn

12.75,

Kostümrock
schottisch kariert , modern verarbeitet

9.75,

Joseph Wolf
öeöenaber dem Mauriliusplalz.

Kl 22 m

Ptal<atc
Wohnung zu vermieten

Möblierte Zimmer zu vermieten
Laden zu vermieten

Zimmer frei
Zu vermieten od. zu verkaufen

in verschiedenen Größen, auf Papier und
Pappe, vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbachdruckerei

„Tagblntt -Haus “, Langgasse 21
sowie in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 19.

Cjummiiin
iS  M ‘WafferJcfiuij*u. Seidenmäntei

in großer tfluswa/il.

Man beachte unsere Preise!
dgaretten ! Trustfrei

band. „ Nelli“
„ „Club“

100 Stück Mk. 0.85
100

„Sport“ 100
„Imperator“ 100
,Pallas«

„Galotti“
„Kluck“
„Posa“
„Laridon“
„Hassan“

100
100
100
100
100
100

„Maschallah“ 100

1.10
1.20
1.40 H
1.50 3
1.75 L
1.90 g
2.30 “
2.80
3.50
3.80

50 Stück
Cigarren!

„Hindenburg“ . Mk. 3.60
50 „ „Zugvogel“ Vorstenlanden . . . . „ 3.75
50 „ „Favorit“ Vorstenland Sandblatt . „ 4_
50 „Goldkrone“ Sumatra Sandbl. m.Hav.„ 4.25
50 „ „Deutsche Schläge“ milde angen. Qual. „ 4.50
50 „ „Universum“ Sumatra . „ 5.50
50 „Baibus“ mit Havanna-Einl. . . . „ 6.50
50 u „Heisa“ Ia Sumatra m. Havanna „ 8—
50 - „Moreüa“ Feinste cuban. Handarb. „ 9.25

Tabak!
„Waldmeister“ . per Paket 20 Pfg.
„Rotkopf“ . „ „ 30 „
„Maikäfer“ Olden Kott . „ 50 ?

100 Stück „Präsident“
Cigarillo!

„Seiektos“ . . .
„Unsere Helden“
„Varena“ . . .

Noblesse“ . . .»
Kanzler“

Mk. 3.50
.. 4-20
.. 5.75
„ 2.451
„ 2.75
.. 2.751

Ia Sumatra
Sandblatt

Cigarren- und Cigaretten-Vertriebs-Gesellschaftm. b. H.
GEBttK Unternehmen Ueutfdrtands dieser ftrl. :: Filialen:
Schusterstrasse 33 , Ecke Betzeisgasse . Telephon 2558 — ■

Am Soimtag bis 7  Uhr geöffnet ! "fl

. _ __ _
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